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Vor der eigenen Tür fehren
Die spontanen antijüdischen Kundgebungen des

deutschen Voltes hat als Antwort auf die feige Mordtat
in Paris an der jüdisch -marristischen Auslandsjournaille
wie nach allem , was man von dieser Seite gewohnt ist ,
wohl nicht anders zu erwarten war , ein Echo gefunden ,
das von Verleumdungen und Verdrehungen
nur so stro 3 t . In Sensationsmeldungen mit riesigen
Schlagzeilen wird über die Vorgänge berichtet , wobei die
sogenannten Augenzeugen ihrer schmutzigen Phantasie in
hemmungsloser Weise Lauf lassen . Den Herren ist in ihrer
begreiflichen Aufregung und Freude , ihren gutgläubigen
Lesern wieder einmal einen „ saftigen Nazigreue !" zum
Frühstück präsentieren zu können , leider nur so mancher
Regiefehler unterlaufen . Während der eine Zehntausende
, , von Leidenschaften entfesselter Massen " durch die Straßen
, , rasen " läßt , hat das wohlgeübte Berichterstatterauge des
anderen nur einige junge Leute " gesehen , die sich an
, , Aktionen " beteiligten .

In schamloser Weise hat das Judentum die bisher be =
wiesene Loyalität und Zurückhaltung des deutschen Volkes ,
das in seiner Grundhaltung nun einmal antijüdisch ist -
das dürfte man in der Welt allmählich wissen miß¬
braucht und Provokationen auf Provokationen gehäuft .
Daß sich das ein Volk von gesundem Instinkt auf die Dauer
nicht bieten läßt , dürfte jedem , der nicht selbst angekränkelt
und infiziert vom Gift des jüdischen Intellektualismus ist ,
einleuchten . Der feige Anschlag auf einen unschuldigen
deutschen Diplomaten in Paris hat das Maß voll =
gemacht . Der gesunde Zorn der breiten Massen des
deutschen Volkes über dieses unerhörte Verbrechen hat sich
bei der Nachricht vom Ableben des Parteigenossen vom
Rath Luft geschafft und das Judentum in Deutschland und
auch in der Welt , dessen Verbindungen nicht geleugnet
werden können , hat einen Denkzettel erhalten , den es sich
hoffentlich merken wird .

Wenn jetzt die jüdisch -marxistischen Gazeiten des Aus¬
landes aufjaulen wie getroffene Hunde , dann kann uns
das nur vollkommen gleichgültig lassen . Wir haben weder
etwas zu verheimlichen , noch zu bedauern . Bedauerlich ist
nur , daß auch solche ernst zu nehmenden Blätter , die
gerade in der letzten Zeit so oft von Verständnis für das
deutsche Volk sprachen , zum Teil in die gleiche Kerbe
hauen . Hier fehlt uns allerdings jedes Verständnis .

Wenn beispielsweise das über die Absichten der eng¬
lischen Opposition meist sehr gut unterrichtete , ,Deuvre "
ankündigt , daß beabsichtigt sei , die Judenfrage in
Deutschland zum Gegenstand einer Debatte im eng¬
lischen Unterhaus zu machen , so kann dazu nur
gesagt werden , daß Deutschland absolut auch die Möglich¬
feit besitzt , den Deutschen Reichstag einzuberufen , um hier
einmal gewisse Vorgänge , die sich unter englischer
Oberhoheit in Palästina abspielen , zu erörtern .
Die englische Mandatsgewalt hat hier , um der völkischen
Gegensätze zwischen Araber und Juden Herr zu werden ,
gerade in der letzten Zeit zu Mitteln gegriffen , die mit
den von der Londoner Presse so oft ins Feld geführten
menschenfreundlichen Grundsägen , wenn es sich
um die Juden handelte , keineswegs übereinzustimmen
scheinen . So sind in Jerusalem und anderen Städten
Palästinas ganze Häuser aus strategischen Gründen einfach
in die Luft gesprengt worden . Freiheitskämpfer , die nichts
weiter verbrochen haben , als ihr Volk und die Freiheit
zu lieben , wurden hinter den Stacheldraht der Konzen¬
trationslager gebracht . Hohe geistliche Würdenträger sind
bes Landes verwiesen und Straferpeditionen mit Bomben¬
flugzeugen gegen aufständische Dörfer , bei denen das Leben
der Zivilbevölkerung , der Frauen und Kinder kaum
geschont werden kann , sind an der Tagesordnung . Alles
das ist in Deutschland bisher mit nüchterner Sachlichkeit
aufgenommen worden , obwohl das Empfinden des deut¬
schen Volkes mit diesen Dingen feineswegs immer mit¬
gehen kann .

Angesichts einer schamlosen Hetze , die jetzt gegen das
deutsche Volk entfesselt wird , nur weil einigem jüdischen
Lumpengesindel in gerechter Empörung die Schaufenster
ihrer Ramschläden eingeworfen wurden , fönnen wir jedoch
feststellen , daß das ein Kinderspiel gegenüber den Gewalt¬
maßnahmen bedeutet , die das britische Weltreich zur Zeit
gegen den Freiheitskampf eines fleinen tapferen Volkes
anwendet .

Dr . Goebbels vor der Auslandspresse
Reichsminister Dr. Goebbels empfing Freitag nach¬

mittag etwa 150 Vertreter der Auslandspresse vieler
Länder . Er nahm zu den Vorgängen der letzten Tage aus¬
führlich Stellung und verwahrte sich energisch gegen die
maßlosen Entstellungen und Uebertreibungen in einem
gewissen Teil übelwollender Auslandspresse . Er richtete
an die Anwesenden die Aufforderung , in loyaler Weise
und wahrheitsgemäß über die Vorgänge der letzten Taae

berichten .
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Der Fall Grünspan
Von Reichsminister Dr. Goebbels

Berlin , 12 . November .

Der „ Völkische Beobachter " veröffentlicht in seiner Aus¬
gabe vom Sonnabend folgenden Artikel von Reichsminister
Dr . Goebbels :

Am 7. November dringt in Paris in die deutsche Botschaft
ein 17jähriger polnischer Judenjunge ein und verlangt , einer
der maßgebenden Herren zu sprechen . Als er vor den Lega¬
tionssekretär vom Rath geführt wird erhebt er seine Pistole
und gibt , ohne daß ein Wortwechsel oder eine Auseinander¬
segung vorangegangen wäre , auf den deutschen Diplomaten
mehrere Schüsse ab . Bei einer späteren Vernehmung erklärt
er , er habe den Legationssekretär vom Rath persönlich über¬
haupt nicht gekannt .

Es sei ihm auch gleichgültig gewesen , auf wen er geschossen
habe . Er habe nur Rache nehmen wollen für seine jüdischen
Brüder in Deutschland . Die Nachforschungen in Paris er¬
geben , daß Grünspan vor drei Monaten aus Frankreich aus¬
gewiesen worden war . Ueber seinen Aufenthalt bis zum Tage
der Mordtat hüllt er bis zum heutigen Tage in Schweigen .
Er war im Besiz eines gefälschten Passes .

Es erhebt sich hier die Frage : Wo war Grünspan
in den letzten drei Monaten ? Wer einen
Unterhalt gesorgt ? Wer hat ihm den falschen Pak ver¬
mittelt ? Wer hat ihn im Pistolenschießen unterrichtet ?
Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß er von einer jüdi¬
schen Organisation versteckt und auf diese zynische Mordtat
systematisch vorbereitet worden ist .

Der Legationssekretär vom Rath stirbt nach qualvollen
Leiden einige Tage später .

Die Parallele zum Fall Guitloff
liegt auf der Hand . Wie damals wurde von den jüdischen
Hintermännern ein Jugendlicher als Attentäter ausgesucht ,
um die Verantwortlichkeit zu verschleiern . Die Vernehmung
der beiden Judenjungen zeigt eine genaue Uebereinstimmung
der Verteidigungsgründe und der Taktik der Attentäter . Auch
aus dem Prozeß heraus gegen Frankfurter ging hervor , daß

man nicht den einzelnen Mann , sondern das nationalsozialistis
sche Deutschland treffen wollte . Das zeigt auch in beiden
Fällen der wohlvorbereitete Entlastungseinsatz der gesamten
jüdischen Weltpresse .

Wo sind nun diese Hintermänner zu suchen ? Seit Wochen
und Monaten wird in den großen jüdischen Weltblättern
gegen Deutschland als Nation zum Kriege und gegen einzelne
prominente Vertreter des nationalsozialistischen Deutschland
zum Morde gehezt .

. Besonders hervorgetan haben sich dabei die

Juden Georg Bernhard und Emil Ludwig Cohn
In diesen Kreisen sind deshalb auch zweifellos die geistigen
Inspiratoren des Attentats zu suchen . Es sind dieselben Kreise ,
die jetzt für den Mörder in der ganzen Welt eine nie dages
wesene Stimmungs - Propaganda entfalten . Die Gründe für den
Mord liegen auf der Hand . Das Weltjudentum hat
nach der fieberhaften Kriegsheze in den Sommermonaten
dieses Jahres eine furchtbare Schlappe erlitten .
Das Abkommen von München brachte seinen Vernichtungsplan
gegen Deutschland zum Scheitern . Es hatte die Hoffnung ges
hegt , durch einen durch infame Heze hervorgerufenen Welt
frieg Deutschland in die Knie zu zwingen und das verhaßte
Nazi -Regime zum Sturz bringen zu können . Nachdem in
München dieser Plan zum Scheitern gebracht worden ist ,
wollten sie nun durch eine drastische und frivole Aktion die
Friedensbemühungen zwischen den Großmächten Europas auf¬
halten und eine neue Heze gegen Deutschland in Szene sezen .
Der Mord an dem Legationssekretär vom Rath sollte ein
Fanal sein für die gesamte Judenheit zum Kampf gegen
Deutschland . Der Mörder selbst hat gestanden , daß er damit
ein Warnungssignal habe geben wollen . Allerdings ist dieser
Schuß nach hinten losgegangen . Gewarnt worden ist weniger
die Welt als das deutsche Volk .

Es liegt auf der Hand , daß eine Nation von 80 Millionen
auf die Dauer derartige Provokationen nicht stillschweigend
und wehrlos hinnehmen wird . Nach der Ermordung Gustloffs

Motorstandarte M 30 , , Ernst vom Rath "
Der Führer verlieh ihr den Namen des toten Kämpfers

Berlin , 12 . November .

Der Führer hat der NSKK . - Motorstandarte M / 30 Berlin den Namen „ Ernst vom Rath " verliehen . Korpss
führer Hühnlein hat hierzu folgenden Tagesbefehl an die Motorstandarte M / 30 erlassen :

NSKK . -Männer ! Am 9. November 1938 ist in Paris unser Kamerad Gesandtschaftsrat Ernst vom
Rath mitten in der Ausübung seines verantwortungsvollen Dienstes der Kugel eines feigen jüdischen Mordbuben
zum Opfer gefallen . Eine Hochflut der Empörung hat diese gemeine Meucheltat in der ganzen Welt ausgelöst . Euch
Männer der Motorstandarte M / 30 , deren Sturm 13 der auf so tragische Weise aus dem Leben Geschiedene seit der
Kampfzeit bis zum Antritt seines Auslandsdienstes im Herbst 1934 als aktiver NSKK . - Mann angehörte , und mit
der er bis zu seinem Tode stets in bester kameradschaftlicher Verbindung stand , trifft sein Verlust mit besonderer
Härte .

In Trauer senkt das Nationalsozialistische Kraftfahr - | Euch aber , ihr Männer der Motorstandarte M / 30 , die
forps seine Sturmstander und Standarten an der Bahre von nun an auf Befehl des Führers den Namen „, Ernst

dieses Mannes , der als Soldat Adolf Hitlers auf vor - vom Rath " führt , soll sein Geist fortleben alle Zeit ."
geschobenem Posten sein Leben für Deutschland gab . In

Gesetzliches Verbot des Waffenbesitzes der Juden
Berlin , 12 . November .

Amtlich wird mitgeteilt : Nachdem der Reichsführer ½ und
Chef der deutschen Polizei im Reichsministerium des Innern
dem jüdischen Waffen besig schon durch sofortige
polizeiliche Anordnung schlagartig ein Ende gesezt hatte , ist
nunmehr das gesegliche Verbot auf dem Fuße gefolgt .

Der Reichsminister des Innern hat noch gestern die nach¬

lassen, die schon heute im Reichsgesetzblatt veröffentlicht wird .
folgende Verordnung gegen den Waffenbesitz der Juden er =

Verordnung gegen den Waffenbesitz der Juden .

Auf Grund des § 31 des Waffengesetzes vom 18 . März 1938
(Reichsgesetzblatt 1 Seite 265 ) des Artikels III des Gesetzes
über die Wiedervereinigung Desterreichs mit dem Deutschen .
Reich vom 13 . März 1938 ( Reichsgesetzblatt 1 Seite 237 ) und
des § 9 des Erlasses des Führers und Reichskanzlers über die
Verwaltung der sudetendeutschen Gebiete vom 1. Oktober 1938

( Reichsgesetzblatt 1 Seite 1331 ) wird folgendes verordnet :

§ 1
Juden ( § 5 der ersten Verordnung zum Reichsbürgergesetz

vom 14 . November 1935 ( Reichsgesehblatt 1 Seite 1333 ) ist der
Erwerb , der Besitz und das Führen von Schußwaffen und
Munition sowie von Hieb - oder Stoßwaffen verboten . Sie
haben die in ihrem Besiz befindlichen Waffen und Munition
unverzüglich der Ortspolizeibehörde abzuliefern .

§ 2
Waffen und Munition , die sich im Besitze eines Juden bes

finden , sind dem Reich entschädigungslos verfallen .
§ 3

Für Juden fremder Staatsangehörigkeit kann der Reichs¬
minister des Innern Ausnahmen von dem in § 1 ausges
sprochenen Verbot zulassen . Er kann diese Befugnis auf andere
Stellen übertragen .

§ 4
Wer den Vorschriften des § 1 vorsätzlich oder fahrlässig

zuwiderhandelt , wird mit Gefängnis und mit Geldstrafe
bestraft . In besonders schweren Fällen vorsätzlicher Zuwiders
handlung ist die Strafe Zuchthaus bis zu fünf Jahren .

§ 5
Der Reichsminister des Innern erläßt die zur Durchführung

dieser Verordnung erforderlichen Rechts - und Verwaltungs
vorschriften .

§ 6
Diese Verordnung gilt auch im Lande Oesterreich und in

den sudetendeutschen Gebieten .

gez . Frid .Berlin , den 11 . November 1938 .
Reichsminister Dr . Goebbels hatte , wie wir bereits mit¬

teilten , bekanntgegeben , daß die endgültige Antwort auf das
jüdische Attentat in Paris dem Judentum auf dem Wege der
Gesetzgebung bzw . auf dem Verordnungswege erteilt werden
würde .



hat das deutsche Volk geschwiegen . Nach dem Tode des
Legationssekretärs vom Rath ist es dann spontan zu Ver¬
geltungsaktionen gegen die Juden in Deutschland geschritten .

Der eruptive Ausbruch der Empörung der Bevölkerung in
der Nacht vom 9. zum 10. November ist daraus zu erklären
und zeigt nur , daß

tit .

die Geduld des deutschen Volkes nunmehr
restlos erschöpft

Wie aber reagiert nun die deutschfeindliche , zum großen
Teil jüdische Auslandspresse auf die spontanen Folgen der
Schüsse in Paris , die sich in Deutschland ergeben ? Man ver¬
sucht in diesem Teil der Auslandspresse den Eindruck zu er¬
weden , als herrsche in Deutschland so eine Art von Bürger¬
trieg . Greuelmärchen ohne Zahl werden erfunden ,
tolportiert und an den Mann gebracht . Man erklärt , die spon¬
tanen Reaktionen des deutschen Volkes seien durch organi¬
sierte Mannschaften " durchgeführt worden . Wie wenig Ahnung
doch diese Zeilenschinder von Deutschland haben ! Wie erst
hätten diese Reaktionen ausgesehen , wären sie organisiert ge =
wesen !

Eines der hervorstechendsten Merkmale der in den vergan¬
genen Tagen stattgefundenen Aktionen gegen das Judentum
ist die Tatsache , daß es zwar zu Demolierungen , aber nirgend =
wo zu Plünderungen gekommen ist . Das benutzt natürlich
Diese deutschfeindliche Auslandspresse , um zu behaupten , daß es
sich um rein kriminelle Vorgänge handele . Vor allem die
jüdische Presse in Nordamerika tut sich in einer nie dage =
wesenen Hezze unrühmlich hervor , erinnert an das barbarische
Mittelalter und erklärt , daß Berlin das Schauspiel des
Bürgerkrieges biete .

Es versteht sich am Rande , daß die gegen die Juden ein¬
schreitende Bevölkerung als „ Nazi - Mob “ und „ Gangster - Ban¬
den " bezeichnet werden . Leider aber passiert diesen Zeitungen
das Mißgeschick , daß sie sich wie immer in solchen Fällen nicht
vorher hinreichend verständigt haben , und damit in offenbare
Widersprüche verstricken . Eine schreibt , es habe sich um hun =
dert bis zweihundert Kundgeber gehandelt ; die
andere schreibt 20000 bis 30000 Menschen hätten gegen
die Juden demonstriert . Die eine schreibt , eine riesige Men¬
schenmenge durcheilte die Straßen , die andere wieder schreibt ,
es handele sich um kleine , unbedeutende Gruppen junger Leute .
Die eine behauptet , die Menschenmassen wohnten den Aktionen
teilnahmslos bei ; die andere wieder behauptet , unge¬
heure Menschenmassen stießen Freudenschreie aus . Die
eine erklärt , die Menge sehe passiv zu , die andere wieder , der
Menge lese man die Freude und innere Genugtuung von den
Gefichtern ab . Die eine sagt , der Wahnsinn habe die Bevöl
ferung ergriffen , die andere dagegen , die Menge bleibe dabei
vollkommen reserviert .

Kurz und gut , ein

Gammelsurium von Lügen , Verdächtigungen
und Berdrehungen

Was haben wir darauf zu antworten ? Im Grunde genom¬
men gar nichts . Wir stehen auf dem Standpunkt , daß die

aktion des deutschen Volkes auf den feigen Meuchelmord in .
Paris eben durch die ruchlose Gemeinheit dieser Tat erklärt
werden muß . Sie wurde weder organistert noch vorbereitet ,
sie brach spontan aus der Nation heraus . Die Nation folgte
dabei dem gefunden Instinkt , der ihr sagte , daß nun zum zwei¬ten Male ein Vertreter Deutschlands im Auslande von einem
Judenjungen niedergeknallt wurde und daß , wenn man auf
diese Untat schweigen und ohne Reaktion hinnehmen würde ,
deutsche diplomatische Vertreter in Zukunft im Auslande als
vogelfrei zu gelten hätten .

Die deutsche Staatsführung hat nichts unversucht gelassen ,
die Reaktion im deutschen Volke auf das feige Attentat in tür¬
zester Frist abzustellen . Das deutsche Volk hat dem Gebot der
Regierung diszipliniert Folge geleistet . In Stundenfrist sind
Demonstrationen und Aktionen zum Schweigen gebracht worden .

Das aber soll die deutschfeindliche jüdische Auslandspresse
wissen : Durch Aufbauschung der Vorgänge , durch Verdrehung
und Lügen nutzt sie weder sich selbst , noch den in Deutschland
lebenden Juden .

Eher könnte das Gegenteil der Fall sein . Das deutsche
Volt ist ein antisemitisches Volt . Es hat weder Lust noch Ver =
gnügen , sich weiterhin durch

die parajitäre jüdische Rasse
in seinen Rechten beschränken oder als Nation provozieren zu
lassen .

Auf dem Ausquif
In Ostfriesland , am 12 . November 1938 .

Als nach dem Kriege sogenannte jüdische Sport¬
vereine unter Förderung eines volksverräterischen schwarz¬
roten Systems in Deutschland entstanden , da geschah etwas ,
das das gutgläubige deutsche Volk in seiner Tragweite gar
nicht durchschaute . Die mit reichen Geldsummen ausgestatteten
Judenvereine wählten sich nämlich als Namen oft genug die
Bezeichnungen Bar Kochba “ und „ Makkabi " . " Dem
Ahnungslosen wurde vorgeschwägt , das seien harmlose hebräi¬
sche Heldennamen " . Wir haben gerade in diesen Tagen , da
das deutsche Volk wieder einmal die Ehrenwache hält am
Grabe eines von Juden gemeuchelten Sohnes , allen Grund ,
diese Dinge festzunageln . Erinnern wir uns doch baran , daß
damals der Jude die lautesten Tiraden von seiner . . deutschen
Staatsbürgerschaft jüdischen Glaubens " zum besten gab . So
sehr fühlte er sich im Novemberstaat als der Sieger und Nuz¬
nießer , daß er frech und unverschämt die Hand nach den höch¬
sten Aemtern Deutschlands ausstreckte . In jener goldenen Zeit
aber der jüdischen Parasiten war es ihnen immer noch Her¬
zenssache , sich zu den übelsten Mordbanditen ihrer Mischpoche
zu bekennen . Denn Bar Koch ba war geradezu das Muster
für alle jüdischen Mordinstinkte gewesen , als er im alten
römischen Reich zu Hunderttausenden die Nichtjuden abschlach¬
tete . Und auch die Makkabäer hatten mit satanischer Blutgier
alle „ Gojim " verfolgt und getötet , über die fie einmal Herr
geworden waren .

Es führt eine klare Linie von jenen Mordbrennern bis
zur Moskauer Juden - GPU . und der unabsehbaren Zahl jüdi¬
scher Attentate in der Neuzeit . Der Jude Cohen schoß auf
Bismarck , der Jude Jurowski ermordete die Zarenfamilie , der
Jude Schwarzbart den ukrainischen Volksführer Betljura , der
Jude Blumkin den deutschen Botschafter Grafen Mirbach .
Sally Epstein und Else Cohn leiteten den Mord an Horst
Wessel , Salomon Tschudnowski wurde zum Mörder an Ruß¬
lands tapferem Admiral Koltschat . Die Amerikaner gerade
sollten niemals vergessen , daß ein Jude ihren Präsidenten
Garfield ermordete . Einzelanschläge wie der Mord an Mil¬
helm Gustloff und Gesandtschaftsrat vom Rath gehörten
ebenso in den Plan Alljudas wie jene Abschlachtungen von
Hunderttausenden und Millionen , die im „ Paradies " der Ge - ,
nossen Kaganowitsch -Cohn und Finkelstein ein ganzes Riesen¬
volk dezimiert und innerlich zerbrochen haben .

Mag heute wie immer die Judenjournaille heulen
und drohen und beschwörend ihre Hände über den Meuchler
Hirsch Grünfeld halten , die ganze Welt fennt heute die Schuld
Ses Judentums . Und sie wird lernen müssen , daß es sich hier
nicht um einzelne Akte handelt , sondern um eine gigantische
Weltverschwörung der Unterwertigen und Kriegsheher . Jedes
Mittel ist Juda dabei recht und jeder verfällt dem Verderben ,
bes aus falschverstandener Sumanität bort zur Milde rät , wo

Jsmet İnönü ― neuer Präsident der Türkei
Ein tapferer Heerführer und Mitarbeiter Kemal Atatürks
Istanbul , 11. November .

Das türkische Parlament hat am Freitag Ismet Inönü
zum Staatspräsidenten gewählt .

Associated Preß , Zander - Multiplex -K . )

Damit wird der langjährige engste Mitarbeiter des
verstorbenen Präsidenten Atatürk zum Nachfolger seines

| Kriegskameraden .
Die einstimmige Wahl ist ein eindrucksvolles Bekenntnis

der großen türkischen Nationalversammlung, als Trägerinder Souveränität des Volkes , zu der femalistischen Re¬
publik . Ismet Inönü steht im 56 . Lebensjahr . Er war
von 1925 bis 1937 Ministerpräsident der Türkei . Zur
Einleitung der Parlamentssigung erteilte der Vorsitzende
dem Ministerpräsidenten Bayar das Wort , der in furzen
Zügen die letzten Tage der Krankheit Atatürks schilderte .
Darauf wurde das Gedenken des großen Toten durch eine
Stille von drei Minuten geehrt .

*

Der neue türkische Staatspräsident , der mit über¬
wältigender Mehrheit von der Nationalversammlung ge =
wählt wurde , ist seiner politischen und militärischen Ver¬
gangenheit nach der würdigste und geeignetste Nachfolger
des heimgegangenen Kemal Atatürk , dessen Freund und
engster Mitarbeiter er seit der Aufstandsbewegung in
Anatolien war . General Ismet , der seinen Bei¬
namen von der siegreichen Schlacht gegen die
Griechen bei Inönü bekommen hat , ist nicht nur ein
hervorragender Soldat , sondern gehört mit zu den fähigsten
politischen Köpfen der modernen Türkei . Ebenso erfolg
reich wie er als Generalstabschef nach dem Kriege die
türkische Armee reorganisiert hat , wirkte er später auch
als Ministerpräsident und Außenminister . Nicht zuletzt

Es liegt am Verhalten der Juden in Deutschland und vor
allem auch am Berhalten der Juden in der Welt , welche Stel¬
lung die deutschen Juden im öffentlichen , im privaten und im
geschäftlichen Leben einnehmen . Jedenfalls ist die deutsche Re¬

gierung entschlossen , im Lande selbst für Ruhe und Ordnung
zu sorgen , und Ruhe und Ordnung wird in dieser Frage am
besten dadurch gewährleistet , daß man sie einer den Wünschen
und Bedürfnissen des deutschen Volkes entsprechenden Lösung
entgegenführt . Die Schüsse , die der polnische Jude Grünspan
in Paris abgab , waren ein Warnsignal . Sie haben eine an¬
dere Wirkung ausgeübt , als sie offenbar geplant und beabsich¬
tigt war . Das deutsche Volt ist doppelt hellhörig geworden .
Es weiß nun bis zum letzten Mann , worum es in der Juden¬
frage geht .

allein die energische Abwehr aller Völker den Weltfeind Nr . 1
bezwingen kann . Wenn es immer noch liberalistische Schlupf¬
winkel in Europa gibt , wo sich diese Schädlinge verkriechen
fönnen , dann müssen die verantwortlichen Stellen wissen , daß
sie damit eine schwere Schuld auf sich nehmen !

*

Das starte Anwachsen der oppositionellen Partei der Re =
publikaner in Amerika gegenüber den Kandidaten
der demokratischen Regierungspartei des Präsidenten Roose¬
velt hat für die Politik der Vereinigten Staaten eine ganz
grundsägliche Bedeutung . Da sich gerade in der letzten Zeit
sowohl die Kommunisten als auch die dollarstarken Juden für
Roosevelt und gegen die Republikaner erklärt haben , so über¬
trifft der republikanische Erfolg bei weitem alle Erwartungen ,
die man ,,drüben " hegte . Nicht weniger als achtzehn Bundes¬
staaten der USA . haben nunmehr Gouverneure , die Maß¬
nahmen der Bundesregierung immer scharf bekämpft haben .
Selbst in Neuyork mit seinen drei Millionen Juden gelang
es dem bisherigen Gouverneur Lehman ( auch einem Juden )
nur mit knappen 70 000 Stimmen sich gegen die mächtig auf¬
geschossene Opposition zu halten .

Innerpolitische Fragen , die hier im einzelnen nicht inter¬
essieren , pflegen bei den amerikanischen Wahlen seit langem
eine bedeutende Rolle zu spielen . Wenn man aber in so vielen
Staaten bewußt jene Kandidaten gewählt hat , die von der
Umgebung des Präsidenten sehr heftig bekämpft wurden und
als „Ungehorsame " in der Regierungspartei galten , dann
äußert sich darin die steigende Abneigung weiter Kreise gegen
ein Hereinziehen in außenpolitische Dinge , die dem amerika¬
nischen Volk an sich fernliegen . Es gibt heute schon nicht
wenige Bürger der Staaten , die es sich ganz energisch ver¬
bitten , Kapitolsretter für fadenscheinige „ Demokratien " in
anderen Erdteilen zu werden . Und es vermögen viele nicht
einzusehen , warum man in Washington so oft an den autori¬
tären Staaten ein Haar findet , während rote Heger im eige =
nen Lande und freche Juden mit Sammethandschuhen ange
faßt werden . Für die nächste Präsidentenwahl könnten alle
amerikanischen Gruppen daraus Lehren ziehen !

Seit nahezu zwei Jahrzehnten hat unter der Obhut der
Genfer Liga in den feudalen Räumen des „ Palastes der
Nationen " eine Kommission getagt . beraten und geredet , die
sich den Anschein gibt , als verfolge sie mit aller Macht den
internationalen Rausch giftschacher . Erreicht hat
diese Kommission verstaubter Biedermänner und weltfremder
Gouvernanten so wenig wie ihre Kollegin , die sich mit dem
Sklavenhandel befaßte , bis das neue Italien in Abessinien
kurzerhand die ganze Frage löste . Außer einer Reihe tunst¬
voller Bände von langatmigen Berichten ist nichts aus dem
altersschwachen Gremium hervorgegangen . Allzu laut hat
man auch die Anklagen nicht gehalten , damit sich ia die be¬
währten jüdischen Freunde nicht getroffen fühlen tonnten .

verdankte die Türkei seiner staatsmännischen Klugheit die
Verwirklichung der genialen Politik Atatürks , durch die
das Land von einem zerrütteten und ohnmächtigen Staat
zu einer geachteten Großmacht aufstieg . Er unterzeichnete
im Jahre 1923 den Friedensvertrag von Lausanne , der
die Ketten von Sèvres sprengte und damit dem Lande die
politische und militärische Gleichberechtigung brachte . An
allen Patten und Verträgen , die in den darauffolgenden
Jahren geschlossen wurden , nahm das heutige Staatsobers
haupt entscheidenden Anteil . Ismet Inönü trat auf allen
internationalen Konferenzen als der Vertreter Atatürks
auf , dessen Ideen und Gedankengänge mit den seinigen in
jeder Weise übereinstimmten . Er war einer der eifrigsten
Berfechter des Balkanpaktes , der im Februar 1934 zwischen
Rumänien , Jugoslawien , Griechenland und der Türkei
geschlossen wurde . Es muß erwähnt werden , daß sich der
jezige Staatspräsident vor allem auch darum bemühte ,
gute Beziehungen zu Italien , insbesondere nach
der Beendigung des abessinischen Krieges , herzustellen . Die
enge Zusammenarbeit zwischen der Türkei , Persien , Irat
und Afghanistan , die ihren Ausdruck in dem Abkommen
des vorder asiatischen Vierer Blocks fand , ist
ebenfalls seiner Initiative zu verdanken . Ueber vierzehn
Jahre war Ismet Inönü auf dem verantwortungsvollen
Posten des Ministerpräsidenten tätig . Nun hat ihn das
Vertrauen der Nationalversammlung zum Nachfolger Ata¬
türks berufen . Das deutsche Volk , das den Tod Atatürks
mit aufrichtiger Teilnahme erfüllt hat , grüßt den neuen
Staatspräsidenten der Türkei mit herzlichen Sympathien .
Ismet Inönü wird , als Freund Deutschlands zweifellos

deutsch-türkischen Beziehungen , so wie dies besonders
wie sein großer Vorgänger Atatürk bestrebt sein , die

deutlich in der Vertiefung der Handelsbeziehungen zum
Ausdruck gekommen ist , auch in Zukunft zu fördern .

Kranke dieren ? Blasenleiden ?

ACHINGER

Kochsalarmes Heilwasser . Ihr Korper wird es Ihnen danken !

Sollands Absage an Genf

Fachingen trinken !

In der Kammer machte Ministerpräsident
Colijn bemerkenswerte Ausführungen über die niedera
ländische Außenpolitit . Der entscheidende Grundsatz
der niederländischen Politit , so führte er aus , sei die Aufrechts
erhaltung der guten Beziehungen zu allen Mächten . Der
Bölkerbund in seiner jezigen Form habe die follettive Sichers
heit nicht gebracht . Nicht die Niederlande hätten die follettive
Sicherheit , sondern die kollektive Sicherheit habe die Nieder
lande im Stich gelassen . Aus diesem Grunde müsse die Regie¬
rung den Verteidigungsmaßnahmen ihre volle Aufmerksamkeit
zuwenden , bei denen allerdings die Grenzen des Normalen
nicht überschritten zu werden brauchten .

Das deutschfeindliche Ausland aber täte gut daran , dieses
Problem und seine Lösung den Deutschen selbst zu überlassen .
Soweit es das Bedürfnis hat , für die deutschen Juden einzu¬
treten und sich ihrer anzunehmen , stehen sie ihm in beliebiger
Anzahl zur Verfügung .

Es bedarf keiner Betonung , daß die Reaktionen im Publi
fum nach der Erklärung vom vergangenen Donnerstag im gan
zen Lande endgültig beendigt sind . Keiner hat das Recht ,
weiterhin noch eigenmächtig zu handeln . Geseze und Verord¬
nungen , die diese Frage regeln , stehen zu erwarten .

Das deutsche Volt kann beruhigt sein : Der Jude Grünspann
war Vertreter des Judentums . Der Deutsche vom Rath war
Bertreter des deutschen Voltes . Das Judentum hat also in
Paris auf das deutsche Volt geschossen . Die deutsche Regierung
wird darauf legal , aber hart antworten .

Denn , das ist sogar den Rauschebärten klargeworden , vom
Rauschgisthandel kann man nicht lange reden , ohne auf einen
saftigen Hebräer zu stoßen . Wo so große Verdienste iocken ,
wie bei dem schwunghaften Geschäft mit Kokain und Mors
phium , mit Saschisch und Heroin , da läßt Juda keinen Part¬
ner heran . So hat es hier wie auch bei dem üblen Mädchen¬
handel ein hundertprozentiges Monopol inne . Die Veilchens
blüt und Rosenzweig , die Sallum und Cohn geben sich von
Neuyork nach London und anderen lohnenden Plätzen die
großen Happen in die Hand .

Daß auch hier die bösen Nazis und die Faschisten Italiens
die Kreise der früher so ruhig schiebenden Zwischenhändler in
Rauschgift erheblich stören , ist heute Gesprächsstoff an den
rein hebräischen Flüsterbörsen westlicher Riesenstädte .
Zeiten sind aus und vorbei , wo beispielsweise Wien zum
Lagerplaz der aus dem Orient kommenden Rauschgifte miss
braucht werden konnte . Und die Polizei Großdeutschlands und
Italiens paßt scharf auf , daß alle die letzten Rester dieser
übelsten aller Schacherer aufgespürt werden . Das Regime
Fascista " hat u . a . feststellen können , daß die Rauschgiftpreise
in Neuyork und anderen Pläzen dadurch beträchtlich gestiegen
find . Man steht also : hier sind erbarmungslose Feinde der
Menschheit von den Mächten der Ordnung empfindlich getrof
fen worden . Vielleicht geht man nun auch einmal in den
,,großen Demokratien " so fräftig vor , damit das ganze Uebel
an der Wurzel ausgerottet werden kann . Oder sind die
reichen hebräischen Schuhpatrone der kleinen und mittleren
Kokainhändler doch noch zu mächtig ? Eitel Kaper .

Was ist besser
offoff Schuhe kaufen oder öfter Erdal ?

Kein Zweifel , öfter Erdal ! Zumal jetzt
bei dem noch billigeren Preis !
Die Schuhe halten länger und bleiben

länger schön ! Deshalb

Neuer Preis : tägliche Schuhpflege mit

schwarz 20 Pfg.

farbig 25 Pfg. Erdal



Ofüer durch In und Olübland
An den Gräbern von Langemarc

Dr . Scheel vor deutschen , englischen , französischen und

belgischen Studenten

Die Gedenkfeier an den Gräbern der toten Helden von
Langemard gestaltete sich in diesem Jahre zu einer er¬
greifenden Gemeinschaftstundgebung , an der englische , fran¬
zösische und belgische Studenten teilnahmen .

Reichsstudentenführer Dr . Scheel leitete seine Ansprache
mit den Worten des deutschen Heeresberichtes ein : „ Westlich
Langemarcks brachen junge Regimenter unter dem Gesang
, , Deutschland , Deutschland über alles " gegen die erste Linie
der feindlichen Stellung vor und nahmen sie ." Diese knappe
Meldung , führte er aus , habe eine Tat gekennzeichnet , in der
die männlichen Tugenden der Opferbereitschaft für das Vater¬
land den bedingungslosen Einfak für die höchsten Ideale sich
in einem so strahlenden Glanze offenbarten , wie es in der
Geschichte der Völker kaum je zuvor erlebt wurde . . . Wir haben
heute in uns die Kraft , Künder ihres Vermächtnisses zu sein ,
aber wir fühlen auch in uns die große Mission , die Kräfte ,
die sich heute in vielen Völkern und gerade in der studenti¬
schen Generation regen , und die gleich uns das Vermächtnis
dieser Toten erfüllen wollen , zu wecken und zu vereinen . In
diesem Geist grüßen wir die Kameraden aus Belgien , England
und Frankreich , die mit uns hier an dieser Weihestätte ver¬
sammelt sind ."

Nach der Ansprache wurden Kränze in der Gedächtnishalle
des Friedhofes von Langemard niedergelegt . Auch die aus¬
ländischen Studentenabordnungen schmückten das deutsche
Ehrenmal mit Kränzen .

Pariser Fascio ehrt vom Rath

Unablässig strömten auch am Freitagnachmittag die Be¬
sucher in die deutsche Botschaft , um dem toten Gesandtschafts¬
tat vom Rath eine letzte Ehrung zu erweisen und das tiefe
Mitgefühl mit den von so großem Schmerz betroffenen Eltern
auszudrücken . Auch viele Franzosen hatten die Gelegenheit des
Waffenstillstandstages wahrgenommen , um sich in stiller Ehr¬
furcht vor der Bahre eines Deutschen zu verneigen . Das
Vestibül der deutschen Botschaft ist angefüllt mit Krängen .

Am Nachmittag weilte auch der Geschäftsträger der italieni¬
schen Botschaft . Prunas , mit seinem Beamtenstab und den
Waffenattaches in Uniform an der Bahre vom Raths , um im
Namen des italienischen Außenministers Grafen Ciano und
des italienischen Botschafters in Paris zwei riesige Kränze
niederzulegen .

Autobahn - 780 Meter hoch

Eines der schwierigsten Probleme im Autobahnbau ist
jetzt gelöst . Auf der Strecke Stuttgart - Ulm wurde das
Massiv der Schwäbischen Alb überquert . Gigantische Bauten ,
wahre technische Wunderwerke mußten dazu errichtet werden .

Sie dürften für den Fremdenverkehr Württembergs große Be¬
deutung bekommen . In diesem interessanten Streckenabschnitt
liegt übrigens auch der bisher erreichte höchste Punkt der
Straßen des Führers : In 780 Meter Höhe führt die Reichs¬
autobahn über riesige Bogen der Drachenlochbrücke , die die
Hänge des Drachensteins traversiert .

Chetragödie im Berliner Nachtlokal

Eine seit langem unglückliche Ehe fand in diesen Tagen
in einer Bar des Berliner Westens ihr blutiges Ende . Ein
28jähriger Mann geriet mit seiner dort als Bardame be¬
schäftigten gleichaltrigen Ehefrau in eine erregte Auseinander¬
segung , in derem Verlauf er plöglich eine Pistole zog und vier
Schüsse abfeuerte , die die Frau schwer verletzt niedersinken
ließen . Anschließend stellte er sich der Polizei . Die bisherigen
Ermittlungen ergaben , daß das Ehepaar vor einigen Wochen
von Hamborn nach Berlin übersiedelte . Hier trennten sich beide
Gatten aber schon nach kurzer Zeit . Die Frau nahm eine
Stellung als Bardame an . An dem Unglücksabend tauchte der
Ehemann in dem noch leeren Lokal plöglich auf , um sich wie
et sagte mit seiner Frau noch einmal auszusprechen . Die
beiden begaben sich in einen Vorraum , und hier kam es zu einem
Heftigen Streit . Plötzlich fielen vier Schüsse . Als die Ange¬
stellten vorstürzten , fanden sie die Frau blutüberströmt auf
dem Boden liegen . Sie wurde im bedenklichen Zustande ins
Krankenhaus eingeliefert .

Verbrecherbande unschädlich gemacht

Der Berliner Polizei gelang es , einen gefährlichen
Schaufensterdieb zu verhaften und damit zugleich einer gefähr¬
lichen Einbrecherbande auf die Spur zu kommen , die seit län¬
gerer Zeit vor allem den Berliner Norden heimsuchte . Der
Verhaftung der Burschen ging eine aufregende Jagd durch die
Straßen voraus . Passanten bemerkten , wie er das Fenster
einer Musikhandlung zertrümmerte und mit zwei wertvollen
Akkordeons die Flucht ergriff . Als sie ihm nachsetzten , wurden
sie von dem Verbrecher mit einer Pistole bedroht . Trotzdem
blieben sie ihm auf der Spur , so daß es ihnen gelang , ihn einem
inzwischen alarmierten Polizeibeamten direkt in die Arme zu
treiben .

Der Führer läßt Carnuntum ausgraben
Schaufel und Beil heben Römerstadt - Arena unter Feldern vergraben

Der Führer hat jezt angeordnet , daß die versunkene
Römerstadt Carnuntum vor den Toren Wiens aus :
gegraben wird . Er erfüllt damit eine Bitte des Gauleiters von
Niederdonau , Dr . Jury . Schon in den nächsten Tagen werden
Schaufel und Beil in Niederdonau an der Freilegung der ver¬
sunkenen Welt von Carnuntum arbeiten , und jeder Stein , jeder
Fund soll den Forschern von vergangenen Tagen fünden ,
Da das Reich der Römer bis an die Donau reichte , da an den
Hängen des Wienerwaldes die römische Siedlung Vindobona
entstand , Keimstätte der heutigen Millionenstadt Wien .

Carnuntum war vermutlich einst eine feltische Siedlung
zwischen Deutsch -Altenburg und Petronell am rechten Donauufer .
Im ersten Jahrhundert nach unserer Zeitrechnung kam dann
der Ort zur römischen Provinz Pannonien und wurde jetzt in
Diesem Weltreich zum Hauptumschlagplay des Bern¬
steins , und hier mündete einst die berühmte Bernsteinstraße ,
die von der Samlandküste nach Italien führte . Die Römer
machten Carnuntum zum Mittelpunkt ihrer Befestigungswerke
an der Donau , die sich von Vindobona , dem starken und mit
schönen Villenkolonien ausgestatteten Kastell , bis zum ¡lowa¬
tischen Fluß Waag erstreckten .

Reiches wirtschaftliches und kulturelles Leben entwickelte
fich in der Grenzstadt . Quaden und Markomannen , Bärenjäger
und Fellhändler kamen aus den nördlich der Donau gelegenen
Wäldern auf den Markt . Als im Jahre 73 auch im römischen
Wien ein vollständiges Legionslager errichtet wurde , baute
Carnuntum ein prächtiges Forum mit zahlreichen Bädern .
Ragende Säulenreihen , deren Trümmer zum Teil schon bloß¬
gelegt und von den Forschern enträtselt sind , führten zu felt¬
samen Tempeln und Heiligtümern .

Kürzmeldungen
Auf Einladung der Reichsregierung trifft der südafrikani¬

sche Verteidigungs - und Industrieminister Pirow Mitte nächster
Woche zu einem Aufenthalt von einigen Tagen in Berlin ein .

In den letzten Tagen wurden auf verschiedenen deutschen
Ehrenfriedhöfen in Flandern von belgischen Organisationen
und Stellen Kränze zu Ehren der im Weltkriege gefallenen
Deutschen niedergelegt .

Am Freitag betraten die mit der „ Oceana " auf Fahrt be =
findlichen 700 KdF . - Fahrer griechischen Boden . Damit haben
erstmals KdF . -Fahrer Griechenland einen Besuch abgestattet .

Reichsminister Rust besuchte am Donnerstagnachmittag die
Stadt Linz an der Donau . Er besprach mit Gauleiter Eigru¬
ber und seinen Mitarbeitern fulturelle Aufbaupläne des
Gaues und besichtigte in Linz Einrichtungen des mittleren
Schulwesens .

In Rumänien wurde die Einheit der deutschen Volks¬

gruppe hergestellt .
Das „ Duvre " meldet aus London , gewisse englische Kreise

beabsichtigen , auf dem Wege der Anfrage an den Premier¬
minister Chamberlain das Unterhaus mit der Judenfrage in
Deutschland zu befassen . ( ! )

Wie Reuter erfährt , wird der englisch - italienische Vertrag
am Dienstag oder Mittwoch nächster Woche formell in Kraft
gesetzt werden .

Amtlich wurde bekanntgegeben , daß das englische Königs¬
paar im nächsten Jahr auf dem Schlachtschiff „ Repulse " nach

Kanada fahren wird . Zwei Kreuzer werden die Eskorte
bilden .

In Barcelona berichtete der rote Oberbonze Negrin den
anderen bolichemistischen Machthabern in Spanien über den
Kampf am Ebro . Dabei mußte er zugeben , daß die Natio =
nalen am Ebro ,,Vorteile errungen hätten " .

Fünf mittelmerikanische Staaten , und zwar Jalisco ,

Michoacon , Queretaro , San Luis und Guanajuato sind seit
Freitag ohne elektrischen Strom , da ihre drei Elektrizitäts =
werke durch Streif stillgelegt sind .

Die Römer hatten aber nicht nur prächtige Bauten in Care
nuntum angelegt , sondern auch Carnuntum als Handelsplay
ausgebaut . Ein großer Verbindungshafen wurde für ihre
Donauflotte geschaffen , von dem aus Wasserstraßen nach
Vindobona und der heutigen Kurstadt Baden bei Wien führ¬
ten . Die heißen Quellen Badens waren schon den römischen
Seilfünstlern in Carnuntum bekannt und wurden sogar von
römischen Kaisern besucht . Der Kaiser Hadrian hielt sich oft
in Carnuntum auf und Kaiser Marc Aurel , der erbit
terte Kämpfer gegen die Markomannen , beschloß seine Tage
in Vindobona . Im Bezirk innere Stadt von Wien erinnert
heute noch die Marc - Aurel - Straße am Donaukanal , in dem
einst die römischen Galeeren ankerten , an den Aufenthalt dieses
Kaisers .

Südafrikas Verteidigungsminister tommt nach Berlin

Auf Einladung der Reichsregierung wird der füdafrikanische
Verteidigungsminiüer Pirow Mitte nächster Woche zu einem

mehrtägigen Besuch in Berlin eintreffen .

( Pressephoto , 3ander -Multipler - k . )

Sparen schafft Freude . Jeder Hitlerjunge und jeder

Pimpf einmal im Lager oder auf Fahrt

König der Belgier erkrankt

König Leopold ist in Brüssel an Grippe erkrankt . Dis

Aerzte haben strenge Schonung angeordnet . Der König tann
daher nicht an den Feierlichkeiten anläßlich des Waffenstill
standstages am Grabe des Unbekannten Soldaten teilnehmen .

Slowakische Juden wollen nach Palästina

Dem Präsidenten der slowakischen Landesregierung , Dr .

Tiso , wurde vom „ Zionistenverband der Slowakei " ein Antrag

unterbreitet , der die Auswanderung der slowakischen Juden
nach Palästina fordert . Die Juden wollen ihr ganzes . Barver .

mögen nach Palästina überweisen lassen .

, ,Benesch " - Dampfer wird umgetauft

Wie tschechische Blätter berichten , hat die Prager Dampf¬

schiffgesellschaft beschlossen , den großen neuen Ausflugsdampfer

„ Dr . Eduard Benesch " umzubenennen . Der Name wurde bes
seitigt und dürfte entweder durch „ Dr . Karl Kramar " oder

Dr. Alois Raschin " ersetzt werden . Der „ Venkov " verlangt ,
daß die Briefmarken mit dem Profil Dr . Benesch eingezogen
werden .

Der drittgrößte Diamant nach Amsterdam gebracht

Der drittgrößte Diamant der Welt , der den Namen „ Prä¬

sident Vargas " trägt und dessen Wert auf rund 750 000 holläns

dische Gulden geschätzt wird , ist am Freitag unter besonderer
Bewachung von Paris nach Amsterdam gebracht worden , wo

er geschliffen und später zum Verkauf ausgestellt werden soll .

Zuweisung für steuerschwache Gemeinden
Breußens Finanzausgleich neu geregelt - Förderung zahlreicher Grenzstädte

Berlin , 11 . November .
In der Preußischen Gesetzsammlung wird ein vom preußi¬

schen Staatsministerium auf Vorschlag des Finanzministers
Professor Dr . Popig und des Ministers des Innern Dr . Frid
beschlossenes preußisches Finanzausgleichsgeseh
verkündet , durch das der Finanzausgleich zwischen dem
Lande Preußen und seinen Gemeinden und Gemeindeverbänden
neu geregelt wird .

"

Der unmittelbare Anlaß zu dem Gesez liegt in der Real¬
steuerreform , die in den Reichsgesehen vom 1. Dezember
1936 niedergelegt ist , und die sich für Preußen insbesondere da¬
hin ausgewirkt hat , daß die bisherige staatliche Grundsteuer
mit einem Aufkommen von jährlich rund 270 Millionen RM .
vom 1. April 1938 ab den Gemeinden überlassen worden ist ,
um in der gemeindlichen Grundsteuer aufzugehen . Die bisheri¬
gen Steuer überweisungen " an die Gemeinden
im Betrage von zuletzt etwa 450 Millionen RM . im Jahre
fallen weg . Die reichliche Hälfte hiervon wird den Ge¬
meinden durch die Ueberlassung der staatlichen Grundsteuer als
neue Einnahme zugeführt . Der bei den Gemeinden danach ein¬
tretende Ausfall wird durch die neugeschaffenen „ Finanz¬
zuweisungen " ausgeglichen , die der Staat ihnen in dem
festen Betrag von 200 millionen RM . jährlich ge¬
währt und durch deren schlüsselmäßige Verteilung der bei der
Verschiedenheit der Leistungsfähigkeit der Gemeinden unbedingt
erforderliche Lastenausgleich unter den Gemeinden durchgeführt
wird .

Bei der Aufstellung des Schlüssels , nach dem die Finanzzu¬
weisungen auf die einzelnen Gemeinden verteilt werden , ist zu¬
nächst von der Erfahrungstatsache ausgegangen worden , daß
einer großen Gemeinde aus verschiedenen Gründen bedeutend
höhere Ausgaben je Einwohner erwachsen als einer kleineren
Gemeinde ; die größere Gemeinde erhält daher je Einwohner
mehr als die kleinere Gemeinde . Ferner erhalten die kinder¬
reichen Gemeinden und die Gemeinden , in denen die Gefolg =
schaften der Betriebe wohnen (sogenannte Arbeiterwohngemein¬
ben ) , je Einwohner mehr als andere Gemeinden ; das entspricht
den bevölkerungs - und sozialpolitischen Grundforderungen des
nationalsozialistischen Staates .

Der Staat erkennt es darüber hinaus als seine Pflicht an ,
den unter ihrer Grenzlage leidenden Bezirken des Landes eine
besondere Förderung zuteil werden zu lassen . Es wird deshalb
allen Stadtkreisen in den Provinzen Ostpreußen
und Schlesien , in den Regierungsbezirken Röslin , Grenz¬
mart Posen Westpreußen , Grantfurt an der Ober ,
Aachen und Trier sowie dem Stadtkreis Flensburg
eine Erhöhung ihrer Zuweisungen zugestanden .

Abgesehen von diesen Maßstäben , die der Verschiedenheit in
der Ausgabebelastung Rechnung tragen , wird auch die Verschie¬
denheit auf der Einnahmeseite berüdsichtigt . Es sollen

nicht etwa Gemeinden , bei denen ein gleicher Ausgabenbedarf
anzunehmen ist , auch die gleiche Finanzzuweisung erhalten ;
vielmehr kommt es auch auf die eigene Steuerkraft der Ge¬
meinde an . Es findet ein durchgreifender Lastenausgleich da
durch statt , daß eine steuerschwächere Gemeinde erheblich mehr
erhält als eine steuerstarke Gemeinde . Ja , eine große Reihe
Steuerfräftigerer Gemeinden wird bei der Verteilung der
Finanzzuweisungen ganz ausfallen ; ihre eigenen Steuerein¬
nahmen reichen , insbesondere nach der Ueberlassung der staats
lichen Grundsteuer , zur Deckung ihrer Ausgaben aus .

Es wird wie bisher ein Ausgleichsstock bestehen , aus dem
einer einzelnen Gemeinde nach Prüfung ihres Bedarfs eine
Beihilfe gewährt werden kann . Insbesondere wird den Ge¬

meinden aus den Mitteln des Ausgleichsstocks auch der Uebers
gang von den alten zu den neuen Zuweisungen erleichtert
werden .

Die Finanz - und Ausgleichsregelung gilt einstweilen nur für
die Gemeinden . Für die Landkreise und Provinzen wird eine
entsprechende Regelung im nächsten Jahr vorgenommen werden .
Ziel ist dabei , die Leistungsfähigkeit gerade der Landkreise
möglichst zu stärken und den Landkreisen der Grenz
bezirke damit mittelbar auch den freisangehörigen Ges
meinden eine besondere Förderung zukommen zu lassen .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder .
lassung Emden . Berlagsleiter Hans Paeg Emden

Hauptschriftleiter : Menso Folterts (dienstlich ortsabwesend ) ; Stell
vertreter : Eitel Kaper . Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für
Politit , Kultur und Wirtschaft : Eitel Kaper , für Gau und Provinz , sowie
für Norden -Krummhörn , Aurich und Harlingerland : Dr. Emil Krigler ; für
Emden , sowie Sport : Helmut Kinsky , alle in Emden ; außerdem Schriftletter
in Leer : Heinrich Herlyn und Friz Brockhoff ; in Aurich : Seinrich Herder .
horst ; in Norden : Hermann König . Berliner Schriftleitung Graf Reischach .

Berantwortlicher Anzeigenletter Paul Schiwy . Emden
D. - A. Oftober 1938 : Gesamtauflage 27 323
davon Bezirksausgaben

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

17 281
10 042

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Rach
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich - Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 millimeter brette Millimeter .
jeile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .
dte 46 millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter breite
Text Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : die 46 millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 millimeter breite Textmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien und
Kleinanzeigen 8 Pfennig

Im NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH . , erscheinen insgesamt
Ostfriestsche Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage Oktober 1938

27 323
37 024
37 195
15 377

116 919

Sonntag ist jeder im Gau Weser -Ems Eintopf and spendet in erhöhtem Maße für das WHW .
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DOPPELHERZ¬
Fabrikniederlagen :die ostfriesische Emden : Drog . Denkmann , Am

Spezialität .
AB

3. MARR

monatlich
12 Raten

Anzahlg . 10¬
Anerkannt
gut - billig
Katalog frei

Hans W. Miiller
Ohligs 329

EingutesMöbellück
erhöht das Glück

Delft 17 , Zentral - Drog . A. Müller ,
Drogerie Joh . Bruns .

Markt - Drogerie Carsjens ,
Zwischen beiden Märkten 4 - 5 .
Leer : Drog . z . Upstalsboom
A. Buß , Drog . Herm . Drost
Germania Drog . J. Lorenzen .
Kreuz - Drog . Aits . Ad . Hitlerstr . 20
Rathausdrogerie Hafner ,

Brunnenstraße 2
Norden : Drogerie Lindemann .
Neermoor : Med . Drog . Inh .

Apoth . C. F. Meyer .
Oldersum : Apotheke C. F. Meyer
Wittmund : Burg -Drogerie

K. Kunstreich

schon von RM . 275 . - an :

Ständiges Lager von über 500 gebrauchten Kassen

Bezirksvertretung :

Johannes Martin , Emden
Celosstraße 30 , Ruf 3417 .

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung
FRDIRKS
EMDEN

000000

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

Steinbömer Gelb
der reif - braune

MADDIESEL
Die preiswerte , leistungsfähige
und wirtschaftliche „ Zugmaschine "
sofort oder kurzfristig lieferbar

Köhler & Frech
Automobilhaus Wilhelmshaven Ruf 2151/52

Für Beerdigungen
Ueberführungswagen mit Personenbeförderung

Autovermietung Fischer ,
Leer , Großstraße 45 , Anruf 2410

Familiennachrichten

Statt Karten !

Die Verlobung unserer | Meine Verlobung mit Fräulein
Tochter Erika mit dem Kaut =
mann Herrn Hans Doeden
geben wir bekannt

Oberschullehrer

C. Reich und Frau
Leer , Wieringastr . 1

Erika Reich
zeige ich an

Hans Doeden

12 . November 1938

Leer , Bremer Str . 47

je ! !
759

deshalb kaufen auch Sie
Ihre Möbel bei

Möbel

Hermann

Leer

- Kunst¬
Werkstätten
u . - Handlung

Schulte
Gegr . 1853

Annahme von Ehestandsdarlehen
und Kinderreichenbeihilfen

Auto - Friedhof

Joh . Schmitz , Völlenerfehn
Ruf Papenburg 407

Ersatzteile aller Art , Untergestelle
für Pferdewagen

Wäscherei und
Plätterei - Maschinen

Kleiderpressen

SIEMENS
RUND
FUNK

GERATE
SPEZIAL - KONSTRUKTIONEN

"Klang - Echtheit
Die Rundfunk - Forschungslaboratorien des Hauses Siemens haben sich auf das Ziel
einer klangechten Ton -Wiedergabe spezialisiert . Wer ein feinfühliges Ohr hat ,
wird bei einer Vorführung sofort feststellen , wie groß der Erfolg heute auch bei

den Geräten mittlerer Preislage geworden ist .RK 600

Nevenkraft
Gebr . Poensgen A . - G Jawoh ! !- Bei Herzleiden , schwachen

Hamburg 15, Spalding str . 160, Ruf 242314

Heißmangeln

Nerven , Schlaflosigkeitda hilft :

SUKA NERVENKRAFTELIXIR

Zu haben : Central Drogerie
neu u . gebr ., günst . Zahlgsbedgn . Alfred Müller , Emden , Zw . bd . Sielen 8
Heinr . Brennecke Nachf . , Wäscherei .

maschinenfabrik , Hannover

Familien¬

Drucksachen
jeder Art liefert schnell und gut

die OTZ - DRUCKEREI

Heirat

Studienassessor
32 Jahre , gottgl ., 1,65 m , sucht
liebes , nettes Mädel zwischen 20
und 30 Jahren zwecks

Heirat .

Es
stimmt!

Bei

Hühneraugen
hilft

, ,Lebewohl

Blechdose

( 8Pflaster ) 65 Pfg .

in Emden in allen

Apotheken und
Drogerien .

In Leer : Kreuz - Drogerie F. Aits ,

Adolf - Hitler -Str . 20 . , Drog . Herm .

Verkaufsstelle und Kundendienst

Ford Cl . Hilgefort , Leer

Bei

Ersatzteillager Telefon 2107

Krampfadern ,
Venenentzündungen und Beinleiden

Benofan Tabletten
Neue , einfacheArt der Behandlung

Rostenlose Probefendung
und aufklärende Schrift .

Medizinischer Versand G. m. b. H. Berlin W 35/21

Drost , Rathaus - Drog . J. Hafner , Motorenfabrik Darmstadt A . G .
Brunnenstr . 2, Germania - Drogerie

Zuschriften mit Bild (zurück) M. Brockmannunter 3705 an die OTZ .
Emden .

ja , da

J. Lorenzen .

misBrommann
Witwer, 50 Jahre alt , mit schmet ' s !
2 Kindern , sucht für länd
lichen Haushalt auf sofort

Saushälterin
im Alter von 40 - 45 Jahren .
Spät . Heirat nicht ausgeschl .

Schr . Angebote unt . Nr . 111
an die OTZ . , Weener .

Mehr Milch , mehr Eier , hochbe¬
wertete Kaninchen durch die echte

gewürzte Futterfalfmischung

Zwerg - Marke
Zu haben in den einschlägigen Geschäften

Schiffs - und stationäre Motoren

Generalvertretung :

Emden
Kapitän Hermann Frese

Nautisch - Technisches Büro

Empfehle :

prima Specktubben
äußerst billig . Wasch - u . Milch¬
baljen , Stall - und Kälbereimer

sowie sämtliche

Böttcherei -Artikel
G. U. Lay , Böttchermeister ,

Neermoor .
Erhielt 3 Stück Eimer in Re¬
paratur , von wem ? D. D.

ADLER

FERNRUF3100

Fernruf 2669

SchreibmaschinenSchwinghebel¬Stoßstangen
in

vielseitigerAuswahl
.

Generalvertrieb für Ostfriesland
W . WÜBBEN , EMDEN

Reparaturwerkstatt

Statt Karten !

Die Verlobung meiner
Tochter Theda mit Herrn

Friedrich Barfs gebe ich
bekannt .

W. Sparenborg

NATI

A . P

Lehrer

Theda Sparenborg
Friedrich Barks

Berlobte

Bunde , den 12. November 1938

AL-SO5 街
Nachruf !

Z

Nach schwerer Krankheit wurde uns unser liebes
Mitglied und treuer Mitarbeiter

Parteigenosse

Lüppo Hagemann
durch den Tod entrissen .

Ehre seinem Andenken !

NSV .NSDAP . DAF .
Ortsgruppe Neuefehn

Für die uns bei dem Heimgange unseres lieben
Entschlafenen in so reichem Maße erwiesene Teils
nahme danken wir allen recht herzlich .

Oldersum , im November 1938 .

Familie Tergast

Der Aufbau

eines Vermögens

leicht gemacht !
Wohl jedermann strebt nach
eigenem Vermögen , das feinem
Besitzer das Gefühl der Wohl =
habenheit verleiht und ihm die
Aussicht auf einen frohen
Lebensabend , feiner familie
Schutz und Sicherheit und fei
nen Kindern die Anwartschaft
auf ein reicheres Dalein gibt .

Viele beginnen diefen Kampf
ums Glück ; Wenigen ist es be =
schieden , es zu erreichen . Meift
lenkt das Auf und Ab des
Lebens vom Wege ab . Gar
oftmals macht das Schickfal¬
jäher unerwarteter Too oft
in den beften Jahren Der =
heißungsvollem Tun einen
Strich durch die Rechnung .

1830

GEGR

Wollen Sie fich planmäßig
ein Vermögen anfammeln , fo
fchließen Sie sich dem unauf¬
hörlich machfenden Mitglie =
derkreise der Alten Leipziger
an und beteiligen Sie sich an
der neuen Aufbau - Lebens¬
versicherung , Deutschlands
moderner Derficherungsart .

Zwanglos und bequem kön¬
nen Sie nach unferm Auf¬
bauplan ein Vermögen bilden ,
aber damit ift auch schon
vom ersten Augenblick an
für die familie geforgt ,
falls das Schickfal den Er¬
nährer vorzeitig megraffen
follte .
Auskunft erteilt bereitwilligst

- AltrLripziger
LEBENSVERSICHERUNGSGESELLSCHAFTAUFGEGENSEITIGKEIT

Organisationsleitung
Nordwestdeutschland

Hamburg 1 , Mönchebergftr . 31 Ruf 33 3965•>>
und ihre Mitarbeiter in Stadt und Land



Das Magazin der

Kurbrandenburgischen Flotte
Keine Stadt im Deutschen Reich darf mit größerem

Recht den kolonialen Gedanken pflegen und hochhalten , als
Emden . Denn diese Stadt war in der zweiten Hälfte des
17 . Jahrhunderts der Stützpunkt für die kurbranden¬
burgische Flotte und Sitz der Afrikanischen Kompanie .
Von hier aus fuhren die Schiffe des Großen Kurfürsten
zur ersten deutschen Kolonie , die der weitschauende Hohen¬
zollernfürst in Afrika erworben hatte . Die beiden Kanonen
vor unserer Polizeiwache entstammen der Feste Groß¬
friedrichsburg und sind uns Emdern stetes Mahnmal , den
folonialen Gedanken wachzuhalten und für ihn werbend
tätig zu sein .

Im Jahre 1683 hatte Friedrich Wilhelm sein Admira¬
litätskollegium und seine Afrikanische Kompanie von
Pillau nach Emden verlegt . Am 29. Januar 1635 trug sein
Admiralitätsrat Sebastian Freytag Emdens Bürgermeister
und Rat vor , der Kurfürst sei geneigt , seine Schiffe aus

Bildbericht
der , , Ostfriesischen Tageszeitung " .

Rechts : Denkmal des Großen

Kurfürsten , des ersten deutschen

Kolonialpolitikers , vor dem ehrwür¬

digen Rathaus der alten Seehafen¬

stadt . Links : Das Magazin der

kurbrandenburgischen Flotte in der

Großen Brückstraße . Unten

links : Zwei Böller aus Deutsch¬

lands erster Kolonie Groß - Friedrichs¬

burg vor der Alten Wache . Unten

rechts : Blick auf die alte bran¬

denburgische Schiffswerft .

-

4 Aufnahmen : Brunte . ( T -K. )

preußischen Häfen und aus Hamburg nach Emden kommen
und sie von hier ausfahren zu lassen . „ Dazu aber ein
Magazin und Bauwplaz erfordert würde , alwo die Schiffe
angeleget , bequehmlich ein - und außgeladen , auch wieder
außgebeßert , neue gezimmert und die Schiffsgereitschafften
behörlich verwahret werden könten ." Er bat , Bürger¬
meister und Rat möchten das neue Fleischhaus für diese
Zwecke zur Verfügung stellen ,, , nebst bey demselben liegen¬
den Plaze , zumahlen da dieses Hauß und Platz zu diesem
Gebrauche fast alleine bequehm wäre . "

Dieses neue Fleischhaus auf Faldern war im
Jahre 1603 erbaut worden , da das alte Fleischhaus
( Schlachthaus ) am Neuen Markt baufällig geworden war .
Jenes alte Fleischhaus an der Nordseite des Neuen Markts
gegenüber der Waage diente diente früher als Gast =
haus (Asyl ) - der Gasthaussiel hat daher noch heute
seinen Namen und trug einen Dachreiter mit einem
Glockenspiel . Es hat eine Zeitlang auch der französisch¬
reformierten Gemeinde als Gotteshaus gedient und sollte
nach dem Willen des Grafen Edzard II . in den 80er Jahren
des 16 . Jahrhunderts den Lutheranern für ihre Gottes¬
dienste zur Verfügung gestellt werden , ein Plan , der an
dem Widerstand der Reformierten aber scheiterte . Später
wurde es dann zu einem Fleischhaus eingerichtet . Die
dahinterliegende Straße trug noch bis zum Jahre 1869
den Namen : „ Hinter dem alten Fleischhaus " , dann aber
wurde sie , weil in ihr im Hause des Kommerzienrats
Reemtsma ( heute Bank für Handel und Gewerbe ) Bis¬
mard gewohnt hatte , in „ Bismarckstraße " umgetauft .

Das alte Fleischhaus mußte wegen Baufälligkeit im
Jahre 1614 niedergebrochen werden . Elf Jahre zuvor hatte
man auf Faldern dann das neue Fleischhaus errichtet . Die
Stadt kaufte das Grundstück von der Witwe des Ratsherrn
Focke van Logen ( einer Verwandten des früheren Emder
Bürgermeisters Petrus Medmann ) und von Johann
Slachter , dessen Haus abgebrochen wurde . In den alten
Emder Stadtrechnungen , die unser Stadtarchiv aufbewahrt ,
sind genau die Ausgaben für . den Ankauf der Bau¬
materialien verzeichnet , so daß man deren Lieferanten
aufzählen kann .

In dem Fleischhaus wurden zwölf Bänke für die
Emder Schlachter aufgestellt , für die die Schlachterinnung
der Stadt Miete bezahlen mußte . Es hat das sei neben¬
bei bemerkt manchen Streit zwischen den arischen und
den jüdischen Schlachtern um diese Fleischerbänke gegeben ,
da die Juden es verstanden hatten , sich durch Begünstigung
eines städtischen Angestellten dort einen Platz zu sichern ,
der ihnen an sich nicht zukam .

Als im Jahre 1655 der Stadtsyndikus Dr . Geldricus
Crumminga starb , vermachte er der Stadt seine wertvolle
Bücherei , die nun , da man keinen anderen Platz dafür
hatte , im Obergeschoß des neuen Fleischhauses untergebrachthatte , im Obergeschoß des neuen Fleischhauses untergebracht
wurde . Timon Rudolfi , Ratsherr und späterer Bürger¬
meister , spricht von ihr in seinem „ Trifolium aureum " als
von der „ heerlicken Bibliothec " , die dort stehe .

Als nun im Januar 1685 der Admiralitätsrat Freytag
die Ueberlassung des Fleischhauses für Zwecke der Afrikani¬
schen Kompanie beantragte , trugen Bürgermeister und
Rat anfangs große Bedenken , dem zuzustimmen , , , in Er¬
wegung sothanes Hauß mitten in der Stadt gelegen und
man nicht leichtlich einen solchen bequehmen Ohrt zum
Fleischhause , daran der Stadt , sonderlich wegen der Ac¬
cisen , viel gelegen , auch der Stadt Bibliothec undt aller¬
handt Krieges -Materialen , so in diesem Gebeuwde ver¬
waret werden , würde außfinden können , der Kosten , welche
man zur Anfertigung eines anderen Haußes wirdt an
wenden müßen zu geschweigen ."

, , Nichts desto weniger aber , und zwar in schuldigster
Betrachtung von mehr Höchst gedachter Seiner Churfürstl .
Durchl . bereits genossenen und noch ferner gnädigst ver¬
sprochenen mächtigen Schuzes , wie auch sonßten erwiesenersprochenen mächtigen Schuzes , wie auch sonsten erwiesener
Hohen Churfürstl . Gnaden erklären Sich Herrn Bürger¬

meister undt Rath mit Zuziehung der Vierziger unter¬
thänigst dahin : . . . "

Es folgen nun die Bedingungen , unter denen das
Fleischhaus ausgeliefert wurde . Nämlich , daß die Repa¬
raturarbeiten der Kurfürst zu übernehmen habe , daß der
oberste Boden des Fleischhauses , auf dem der Torfvorrat
der Stadt lagere , bis zur anderweiten Unterbringungs¬
möglichkeit für diesen Torf noch zur Verfügung bleibe .
Ferner werde erwartet , daß der Kurfürst zur Erbauung
eines anderen Fleischhauses und zur Unterbringung der
Bücherei und des Kriegsmaterials Holz auf seinen
Schiffen anliefere . Damit wurde das Fleischhaus nun zum
Magazin der Kurbrandenburgischen Flotte und der Plaz
zum Wasser ein Werftgelände . Uebrigens wurden der
Afrikanischen Kompanie auch noch andere Emder Pack¬
häuser überlassen , so u . a . zwei am Schreyershoek .

Neben dem Fleischhause wurde ein Haus für das Ad¬
miralitätsfollegium erbaut , das nach Eingehen der Afri¬
fanischen Kompanie im Jahre 1725 auf Abbruch verkauft
wurde . Das Fleischhaus wurde schon bald nach der Auf¬
lösung der Kompanie der Stadt zurückgegeben , die es nun =
mehr ( 1713 ) , , Stadt Emdens Kornvorrat " einräumte ,
jener in einer Zeit großer Teuerung ( 1557 ) errichteten
Stiftung , die in Tagen der Not den Einwohnern der Stadt
Roggen zu mäßigem Preise sicherte . Als im 19 . Jahr =
hundert infolge der gebesserten Verkehrsverhältnisse das
ständige Lagern eines solchen Kornvorrats überflüssig
wurde , wurde das Gebäude zunächst als Militärmassen =
quartier eingerichtet und später an Private vermietet .

In seiner ursprünglichen Gestalt wie zur Zeit des
Großen Kurfürsten zeigt sich uns das Haus heute leider
nicht mehr , es wurde , wie eine Inschrift über der rund¬
bogigen Tür besagt , im Jahre 1733 gerepareert " , vor
allem scheint das Untergeschoß stark verändert und den
Bedürfnissen als Getreidelagerhaus angepakt worden zu
sein .

Dennoch bleiben mit ihm die Erinnerungen an den
Großen Kurfürsten und an seine kolonialen Bestrebungen
für immer verbunden . Und darum bedeutet es für uns
das schönste Kolonialdenkmal , das sich denken läßt . Es
in irgendeiner Form wieder der Pflege des kolonialen
Gedankens nutzbar zu machen , wäre eine Gegenwartsauf¬
gabe edelster Art . Dr . Louis Hahn .

風 聯



Sportdienst der OTZ .

Erster Großkampftag im Niedersachsen -Fußball
Die ersten Vier der Gauliga und Bezirksklasse untereinander

Der 13. November ist der erste Großkampftag der Gauliga
Niedersachsens , an dem die vier ersten Spizenmannschaften im
Kampf zusammentreffen . Werder Bremen empfängt in
der Bremer Kampfbahn die Braunschweiger Eintracht
und Hannover 96 spielt in Hannover gegen den Tabellen¬
führer VfL . Osnabrück . In diesen beiden Begegnungen
liegt eine ungeheure Spannung ! Kann der VfL . Osnabrück
dem Deutschen Fußballmeister noch dazu in der Leinestadt ein
Paroli bieten und ihm als erster schwerer Gegner innerhalb
der Punktserie die erste Niederlage beibringen ? Das ist faum
anzunehmen . Aber es ist sicher , daß der Meister diesen Kampf
nicht gewinnen kann , wenn er nicht in allerbester Spielform
antritt und vor allem im Angriff mit den besten Leistungen
aufwartet . Osnabrücks Verteidigungsbollwerk ist bekanntlich
das stärkste , das wir im Gau haben und was ein Torverhält
nis von 11 : 1 aus fünf Spielen flar beweist . In vier Spielen
gewannen die Osnabrücker zu Null " ! Wenn Hannover 96
nun am Sonntag diesen Punktekampf gewinnt , so kann der
Torunterschied unmöglich groß sein . In Bremen hatWerder eine Aufgabe zu lösen , die vielleicht über die Kraft
des früheren Gaumeisters geht . Bei Eintracht kann man
leider nie vorher wissen , in welcher Laune die Mannschaft
spielt , heute ist sie groß in Form , morgen zeigt sie gar nichts .
Trifft Werder nun aber auf eine in Hochform spielende Braun¬
schweiger Elf , dann wandern die Punkte nach der Stadt
Heinrichs des Löwen , weil eben die Bremer doch nicht mehr
die Leistungen zu zeigen vermögen , die sie vor zwei Jahren zum

Gaumeister machten . Algermissen 1911 hat es mit dem VfB .
Beine zu tun und nach den letzten Ergebnissen darf man den
Peinern einen weiteren Sieg zutrauen . In Lüneburg ist
der MSV . Lüneburg gegen Arminia Hannover
Inapper Favorit . Das ursprünglich angesetzte fünfte Gauliga¬
treffen zwischen ASV . Blumenthal und Jäger 7 Bückeburg
fällt aus , dafür spielt der ASV . Blumenthal in einem
Freundschaftstreffen gegen den Bremer Bezirksligisten Tura
in Bremen . In der

Bezirksklasse
Staffel Bremen steht die wichtigste Begegnung auf dem NDL. ¬
Plaz in Bremen an , wo die Spielvereinigung Norddeut¬
scher Lloyd es mit dem Bremer SV . zu tun hat . Die
Begegnung ist offen und ein Sieger schwer zu nennen . Den
Bremer Sportfreunden dürfte der Weg nach Olden =
burg zum dortigen Vf L. nicht leicht werden , auch wenn die
Bremer Weinroten unzweifelhaft über das bessere technische
Rüstzeug verfügen . Der glatte Sieg der VfL. er über Heme =
lingen am letzten Sonntag gibt zu denken . Zwischen dem
BfB . Komet und dem FV . Woltmershausen wird es
hart hergehen , ohne daß man einer Mannschaft vorher den
Sieg zusprechen kann , wie auch in Bremerhaven Sparta und
VfL . Hemelingen erst den Sieger auf dem Spielfeld er¬
mitteln müssen . Beide Mannschaften sind sich gleichwertig .
Die Leeraner Germanen sind also diesmal ohne Spiel .

Alle drei Emder Vereine der 1. Kreisklasse im Punktkampf
Vormittags ESB . - Spiel und Sport / Rachmittags : BfB . Stern - BiL . Wilhelmshaven
Da Frisia -Wilhelmshaven und Reichsbahn -Oldenburg

pausieren , stehen diesmal nur vier Punkttreffen auf der Karte .
Bei der recht ausgeglichenen Spielstärke der Beteiligten sind
wieder interessante Spiele zu erwarten , bei denen Ueber¬
raschungen ebenfalls nicht ausgeschlossen sind . Alle drei
Em der Vertreter dieser Klasse sind auch diesmal wieder da¬
bei , und zwar alle am Orte . Da sich die Vereine in der Tabelle
wenig nachstehen , verfolgt die hiesige Sportgemeinde mit
großem Interesse deren Abschneiden .

Das Programm hat im einzelnen folgendes Aussehen :

Ember Turnverein Spiel und Sport Emden
Am Sonntagvormittag steigt auf dem Bronsplay das

dritte und letzte Treffen der Ortsrivalen in der Herbstserie .
Mit großem Interesse sieht die hiesige Sportgemeinde auch
dieser Begegnung entgegen , da beide Mannschaften mit fünf
Pluspunkten in der Tabelle nebeneinanderstehen . Für beide
ist also dieser Kampf von großer Wichtigkeit . Der Sieger
findet nämlich Anschluß an die Spizengruppe . Ueber diesem
Treffen liegt eine besondere Spannung , da beide Mannschaften
mit recht schwankenden Leistungen in den letzten Kämpfen auf¬
warteten . Man kann weder dem einen noch dem anderen eine
Favoritenstellung einräumen , ausschlaggebend wird hier ledig¬
lich die Tagesform und vielleicht auch der Plazvorteil sein .
Eins steht fest , es wird einen Kampf auf Biegen und Brechen

werden , dessen Ausgang offener denn je zu sein scheint . Der
Beginn ist auf 11 Uhr angesetzt .

BfB . Stern - BL . Wilhelmshaven
Die VfL. er aus Wilhelmshaven sind in Emden von ihrem

legten Spiel gegen die Turner noch in bester Erinnerung . Sie
lieferten trotz Ersaßgestellung eine gute Partie und siegten
nach hartem Ringen knapp . Da sie nun am Sonntag ihre
Mannschaft noch verstärken können , wird der VfB . Stern am
Sonntag na chmittag auf dem SA .-Sportplatz mit guten
Leistungen aufwarten müssen , wenn er diesem Partner beide
Buntte , abtnöpfen " will : Für unseren Emder Vertreter ist ein
Sieg schon der Mühe wert , da er dann den Anschluß an die
Tabellenführung halten kann . Auch in diesem Treffen ist das
Voraussagen eine undankbare Aufgabe , da auch diese beiden
Partner in den Leistungen unterschiedlich sind . Bei vollem
Einsatz und eisernem Siegeswillen sollte der VfB . Stern
günstig abschneiden . Der Beginn ist auf 14 . 30 Uhr angesetzt .

Bittoria -Oldenburg Heeres -SV . Oldenburg
Diese beiden Nachbarn aus Oldenburg werden sich gegen¬

seitig den Sieg nicht leicht machen .

Adler Wilhelmshaven Luftwaffe Oldenburg

99Am Jadebusen werden sich die Raubvögel " faum die
Gelegenheit entgehen lassen , ihren Gegner zum Punktliefe =
ranten zu machen ,

Vor wichtigen Vorentscheidungen in der 2. Kreisklasse
Die Spitzenreiter der Nord - und Südstaffel vor schweren Aufgaben

Auf dem Programm der Nordstaffel stehen vier Pflicht¬
spiele . Die schwerste Aufgabe fällt diesmal unbedingt dem
Tabellenführer MTV . Norderney zu , denn die Insulaner
müssen sich in Borssum den Blauweißen stellen . Es kommt in
dieser Staffel zu folgenden Begegnungen :

Blauweiß Borssum MTV . Norderney
Die bisher klar an der Spize liegenden Insulaner stehen

teineswegs vor einer leichten Aufgabe , denn erst am letzten
Sonntag konnte man die Feststellung machen , daß die Blau¬
weißen aus Borssum über einen guten Kampfgeist verfügen .
Sollte der Spizenreiter nun endlich auf dem Festlande zum
ersten Male straucheln ? Die Norderneyer verfügen über ein
solides Können und noch am letzten Sonntag wurde Sterns
3weite 12 :1 ! geschlagen . Da müssen sich die Borssumer also
schon vorsehen . Aber der eigene Plaz sollte eine gute Rücken¬
stärkung bedeuten .

BfB . Stern Emden Turnverein Norden

Die Mannschaft der Sterner ist in diesem Jahre viel zu
unbeständig , so daß man sich kein rechtes Bild davon machen
tann , wie die Mannschaft kämpfen wird . Der morgige Gegner
hat nach einem guten Start dann aber doch wieder nachgelassen .
Dazu müssen die Norder noch zwei tüchtige Kräfte ersehen .
Dieser Umstand und der Vorteil des eigenen Plazes müßte
eigentlich für die Emder genügen , um zu einem glatten Sieg
zu kommen , vorausgesetzt , daß die Elf nicht wieder einen

schwarzen Tag " hat ."

Eintracht Hinte Grünweiß Larrelt
Hier stehen sich zwei Mannschaften gegenüber , die mit den

gleichen Waffen fämpfen , nämlich mit ungeheurem Kampf¬
einsatz . Die Larrelter sind erst an den beiden letzten Sonn¬
tagen wieder nach vorn gekommen , indem sie Siege über Frisia
3 : 1 und ETB . 5 : 0 verzeichnen konnten . Können sie sich nun
in Sinte durchsetzen ? Wir glauben kaum daran . Einmal ist
es so , daß die Hinter eine recht gute Elf zur Stelle haben und
zum andern hat der Platvorteil auch einiges für sich. Die
Hinter , die auf den vierten Tabellenplatz stehen, sollten diesen
schweren Kampf knapp für sich entscheiden können .

Frisia Emden Ember Turnverein 2-

Dieses Treffen , das eigentlich für den Vormittag vorgesehen
mar , wurde nun aber doch auf den Nachmittag verlegt . Selbst
auf dem Frisia -Plaz stehen die Turner doch keineswegs vor
einer unlösbaren Aufgabe . Technisch dürfte die junge Mann¬
schaft des ETV . ihrem Gegner sicher überlegen sein . Der
Sturm muß aber einen besseren Einsatz zeigen als am letzten
Sonntag gegen Blauweiß Borssum , denn sonst wird gegen die
starte Sintermannschaft , die der beste Teil der Frisia -Elf ist ,
ber Plazbefizer faum zu gewinnen sein . Wir rechnen mit
stnem recht tnappen Ergebnis .

Gesellschaftsspiel
-Ember Turnverein 3 Emder Turnverein ( Alte Herren )

Auf dem Bronsplak steigt am Sonntagnachmittag eine recht
interessante Begegnung , denn hier kommt es zum „ Kampf "
zwischen der Dritten der Turner und einer sogenannten „ Kava¬
liersmannschaft " , die sich aus ehemaligen Aktiven und „ Alten
Herren " zusammensetzt . Ob die jungen Spieler sich gegen die
alten , , Kanonen " durchzusehen verstehen , bleibt erst einmal ab¬
zuwarten .

Südtaffel

-

Das für den 13. November vorgesehene Winterhilfsspiel
Germania Leer ( Bezirksklasse ) gegen die Auswahlmannschaft
der Süd -Staffel muß leider ausfallen , da Germanias Mann¬
schaft am Buẞtag in Emden anzutreten hat . Inzwischen waren
die Punktspiele des 13. November vom Spielplan abgesetzt
worden . Erfreulicherweise haben sich die in Frage kommenden
Vereine doch noch bereit erklärt , mit ihren Mannschaften zum
Verbandsspiel anzutreten . Es können somit Sonntag zwei
Spiele durchgeführt werden . Der wichtigste Kampf gelangt in
Leer zum Austrag , ist doch die Möglichkeit der ersten Nieder¬
lage der bislang ungeschlagenen Logaer Mannschaft gegeben .

Germania Reserve Frisia Loga
Mit einer geradezu imponierenden Selbstverständlichkeit hat

Frisia Loga einen Gegner nach dem andern abgefertigt ". Man
darf allerdings heute nicht verkennen , daß Loga nicht mehr
ganz die Schlagkraft der früheren Spiele aufzuweisen hat , ist
doch das Verteidigungsdreieck Hemkes -Hofer -Weers zum Ar¬
beits - bzw. Militärdienst eingezogen . Es wird sich gegen die
Germania -Reserve zeigen müssen , ob die Ersazleute die ent¬
standenen Lücken auszufüllen vermögen in . Kämpfen gegen
stärkere Gegner . Germania -Frisia -Spiele haben von jeher
ihren besonderen Reiz , und so wird denn auch dem morgigen
Buntttampf großes Interesse entgegengebracht . Wir rechnen
mit einem fnappen Ausgang . Schiedsrichter wird Gramberg
( Heisfelde ) sein .

Vittoria Flachsmeer - VfR . Heisfelde
Beide Mannschaften haben verschiedene gute Spieler vor¬

läufig nicht mehr zur Verfügung . Während die Heisfelder
Rasensportler , die entstandenen Lücken verhältnismäßig gut
auszufüllen vermochten , hatte Flachsmeer in den letzten Spielen
vollwertigen Ersaz nicht zur Stelle . Flachsmeer wird es dem¬
nach morgen schwer haben , doch darf der Vorteil eigenen
Blazes nicht verkannt werden . Die schwere 7 :0 -Niederlage
gegen Loga auf eigenem Plaz mag Flachsmeer im Kampf
gegen Heisfelde anspornen , den schwarzen Fled " wieder abzu¬
waschen . Immerhin räumen wir Heisfelde die bessere Gewinn¬
möglichkeit ein . Die Leitung ist de Haan ( Völlenerfehn )
übertragen .

Vereinszusammenschluß
Die beiden zur Südstaffel der zweiten Kreisklasse gehörenden

Bereine Fortuna Warsingsfehnpolder und Ballsport

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Sport am Sonntag
Gauliga Niedersachsen :

Hannover 96 VfL . Osnabrüc
Werder Bremen Eintracht Braunschweig
BfB . Peine Algermissen 1911
MSV . Lüneburg Arminia Hannover
ASV . Blumenthal Tura Bremen ( Ges . Sp . )

Bezirksklasse , Staffel Bremen :

-

-
-

Bremer SV .Norddeutscher Lloyd Bremen
VfB . Komet FV . Woltmershausen
Sparta Bremerhaven VfL . Hemelingen
VfL . 94 Oldenburg - Bremer Sportfreunde

1. Kreisklasse Oldenburg - Ostfriesland :
Emder Turnverein

-

Spiel und Sport Emden

-

VfB . Stern Emden VfL . Wilhelmshaven
Viktoria Oldenburg - Heeressportverein Oldenburg
Adler Wilhelmshaven Luftwaffen SV . Oldenburg

2. Kreisklasse Ostfriesland , Staffel Nord :

Blauweiß Borssum
BfB . Stern 2
Eintracht Hinte Grünweiß Larrelt
Frisia Emden Emder Turnverein 2

Frauen - Handball Bezirksklasse :

- MTV . Norderney
Turnverein Norden

VfB . Stern Emden Germania Leer
TuG . 76 Oldenburg - Sportfreunde Delmenhorst
VfL . 94 Oldenburg Oldenburger Turnerbund-

Neusel Deutscher Schwergewichtsmeister
Der Kampf um die Deutsche Meisterschaft im Schwers

gewicht , der am Freitag vor 15 000 Menschen in der
Deutschlandhalle ausgetragen wurde , endete mit dem Siege
Walther Neusels . Der westfälische Schwergewichtler
schlug nach äußerst hartem Kampf den Titelverteidiger
Arno Kölblin über 12 Runden verdient nach Puntten .

Sandball : Frauen
Alle Mannschaften im Rennen Stern Emden - Germania Leer

Am morgigen Sonntag segen nun auch die Frauens
Handballmannschaften ihre Pflichtspiele fort . In drei Spielen
sind alle sechs Teilnehmer beschäftigt . In Emden steigt die
Begegnung VfB . Stern Germania Leer , das die Leerane
rinnen gewinnen sollten . In Oldenburg gibt es gleich zwet
Treffen , da in Delmenhorst kein Platz zur Verfügung steht .
Das Programm hat folgendes Aussehen :

-

BfB . Stern Germania Leer

Um 13 . 30 Uhr messen diese beiden Mannschaften unter der
Leitung von Hummerich ( ETV . ) die Kräfte . Wenn auch
die Emderinnen starken Widerstand leisten werden , dürften sie
gegen die erfahreneren Gäste kaum um eine Niederlage herum
fommen .

Tus . 1876 Oldenburg - Sportfreunde Delmenhorst
Da in der Linoleumstadt fein Platz zur Verfügung steht ,

findet diese Begegnung in Oldenburg statt , die die bisher neben
Germania Leer bisher ungeschlagenen Oldenburgerinnen ges
winnen sollten .

VfL . 94 Oldenburg Oldenburger Turnerbund ,
Diese beiden Ortsrivalen haben nicht mehr die sonstige

Spielstärke , besonders der VfL . 94 hat bisher wenig überzeugen
können . Der Ausgang dieser Begegnung ist als offen zu be
zeichnen .

Sandball : Männer
Wittmunder Handball -Elf gegen Wilhelmshavener Mannschaft

Den Wittmunder Sportfreunden wird endlich nach
langer Zeit am kommenden Sonntagnachmittag auf dem Witts
munder Sportplatz bei der Jugendherberge ein Handballspiel
gezeigt , das wohl zu den schwierigsten gehört , das die Handball¬
Elf des MTV . in dieser Spielperiode zu bestehen hat . Sie hat
nämlich ein Punktspiel gegen die stärkste Wilhelmshavener
Mannschaft vom Turnverein Jahn auszutragen . Unsere Elf
hatte schon oft Gelegenheit in früheren Jahren , gegen diese
Mannschaft anzutreten und ist in den meisten Fällen unters
legen . Wird sie es dieses Mal schaffen ? Diese Frage ist be =
rechtigt , und wird glauben , wir können sie wohl bejahen . Die
Wittmunder Elf hat bislang zwei Punktspiele mit einer ges
schwächten Mannschaft durchgeführt und gewonnen . Dieses
Mal wird die Mannschaft aber in voller Stärke unter
Einsatz des früheren spielstarken Johann Bleßmann , der sich
eine Zeitlang vom Handballspiel wegen der Vorbereitungen
zum Breslauer Turnfest zurückgezogen hatte . antreten .

Aus der Arbeit des DNL . -Unterkreises Emden
Die Aufgaben der Unterkreise sind jetzt noch weiter ge =

zogen worden . Galt es bisher , die Aktiven zu fördern und
Lehrwarte heranzubilden , so sind zu diesen Aufgaben jetzt noch
weitere hinzugefommen , so u . a . die Betreuung der Kernmanns
schaften , der Hitler -Jugend , die Vorbereitung der Gerätemann¬
schaftskämpfe für Turner und Hitlerjungen . Weiter geht man
schon jetzt daran , die Uebungen für das Kreisfest 1939 in
Oldenburg durchzunehmen .

Die Arbeit innerhalb der Arbeitsgemeinschaft unseres
Unterkreises mußte in den Monaten August und September
wegen der vielen Veranstaltungen und im Oktober wegen
Hallenschwierigkeiten ausfallen . Jetzt soll die Arbeit in der
vorgesehenen Form wieder aufgenommen werden , und zwar
erstmalig am Sonnabend , 12. November , 20 - 22 Uhr ,
in der Halle des Emder Turnvereins .

Reichsbundsportlehrer Bövers in Emden
Der auch hier bei uns durch seine Lehrtätigkeit schon bestens

bekannte Reichsbundsportlehrer Bövers wird am 17. und
18. November in der Zeit von 19 - 21 Uhr wiederum in der

Turnhalle des ETV . einen Leichtathletik -Lehrgang abhalten .
Reichsbundsportlehrer Zielinski kommt wieder

In nächster Zeit wird ebenfalls der Reichsbundsportlehrer
Zielinski wieder in Emden weilen und für die Fuß¬
baller einen Lehrgang abhalten . Der Termin für diesen
Lehrgang liegt allerdings noch nicht endgültig fest . Teilnahme¬
berechtigt an diesen Lehrgängen sind die Mitglieder unserer
Arbeitsgemeinschaft .

Warsingsfehn haben sich zu einem neuen Verein zu¬
sammengeschlossen . Der neue Verein , in dem der bekannte
Dr . Ofto Houtrouw - Neermoor ( früher Germania
Leer ) die sportliche Betreuung übernommen hat , wird den
Namen VfL . Warsingsfehn führen .



Schiffsbewegungen
Regzau , Scharban u . Co. , Emden . Ostfriesland 21. von Bratla in Emden .

Erika Frigen 11. von Oxelösund nach Rotterdam . Jacobus Frigen 11. von
Emden nach Stettin . Jantje Frigen Emden , repariert . Carl Frizen Ham¬
burg , repariert . Kath . Dor . Frizen Rotterdam , löscht . Dora Friken 6.
Montreal -Nordseehafen . Hermann Frigen 11. von Huelva in Rotterdam .
Herta E. Frizen 10. von Stettin nach Oxelösund . Gerrit Frizen 9. von
Stettin -Adria . Klaus Frizzen 11. von Emden in Krazwied . Reimar E.
Frizen 14. von Krazwieck nach Emden . Anna Katrin Frigen 8. von Gedingen
nach Brest .

Schulte und Bruns , Emden . Amerika 8. von Malm nach Emden . Afrika
30. 10. von Three Rivers nach Bremen . Godfried Bueren 4. von Three
Rivers nach Bremen . Heinrich Schulte 8. von Montreal in Hull . Johann
Wessels 1. von Three Rivers nach Hamburg . Elise Schulte 10. von Narvik
nach Emden . Asten 12. von Lulea in Rotterdam . Europa 12. von Hamburg
in Emden . Konsul Schulte 11. in Wilhelmshaven . Hermann Schulte 12.
von Stolpmünde in Leningrad . Bernhard Schulte 10. von Helgoland in
Rotterdam . Hans Schulte 11. in Helgoland . Patria 11. von Rotterdam nach
Leningrad . Süd 10. von Helgoland in Emden .

Emder Dampfer -Kompagnie G. , Emden . Radbod 2. ab Sorel nach
Hamburg . Wittekind 11. ab Lübeck nach Gdingen . Tagila löscht in Wilhelmss
haven . Bernlef 10. ab Bordeaux nach Nantes . Gisela 11. von Hamburg in
Rotterdam . Ostland löscht in Holtenau

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , Leer . Schiffsbewegungs
Itste vom 11. November : Verkehr zum Rhein : Hilde 11. in Dort
mund fällig , weiter nach Essen - Duisburg Düsseldorf -Uerdingen . Undine löscht
11. in Duisburg , weiter nach Krefeld -Friedrichssegen . Kehrwieder 2 ladet
zur Zeit in Bremen . Netty ladet /beladen in Bremen . Frieda 12. in Wanne
löschklar , ladet anschließend in Uerdingen . Verkehr vom Rhein :
Hedwig ladet 11. in Neuß . Eben -Ezer 12. bzw 14. in Leer erwartet .
Muttersegen 11. in Leer , weiter nach Oldenburg -Bremen . Verkehr
nach Münster und den übrigen Dortmund - Ems - Kanal
Stationen : Hoffnung soll 11. von Nordenham abgehen nach Hamm .
Annemarie 11. von Leer nach Münster . Herbert ladet /beladen in Bremen .
Gerda löscht 11 in Meppen . Emanuel ladet /beladen in Bremen . Margarete
löscht 11. in Bremen , ladet anschließend . Verkehr von Münster
und den übrigen Dortmund Ems - Kanal Stationen :
Johanne ladet 11. in Münster für Bremen . Hoffnung ladet 11. /12 . in
Münster . Gertrud 11. in Leer erwartet . Lina ladet 11. in Münster . Ger =
hard 11. am Küstentanal fällig . Verkehr nach den Esstationen :
Anna -Gesine ladet /beladen in Bremen Kehrwieder 1 löscht 11. in Leer .
Hermann soll heute von Bremen abgehen . Anna löscht 11. , ladet 12. in Leer .
Grete löscht 11. in Leer , weiter nach Aurich . Gesine ladet /beladen in Bremen .

Verkehr von den Emsstationen : Bruno ladet 11. in Emden .
Maria 11. von Leer nach Brenten Sturmvogel 11. von Friesoythe nach
Bremen . Gretel 11. von Emden nach Bremen . Diverse andere
Schiffe : Jupiter ladet 12. /14 in Norden für Bremen . Adelheid fährt
Steine vom Küstenkanal nach Langeoog . Hertha 11. von Norden nach Bre
men , ladet anschl . in Oldenburg . Konkurrent liegt auf der Werft . Aalke
löscht in Leer , fährt anschl . zur Werft . Marie liegt in Westrhauderfehn in
Reparatur . Käthe liegt in Westrhauderfehn . Frieda fährt zwischen Bremen
und Bremerhaven . Karl -Heinz fährt auf dem Mittellandkanal . Heinrich ,
Gesine , Annette , Marie , Ina und Hermann fahren Steine von der Ems .
nach Aurich . Emanuel fährt Steine für Wilhelmshaven . Reinhard , Con¬
cordia und Schwalbe fahren Steine . Orion , Spica , Sirius , Wega , Möve
und Dede fahren Kleierde . Nordstern fährt Busch .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Augsburg 9. Orkney Inseln pass . nach
Hamburg . Bremen 10. Bishop Rod pass . Coburg 10. ab Yokohama nach
Schanghai . Crefeld 9. an Oran . Düsseldorf 9. ab Antwerpen nach Cristobal .

Baue in vorderster Reihe mit am ewigen

Deutschland ! , Werde SA . - Mann !

Elbe 9. ab Port Said nach Malta . Frankfurt 9. ab Las Palmas nach Ham¬
burg . Gneisenau 10. ab Yokohama nach Kobe . Leipzig 10. ab Antwerpen
nach Bremen . Lippe 9. ab Bremen nach Hamburg . Memel 9. an Tampico
Nedar 10. ab Emden nach Hamburg . Orotava 9. an Antwerpen . Saar 10.
an Bremen . Scharnhorst 9. ab Genua nach Port Said . Ulm 9. St . Thomas
pass . nach Antwerpen .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sansa ", Bremen . Braunfels 9 .
Gibraltar pass . Goldenfels 9. in Suez . Hundsec 9. von Bilbao nach Ham¬
burg . Lahneck 9. in Rotterdam . Odenfels 8. von Malta . Soned 9. von
Vigo . Sonnenfels 9. in Cocanada . Stahleck 9. von Santander . Tannenfels

von Colombo . Trautenfels 10 von Jaffa . Werdenfels 10. in Hamburg .
Wildenfels 9. Perim pass. Wolfsburg 9. in Port Said .
9 .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft ,, Neptun " , Bremen . Andromeda 9. in Rotter¬
dam . Bacchus 9. in Lübeck . Hestia 9. in Rotterdam . Jason 10. in Hamburg .
Juno 10. von Elbing nach Königsberg . Kepler 9. von La Coruna nach Vigo .
Kronos 9. von Pasajes nach Königsberg . Leda 10. Lobith pass . nach Rotter¬
dam . Najade 9. in Bilbao . Phaedra 10 in Stettin . Pylades 8. in Rotter¬
dam . Rhea 10, von Hamburg nach Rotterdam . Sirius 8. in Riga . Thalia 9.
in Antwerpen . Theseus 10. vom Sundsvall nach Hudiksvall . Venus 8. von
Rotterdam nach Kiel .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 9. ab St . Vincent .
Schwanheim 9. ab Galveston . Heddernheim 9. Holtenau pass. Kelkheim 10.
ab Malmö .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Adler 10. in Hull .
Amisia 10. in Riga . Bussard 10. von Holtenau nach Rotterdam . Condor 10.
von Hamburg nach Lowestoft . Fasan 9. von London nach Bremen . Geier
10. in Bremen . Lumme 10. von Kotka nach Bremen . Möwe 10. in London .
Optima 10. von Uleaborg nach Mäntyluoto . Specht 10. von Holtenau noch
Bremen . Taube 9. in Middlesborough . Zander 10. von Holtenau nach Ham¬
burg . Dr . Heinr . Wiegand 10. in Rotterdam . Pinguin 10. in London .

Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiarbs u . Co. , Hamburg . Emsstrom 10. in
Rotterdam von Emden . Stadt Emden 12. in Emden von Rotterdam Ems =
land 8. von Lulea nach Rotterdam Emshörn 11. in Bremen von Emden .
Emsriff 9. in Stettin von Leningrad . Monsun 11. in Rotetrdam von
Narvik .

Hamburg -Amerika Linie . Deutschland 11. 13. 30 Uhr in Cuxhaven fällig .
Hamburg 10. ab Neuyork nach Cherbourg . Lübeck 11. an Bremen . Portland
10. ab Le Havre nach Antwerpen Patricio 12 in Hamburg fällig . Raum¬
burg 11. ab Port Kembla Essen 10. ab Oran nach Port Said . Altona 10.
Deussant pass . nach Adelaide . Dortmund 10. ab Colombo nach Port Said .
Bitterfeld 11. ab Port Pirie . Rendsburg 11 Ouessant pass. nach Amsterdam .
Mecklenburg 13. 14 Uhr in Hamburg fällig . Neumark 10. an Manila . Ruhr
10 Ouessant pass . nach Port Said . Duisbuir 10. an Port Said . Milwautée
9. ab Freetown .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 11.
St . Vincent pass . Antonio Delfino 10. in Santos . General Artigas 11. von
Buenos Aires . General Osorio . 11. in Madeira General San Martin
11. in Lissabon . Bahia Blanca 10. von Madeira nach Rotterdam und Ham¬
burg . Bahia Laura 10. von Rotterdam nach Bremen . Buenos Aires 10.
in Montevideo . Campinas 11. in Bremen . Corrientes 10. in Pernambuco .
La Coruna 9. in Buenos Aires Montevideo 10. von Porto Alegre nach
Rio Grande . Santos 9. von Victoria nach Antwerpen Wilhelm Gustloff
11. in Benedig .

Deutsche Afrika -Linien . Wahehe 10. ab Le Havre . Kamerun 10. Cur
haven pass. Ilmar 8. ab Antwerpen . Togo 9. ab Lagos . Watama 10. ab
Praia . Livadia 9. an Keta . Wamera 9. ab Libreville . Wagogo 7. ab

ogo . Njassa 10. ab Durban Windhuk 9 ar Durban . Pretoria 10. an
Motterdam . Wangoni 9. ab Aden . Adolph Woermann 10. ab Lobito . Ubena
9. ab Marseille . Usambara 7. ab Las Palmas Watussi 4. ab Daressalam .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Akka 10. in Burgas . Andros 9. von
Piräus nach Gibraltar . Derindje 10. in Burgas . Galilea 10. von Piräus
nach Istanbul . Konya 10. von Algier nach Piräus . Kreta 10. von Samsun
nach Ordu . Kythera 8. in Istanbul . Larissa 10. von Samsun nach Istanbul .
Macedonia 10. in London . Milos 10 in Istanbul . Theresa L. M. Ruß
10. von Piräus nach Thessaloniki .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Senator 11. an Königsberg . 3. H.
Senior 10. an Guiria . Geo W. McKnight 11 an Bremerhaven . Phoebus
9. in Aruba , Victor Roß 9. von Aruba nach Cartagena . F. J . Wolfe 10.
von Neuyork nach Guiria . Orville Harden 10. von Baltimore nach Las
Piedras .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Sevilla 9. in
Larache . Tenerife 9. Finisterre pass. Melilla 9. von Lissabon nach Huelva .
Santa Cruz , 9. von Las Palmas nach Hamburg . Casablanca 10. von Las
Palmas nach Santander . Ceuta von Rotterdam nach Antwerpen . Oldenburg
10. in Antwerpen . Porto 11. Dover pass . Gran Canaria 11. Finisterre pass.
Lisboa 11. in Danzig .

Mathies Reederei Kommand .-Gesellschaft . Birgit 10. an Helsingborg .
Birka 10. an Gefle . Danzig 10. an Sundsvall . Gerhard 10. von Sölvesborg
nach Karlskrona . Gertrud 10. von Stolpmünde nach Stettin .

Seereederei Frigga " G. , Hamburg . Aegtr 10. von Lulea nach Emden .
Brage 10. von Hamburg in Narvik

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Angekündigte Dampfer . Wilhelm
Reinhold (Weißes Meer ), Heinr Fröhlke , Breslau , Wesermünde , Taunus
(Island ) , Anna Busse (Nordsee , Heringe ) . Am Markt gewesene Dampfer .
Hinr . Freese (Weißes Meer ), Else Kunkel , Aldebaran , München (Island ),
Möwe , Dr. A. Strube , Würzburg , Brandenburg , Präs Rose (Nordsee ,
Heringe , Fladengrund und Doggerbank ). In See gegangene Dampfer .
Nordstern (Island ) , Spessart (Nordsee , Frischfisch ), Spreeufer (Bäreninsel ) ,
Carsten Janßen , Uranus (Weißes Meer ) Hannes Defregger ( Island ) .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 10. /11 . November . Von See :
Ed . Marburg , Pommern , Senator O' Swald , Senator Heidmann . Nach
See : Fd . Nordmark , Bayern , Plauen .

Marktberichte
Oldenburger Schweinemarkt vom 10. November .

Es fosteten das Stück der Durchschnittsqualität : Ferkel bis sechs Wochen
alt 12 - 15 RM . , Ferkel sechs bis acht Wochen alt 15 - 19 , Ferkel acht bis
zehn Wochen alt 19 - 23 , Läuferschweine , drei bis vier Monate alt 23 bis
45 RM . Beste Tiere aller Gattungen wurden über , geringere unter Notiz
bezahlt . Marktverlauf : Anfangs leicht belebt , später abflauend .
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Pyjama
Flanell , gewebte

Streifen, gut gerauhte
Qualität,

indanthien
.

Mtr . 1. 20 0. 95
0. 68

Pyjama - Flanell ,

reizende
Blumenmuster

, indan¬

thren, 80 cm br . , Mtr . 1. 25, 1. 10
0. 95

Schlafdecken
, moll . Qual . ,

in Kanten, 140/190 . . 3. 50, 2. 95
2. 75

schöne Karos . . .Schlafdecken
, durchgewebt, 4. 95

6. 25 5. 50

Kleider - Schotten
70 cm br . , farbenfreud

. Muster,

in gr . Auswahl,
Mtr . 1. 90, 1. 35

Zellwolle, 70 cm br . , einfarb. u .

gemust., f . prakt. Kl ., Mtr . 1.50,1.35

0. 75

0. 95

Backsch

Damen - Strümpfe
Kunstseide,

halbmatt,besonders
0. 95

feinmaschig

1. 55

Damen - Strümpfe,
Kunst¬

seide , ,Links" ,d . mod .Strumpf,1. 95

Damen - Strümpfe, Kunst¬

1. 45

seideplattiert,
bes. haltbar,

1. 851. 25

Damen - Strümpfe
Kunstseide

, innen gerauht

warm, weich,
mollig.1.95

1. 45

Flamenga, 92 br . , Kunstseide
,

weichfall.Warei. Farbsort,
Mtr: 1. 65

Rayé , 92 cm breit , Kunstseide
,

einfarbig,
elegante Warefür1. 75

Kleider .

Mtr .

Faeonné , 92 br ., Kunstseide
, teilweise

glänz. Abseite, für d . Nachmittags¬

und Abendkleid
, Mtr . 2. 65 2. 45

Taft ciré , 70 br . , Kunsts.i.mod
.

1. 85

Farben, f.Tanzkl.u. Blusen, Mtr. 2. 45

Kleiderstoff
- Relief

130cmbreit, weichfließ.
Qual., 2. 75

in vielen Farben .
Mtr . 3 . 35

Mantel- u . Rockstoffe,

br., einfarb.u. mel., Mtr.5. 40,4. 252. 95

Tischdecken
, 130/160

guteGebrauchsware
10. 50, 9. 756. 75

Divandecken
, 140/270.

ingediegener
Ausmusterung

50 9. 25
14. 00. 10. 50

Haargarnläufer
, ca. 67 brt .

in modischen
Streifen

3. 75, 3. 202. 95

Velourläufer,
ca. 67breit, 8. 40

elegante
Muster

Herren - Sporthemden
Flanell , in flotten Karos und

Streifen
Herren - Oberhemden
in dezenten Streifen .

Herren - Oberhemden

"

12. 00

4. 953. 75

7. 904. 50

Bemberg
Popeline, 2 Krg., 10. 508. 25

Binder, besonderspreiswert0. 48

in flotten Karos und Streifen 0. 95

Herren - Schlafanzüge
Druckpopeline

, in soliden

Streifen

8. 255. 90

H . -
Flanellschlafanzüge

schöne, warme
Qualitäten

, 9. 757. 50

Herren - Wollschals
gestrickt

und handgewebt
. 2. 95

Herren - Seiden - u. Vistra¬

2. 25

Schalsin eleg. Mustern.
2. 451. 25

Wir sind
auf dem

Posten .
Damen - Schal

Wolle kariert und gestreift , hübsche Farben

Damen - Schrägschal
Maroc , buntfarbig und zweitarbig .

Damen - Velour - Chiffon - Schal
einfai big , glatt .

Damen - Velour - Chiffon - Schal
bunt gemustert . .

Praktische Frauen - Hauskleider

. . . . . 1. 55 0. 95

1 . 95 0 . 95

2. 65 1. 95

4. 25 3. 25

bedruckt und aus guten Zeilwollstoffen , bis Gr. 52 15. 75 12. 75 7. 95
Jugendliche Flamengakleider
mit Paspel und Knopfgarnitur , in vielen Farben . . . 15. 75 12 . 75 8. 90
Aparte Nachmittagskleider
Sport- und Boleroform, mit hübscher Kragengarnitur 29. 75 24. 75 19. 75
Flotte Sportmäntel
ganz gefüttert, aus guten, tragfähigen Stoffen . . . 19. 75 16. 75 14. 75
Frauen - Mäntel

ganz gefüttert , in schwarz , marine , braun

Jugendliche Mäntel
flotte Formen mit großem Pelzkragen .

Jugendliche Filzglocken
mit zweifarbiger Band - oder Filzgarnitur .

Frauenhüte
in vielen Formen , hübsche Garnituren . .

Zweireihige Wintermäntel

36 . 00 28 . 50 19. 75

42 . 00 36 . 00 29 . 75

. . . . . 5. 90 4. 90 3. 90

8. 75 6. 75 5. 75

mit Rückengurt, ganz gefüttert, tragfähige Stoffe 56. 00 48 . 00 39. 00

Zweireihige Ulster
mit Ringsgurt , Passe und aufgesetzten Taschen . 78. 00 66. 00 56. 00
Sakko - Anzüge

in guter , haltbarer Qualität
einreihige moderneForm, auf drei Knopf gearbeitet, 56. 00 48. 00 38. 00
Der Anzug für den täglichen Gebrauch
in dunklen Kammgarn und Cheviots ,
sorgfältige Verarbeitung .

in hellen und dunklen Farben

Hausjacken

76 . 00 64 . 00 58 . 00

Gummimäntel für Herren
19. 75 15 . 50 11. 90

19 . 75 15 . 90 13. 75mollig warm verarbeitet

Knabenanzüge
fesche Sportformen

Knaben - Mäntel

in Pyjack und Ulsterform .

. . . . . 18. 2518. 25 15 . 75 12 . 25

14. 75 9. 75 7. 75

Beweise zeigen wir Ihnen in unseren
15 Schaufenstern !

Schriftliche Bestellungen werden sorgfältig erledigt .

Damen - Handschuhe
K' seideganzgef., 2Druckkn., 1. 250. 88

Damen - Handschuhe
, imit .

Wildleder,
Ziernaht,

mod.F., 1. 951. 35
9

Damen - Strickhandschuhe
Wolle zweifarbig,

mit
abstehenden

Nähten . . 2. 65
2. 15

Damen - Leder - Handschuhe

Nappa mit Wollfutter,

Schlupfform
, Zierstichnaht

, 6. 905. 90

Unterkleid, Charmeuse

mitaufgesetzten
Motiven.

2. 451. 95

Nachthemd . . .6. 904. 95
Charmeuse, kurzer Arm ,

mit weißer Blende

Hüfthalter
Atlas, farbig, Seitenschluß, mit 1. 75

2 Paar Strumpfhaltern
.

Bettjäckchen

2. 10

Wolle, farbigundweiß . . 5. 954. 75

Gummi - Schürzen
bunt bedruckt mit Rüsche . 0 . 95

0. 75

Dam. -Jumper-Schürzen 0. 95

Worpsweder
Art ,sch . Streifen, 1. 45

Wickelschürzen
ohne Arm , Wiener Leinen

mit buntem Besatz

Wickelschürzen
halb Arm , Trachtenstoff

42. 251. 85

mithübschem
buntemBesatz

, 4. 253. 95

Kinder - Schlüpfer
Kunstseide

mit angerauhtem
Baumwollfutter
Damen - Schlüpfer

0. 78
0. 65

Kunstseide
angerauht

. . . 1. 650. 95

Damen - Schlüpfer
Wolle,gestricktm

. Beinrand, 3. 602. 75

Dam . - Garnituren, mod . gestrickt,

Hemdch.m. Bandträger,
Schlüpfer1. 45

mit Beinrand . . . Garnitur 2. 45

Damen - Jäckchen , Wolle

lks./lks. gestr. ,hübscheFarben6. 455. 90

Damen - Weste , Wolle

modisch gestrickt,
moderne

Farben

10. 50
8. 75
7. 90

Damen - Pullover , Wolle

modisch gestrickt mit Kragen9. 75

Knaben - Pullover , Wolle

plattiertm. bunt. Jacquardkragen
3. 85,

und Reißverschluß

Bartsch Brelie
Wilhelmshaven , Ecke Hindenburg - und Viktoriastraße 15 - 17

4 . 75
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Aus der Heimat
Folge 266 Gonnabend , den 12 . November

Lane Stadt und Land
Leer , den 12 . November 1938 .

Gestern und heute

otz . Die Eltern der schulpflichtigen Kinder haben in den

legten Monaten nur zu oft die besorgniserregenden Auswir¬
tungen des Mangels an Lehrkräften an unseren

Volksschulen beobachten müssen . Wir haben nicht genug
Lehrer in Deutschland und es hat auch gar nicht den An¬

schein , als sei bei den jungen Studierenden die Neigung , Er¬

zieher zu werden, für die Zukunft besonders groß. Immer¬
hin, es muß auch Lehrer geben und der Beruf des Erziehers
ist eine Aufgabe , der sich nur nach können und nach Charak
ter besonders Geeignete widmen können . In Ergänzung der

bereits bestehenden Bestimmungen hat der Reichserziehungs¬
minister eine Studienordnung für das Lehramt

an Volksschulen erlassen , die Lehrplan und Studien¬
geit festlegt . Der Lehrplan zerfällt in vier Teile , in die wel =

anschauliche , sportliche , wissenschaftliche und berufspraktische
Ausbildung . Die Studiendauer wird auf vier Semeſter fest
gelegt . Das wissenschaftliche Studium gliedert sich wieder in

Erziehungswissenschaft , Charakterkunde sowie Vererbungs¬
lehre und Rassenkunde , Volkskunde und allgemeine Unter¬

richtslehre . Der Studierende muß sich ferner ein Wahlfach
wählen , das er außer diesen Wissenschaftsgebieten besonders
bearbeitet . Als Wahlfächer rechnen deutsche Sprache , deut¬

sche Geschichte , deutsche Vorgeschichte , Erdkunde , Biologie ,

Physit usw . Insgesamt stehen , siebzehn Wahlfächer zur Ver¬
fügung . Die Leibesübungen sollen so betrieben werden , daß

der Lehrer später die gesamte Leibeserziehung der

Volksschule übernehmen kann . Ganz besonderer Wert wird

auch auf die Musikerziehung gelegt . Ebenso soll der Lehrer
durch Sprecherziehung zu volkstümlichem und klang =

vollem Sprechen erzogen werden . Für die Studentinnen
tommt noch eine besondere Ausbildung in Handarbeit und

Hauswert in Frage .

Mehrfach wurde im Laufe der vergangenen Jahre auf die

Entwicklung auf dem Baumarkt bei uns in Stadt
und Land hingewiesen und dabei die besonders ins Auge fal¬
lende rege Bautätigkei : in der Kreisstadt hervorgehoben . Aus
einer Zusammenstellung , die sehr aufchlußreiche Zahlen ent¬

hält , ist zu entnehmen , daß unser Kreis auf dem Baumarkt
in Ostfriesland an der Spige marschiert . Nach dem Ge¬
schäftsbericht der Niedersächsischen Heimstätte , provinzielle

Treuhandstelle für Wohnungs - und Kleinsiedlungswesen , sind
im Jahre 1937 in der Provinz Hannover insgesamt 15 842

neue Wohnungseinheiten gebau : worden . Das Gesamtbetreu¬
ungsprogramm 1937 der Niedersächsischen Heimstätte weist

folgende Wohnungs - und Siedlungseinheiten auf : Regie¬

rungsbezirk Aurich 330 , Hannover 1379 , Hildesheim
944 , Lüneburg 996 , Osnabrück 9447 , Stade 776 und Land

Braunschweig 81 . In den Jahren 1923 bis 1937 sind von

der Niedersächsischen Heimstätte erstellt worden im Regie¬

zungsbezirk Aurich 1934 , Hannover 4146 , Hildesheim

29929 , Lüneburg 4459 , Osnabrück 4022 , Stade 4108 und im

Lande Braunschweig 81 Wohnungseinheiten . Seit 1933 wur¬
den errichtet im Gau Wejer - Ems (umfassend die Regierungs¬
Bezirke Aurich und Osnabrück ) in den Kreisen Norden 120 ,
Wittmund 202 , Aurich 179 , Leer 474 , Aschendorf -Hümm¬

ling 417 , Meppen 286 , Bentheim 270 , Lingen 86 , Bersen¬
brüd 87 und Osnabrüd - Stadt 389 Wohnungseinheiten .

Gestern rückten sie ein zu ihren Truppenteilen , die jun =

gen Refruten , die jetzt für zwei Jahre unter Wassen
tehen unt dem Vaterland dienen werden . Gestern fuhr man

Deutscher Mann ,

diene Volk und Führer in der SA . !

-

noch mit vielen Bekannten zusammen im Transportzug aus

der Heimat fort heute steht man , einer unter vielen , schon

in irgend einem Standort unserer Wehrmacht in Reih ' und

Glied . Noch weiß man nicht viel vom Ererzieren , noch ist

man ein Hammel " , ein Russe " , der sich „ mühsam auf sei¬
en ungelenten Gehständern " zur Kammer begibt , um dort die

guten Sachen " zu empfangen . Ein neues Leben hat mit
bem gestrigen Tage begonnen eine neue Welt erschließt

sich dem jungen Soldaten , die auch dem schon etwas Erfah¬

reneren , der berei : s mit dem Spaten gedient hat , in Vielem
noch neu ist . Ganz so unbeholfen , wie es früher mancher Re¬

frut war , ist heutzutage wohl taum einer mehr . Man hat im

Arbeitsdienst und in Lagern wenigstens schon den Bettenbau ,

den mit Recht so beliebten guten Puz " und das Gehorchen
gelernt , turz gesagt , man hat schon etwas soldatischen Be¬

nimm . Gestern noch Zivilist heute angehender Waffen¬
träger ; nicht lange dauert es und ein schmucker Urlauber
stellt sich bei Muttern ein , denn die Zeit vergeht ja so rasch,
auch die Rekrutenzeit , die jetz : begann und bald ist wie

der „Gestern" , was jetzt alle Sinne und allen guten Willen
in Anspruch nehmendes „ Heute " ist .

-

Weihnachtspakete für das Segelschulschiff Horst Wessel " .

Weihnachtspakete für die Besatzung des Segelschulschiffes
Horst Wessel " fönnen bis zu einem Höchstgewicht von 10 Ki¬

logramm nachgesandt werden . Die Pakete müssen spätestens
am 24. November bei Matthias Rohde & Co. , Frachtkontor
GmbH ., Hamburg 1, Ferdinand str . 38/40 , eintreffen . Die
Beförderungskosten bis Hamburg sind vom Absender zu tra¬
gen . Mit der Freigebühr muß bei der annehmenden Post¬
anstalt für Verpackung und Verladung im Seehafen eine
Reichsmart durch Auffleben von Freimarken auf die Pa¬
Tettarte entrichtet werden . Weiterbeförderung der Pakete
bon Hamburg auf dem Seewege erfolgt fostenlos .

Morgen : Zweite Eintopfsammlung

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit „ Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Papenburg

Nach den großen weltgeschichtlichen Taten des Führers ,
die ohne Schwertstreich das Großdeutsche Reich Wirklichkeit

Jahrgang 1938

BDM -Wert „Glaube und Schönheit"
Arbeitsgemeinschaft „ Gymnastik und Sport "

otz . Schon seit Wochen wird in der Arbeitsgemeinschaft
Gymnastik und Sport " des BDM -Werkes Glaube und

Schönheit" rege gearbeitet. Gymnastik als körperliche Be¬

Grundlage, Gymnastik als Ausdruck des Jungseins und des
wegung und Durcharbeitung auf fröhlicher , beschwingter

Jungseinwollens so wird die Arbeit dieser Arbeitsgemein¬
werden ließen , ist die dankbare Opferbereitschaft eines ganzen
Voltes bereits unter Beweis gestellt . Neben den sonstigen
guten Sammlungsergebnissen brachte die erste Eintopfsamm - schaft angefaßt .
lung eine Steigerung von fast 40 vom Hundert gegenüber
der ersten Sammlung im Vorjahre i

Die Sammlung am morgigen Sonntag wird erneut be¬

weisen, daß wir unsere gesteigerten Aufgaben durch Ein¬
beziehung der Ostmark und des Sudetenlandes in das Reich
durch größere Opfer bewältigen werden .

Wir danken unserm Führer durch die Tat !

Opferbuchwetteifer unserer Ortsgruppen
otz . Durch ein Gesamtaufkommen von RM . 3 400 . - - und

ein Sofortaufkommen von RM . 1175 . steht die Orts =
gruppe Leer Ost im Kreise Leer bei der Opferbuch¬
sammlung an erster Stelle.sammlung an erster Stelle . Dieses hervorragende Ergeb
nis verdankt die Ortsgruppe ebensosehr der Opferbereitschaft
ihrer Einwohner wie dem tatkräftigen Einsatz der Politischen
Leiter , welche die Sammlung durchführten .

Der Dank eines Sudetendeutschen

Aus einem bei der Kreisamtsleitung der NSV . in Leer
eingegangenen Dankbrief entnehmen wir folgende Zeilen :

Werte Kreisleitung !

Kann mir nicht versagen , auf diese Weise meinen , meiner
Frau und Kinder innigsten Dank auszusprechen für die einzig
dastehende Behandlung und liebevolle Betreuung derfelben ,
namentlich auf der Insel Borkum , Arbeitsdiensterholungs¬
heim , Haus Seefried .

Ich habe bei ihrer Rückekhr am 1. 11. 38 ganz andere Men¬
schen zurückerhalten und zwar ungemein glückliche .

Auch möchte ich auf diese Weise all den lieben Volksgenos
sen danken , die meinen Kindern so viel Gutes und so viel
Freude bereitet haben . Bin leider nicht imstande , den Ge¬
fühlen , die mich bewegen , Worte zu verleihen und will ver
suchen , meinen Dank in der Weise abzutragen , indem ich
meine Kinder zu ebensolchen vorbildlichen deutschen Volks¬
genossen erziehe .

Also nochmals besten Dank und herzliche Grüße aus dem
jetzt so glücklichen Sudetenland .

Heil Hitler ! August Wahl , Frau und Kinder .

Großdorf , den 10. November 1938 .

otz. Treuedienst-Ehrenabzeichen. Den Beamten und Angestellten
des hiesigen Landratsamtes , die auf eine 25jährige Dienstzeit zu¬
rückblicken können , wurde gestern von der Regierung des Treue¬
dienst - Ehrenzeichen überreicht . Die Ehrenzeichen erhielten Landrat Dr .
Conring , Obersekretär Spinn , Sekretär Möller . Kreisamtsgehilfe
Bootsmann und der Kreisangestellte Gronewold .

otz . NSV .- Tagungen auf dem Lande . Am 14. und 15. dieses
Monats finden in Öltmannssehn , Remels , Hollen und Detern Ta¬
gungen des Amtes für Volkswohlfahrt statt , in denen Kreisamts¬
leiter Müller zu den Ortsgruppenamtsleitern und NSV .- Waltern
sprechen wird .

otz . Einen Menschenauflauf gab es gestern abend an der Bremer¬
Straße , wo ein vollkommen betrunkener Mann sich ungebührlich auf¬
führte . Der Betrunkene mußte mit einem Kraftwagen heimgeschafft
werden .

otz . Gefahr für Radfahrer . An dem Wege neben dem Stadtpark
rach Loga hat man die Dornenhecken beschnitten Leider wurde
versäumt , die dornigen Zweige vom Weg zu entfernen . Die spißen
Stacheln aber bilden eine Gefahr für die den Weg viel benuzenden
Radfahrer , an deren Rädern sie die Mäntel und Schläuche beschä¬
digen und dadurch u . U. Unfälle verursachen können .

otz . Die Sprechstunden für das Hilfswerk „ Mutter und Kind " in
der Ortsgruppe Leer - Osten sind neu festgesetzt worden und zwar
finden die Sprechstunden jetzt an jedem ersten urd an jedem dritten
Dienstag im Monat statt .

Wer zweifelt daran , daß ein gymnastisch durchgearbeiteter
Körper dem heutigen Schönheitsideal der deutschen Frau
entspricht ? Ueberspanntes Training lehnen wir ab . Durch

natürliche, schönheitsfördernde Gymnastik und Sportarbeil
erziehen wir das spannträftige und elastisch gewordene frischt
Mädel , das ihren Aufgaben als zukünftige Mutter deutscher
Kinder vollkommen gewachsen ist .

Alle Mädel im Alter von 17 - 21 Jahren , kommt zu und
in die wöchentlich stattfindende Gymnastikstunde .

Auskunft erteilt der BDM - Untergau , Heisfelderstraße 30 ,

Hinein in die Arbeitsgemeinschaften !
Die Führerin des Oberganes Nordsee , Gauführerin Lite

Schmidt , erläßt zum BDM . - Werk „ Glaube und Schöne
heit " folgenden Aufruf :

Mit der Verkündung des BDM . - Werkes „ Glaube und Schönheit
stellte der Reichsjugendführer den BDM . vor neue große Aufgaben ,
durch die die Entwicklung der nationalsozialistischen Mädelerziehung
abgeschlossen wird .

In den eingerichteten Arbeitsgemeinschaften haben alle Mädel
im Alter von 17 bis 21 Jahren die Möglichkeit , ihre Kenntnisse an
den verschiedensten Gebieten zu erweitern und zu fördern , um fie
heute oder morgen in den Dienst einer größeren Gemeinschaft am
stellen . Jedes Mädel , das sich dieser Aufgabe verpflichtet , dient
der Ruft unseres Volkes .

Die Führerin des Obergaues Nordsee :
Lilo Schmidt , Gauführerin . "

Arbeitstagung der Bürgermeister

otz . In der Zeit vom 24 . November bis zum 1. Dezember
finden in der Kreisstadt , in Remels , Jhrhove und Weener
Arbeitstagungen der Bürgermeister aller Orte im Moormer
land , in Uplengen , im Oberledingerland und im Reiderland
statt . An diesen Tagungen nehmen der Bürgermeister und
mindestens noch der erste Beigeordnete jedes Dorfes
teil .

Rückbeförderung landwirtschaftlicher Arbeitskräfte .

Mehr el : 11 000 in - und ausländische Landarbeiter wurs

den in diesem Frühjahr zusätzlich für die niederdeutsche Land

wirtschaft hereingeholt , die nun nach Beendigung der Hack¬
fruchternte wieder in die Heimat zurückkehren . Diese
Arbeitskräfte haben sich fost ohne Ausnahme in Niedersachsen
wohlgefühlt , sie waren fleißig , haben Ersparnisse gemacht und
fahren mit gutem Verdienst in die Heimat zurück . Im Inter
esse einer geordneten Heimbeförderung dieser Arbeitskräfte
hat die Deutsche Reichsbahen Sonderzüge festgesetzt , die nicht
unerhebliche Erleichterungen verschaffen und die Dauerreise
verkürzen .

Fahrende Fischläden . Frische Fische und vor allem Seefische
famen bisher nicht allzu häufig auf den Tisch des Bauern . Um
ober auch das Landvolk mehr mit dem nahrhaften , preiswer
ten und wohlschmeckenden Fisch , zu versorgen , wurden motori¬
fierte Fischläden eingeführt . Die ersten zwei sind jezt , , vom
Stapel gelaufen " . Es sind Drei - und Vierzadkraftwagen , die
mit all den für den Verkauf notwendigen Einrichtungen ver
sehen sind . Der große vierrädrige Kraftwagen ist
innen gefachelt und befißt außer einem Stühlraum , der vier .
einhalb Doppelzentner Frischtische aufnehmen kann , elektrische
Beleuchtung und sogar ein kleines Waschbecken . Außer den
frischen Fischen kann dieser Wagen noch zwei bis drei Faß
Solzheringe , Fischkonserven , Marinaden und Räuchersisch mit
nehmen , im ganzen siebeneinhalb Doppelzentner Fische .

Unsere Kaninchenzucht auf der Landeskleintierschau
Beteiligung hervorragend gut

otz . Zur Landeskleintierschau , die bekanntlich in diesem
Monat in unserer Stadt stattfindet , sind die Vorbereitungen
bei allen Fachgruppen in vollem Gange und euch die Kanin¬

chenzüchter werden sich in hervorragendem Maße an der Ge¬

staltung der Schau beteiligen . Wie wir erfahren , sind die An =
dermeldungen zur Landeskleintierschau gerade aus

Fachgruppe der Kaninchenzüchter in solch großer Anzahl ein¬

gegangen, daß sie wohl taunt alle Berücksichtigung finden
tönnen . Zu bedenken ist dabei , daß erst morgen , Sonntag ,
Meldeschluß ist und daß aller Wahrscheinlichkeit nach noch
zahlreiche Anmeldungen bis morgen eingehen werden. Vor
aussichtlich muß eine schärfere Auswahl , bzw. Vorauswahl
durchgeführt werden, denn der den Kaninchenzüchtern zuge¬
teilte Raum auf der Ausstellung reicht beiwei¬
tem nicht aus , die bis jetzt angemeldeten Tiere aufzu¬
nehmen und sie so auszustellen , daß die Kaninchenabteilung
werbend wirkt . Nicht nur für die Abteilung der lebenden
Tiere herrscht ein großes Interesse , sondern auch für die Ab¬
teilung , ,Produkte " , in der ausgestellt werden wird , was
alles an Nützlichem vom Kaninchen erzeugt wird . Gerade diese
Abteilung wird die meisten Ausstellungsbesucher erst von der
großen Nützlichkeit der unscheinbaren fleinen Haustiere über¬
zeugen , zumal man hört , daß sie mit besonderer Sorgfalt
hergerichtet wird .

Werbung für die Kaninchenzucht

-

| hiesigen Mitarbeiter in jeder Hinsicht verlassen kann . Zahlreiche
Preise stehen zur Verfügung . Bemerkenswert ist übrigens , daß
troß der überaus hohen Zahl der Anmeldungen durchschnitt¬
lich nur wirklich gute Tiere angemeldet worden sind . Die

Zucht steht hier auf einem so hohen Stand , daß die Tiere , die
nian allgemein als „ gut “ bezeichnet , aller Wahrscheinlichkeit
mit einer höheren Bewertung rechnen tönnen . Dem fundigen
Züchter wird jedenfalls die erfolgreiche Arbeit unserer ach
gruppe angenehm auffallen und man darf mit Recht erwar
ten , daß die Ausstellungsabteilung Kaninchen die Werbung
der Kaninchenzüchter unterstützt . Die Wanderausstellung
, , Deutsche Werkstoffe " , , Deutsche Tertilstoffe " , die uns

fürzlich erst einen Einblick in das Ringen um die Auswertung
aller Rohstoffe und Werkstoffe in unserer Wirtschaft vermit¬
telte hat uns klar vor Augen geführt , wie wichtig die Ka
ninchenzucht ist . Das Kaninchen liefert Fleisch zur Nahrung ,
Felle für den Kürchner und Wolle für die Spinnerei und ver
wandte Industrien . , ,Nur Karnicel " pflegt nman früher ge
rinaschäßig zu sagen , wenn Kaninchenfelle Verwertung bei der
Pelzanfertigung gefunden hatte . Heute schäßt man den Roh¬
stoff , den das Kaninchen liefert , höher ein , denn er wird an¬
ders , besser verarbeitet . Gerade auch die Verwertung der
Kaninchen - , ,Rohstoffe " wird auf der Ausstellung veranschau
licht werden .

Wer die Arbeit unserer Kaninchenzüchter , die eine wichAm Donnerstag dieser Woche weilte Londesfachgruppen¬
Leiter Koopmann hier , um sich vom Stand der Vortige Aufgabe erfüllen , die niemand zu gering einschäzen sollte ,
bereitungen zu der Ausstellung persönlich zu überzeu¬
gen und er hat den Eindruck gewonnen , daß er sich auf seine

fördern will , besucht ihre Abteilung in der großen Landes
Kleintierschau am 26. und 27. November in der Ledastadt ,



Arbeitstagung der Standesbeamten
ots . Wie wir schon gestern furz berichteten , fand am Don¬

nerstag in den Vormittagsstunden im Haus Hindenburg "
eine Arbeitstagung der Standesbeamten des Streises Leer
statt . Die Tagung , zu der die Standesbeamten mit ihren
Stellvertretern erschienen waren , wurde eröffnet und gelei
tet vom Kreisverwalter des Reichsbundes deutscher Stan¬
desbeamten , Weber , der den Gauverwalter Rabüsle
Lüneburg und Kreissekretär Ihnen begrüßte .

In einem mehrständigen Referat ging der Standesbeamte
i. R . , Gauverwalter Rabuste - Lüneburg , einleitend auf die
Notwendigkeit der Weiterbildung der Standesbeamten ein ,durch die den Standesbeamten die neuen Bestimmungen
nahegebracht werden , um den an sie gestellten wichtigen Auf¬
gaben gerecht werden zu können . Der Redner erinnerte an
Entwurf , Ansführungsbestimmungen und Kommentar zum
neuen Personenstandsgeseh , die den Standesbeamten bereits
In früheren Arbeitstagungen in den Grundzügen vermitteltworden sind , und wies auf das neue Chegefeß hin , von demer einen Ueberblid über die wichtigsten Bestimmungen gab .
Durch zahlreiche Beispiele aus der eigenen Berufserfahrung
zestaltete der Redner feinen Vortrag besonders anschaulich .
Es wurde dabei immer wieder darauf hingewiesen , daß die
Bedeutung des Standesbeamten heute eine ganz andere
gegenüber früher ist . Heute ist der Standesbeamte im Drit¬
len Reich nicht nur Urkundsbeamter , sondern auch gewissen¬
Hafter Pfleger der Aufzeichnungen , die eine pflegliche Unter¬
bringung und Behandlung verlangen .

Sehr interessant waren seine Darlegungen über das Ehe¬
gesez nach der alten und der neuen Fassung , und zwar
wird nach dem neuen Gefeß eine Eheschließung und deren
Rechtskräftigkeit im Namen des Reiches ausgesprochen , wäh¬
rend dieses früher auf Grund des Bürgerlichen Gesetzbuches
geschah .

Der Bortrag des Gauverwalters , bei dem in erläuternder
Form die wesentlichsten Bestimmungen des neuen Chegeseges
Herausgestellt wurden , schloß mit dem Himveis , daß voraus¬
sichtlich zu Weihnachten die Reichsdienstordnung für Stan¬
desbeamte herausgegeben werde .

Mit einer allgemeinen Aussprache, die für die Standes¬beamten aus der Stadt und den Dörfern unseres Kreises
lohrreich war , fand die Arbeitstagung ihren Abschluß .

Auszeichnung durch den Reichsjugendführer .
Der Reichsjugendführer hat mit Wirkung vom 9 .

November den Regierungspräsidenten von Aurich , Dr .
Eickhoff , und den Führer des Deutschen Schüßenbundes ,
Major a. D. Lefebre in Bremen , auf Grund ihrer besonderen
Berdienste für die Hitler - Jugend zu Bannführern im Stabe
des Gebiets Nordsee ernamit .

Nachfolger für Professor Borchling .

Als Nachfolger Professor Dr. Conrad Borchlings , der
hor einiger Zeit wegen Erreichung der Altersgrenze aus dem
Behrförper der Hansischen Universität ausscheiden mußte , ist
ber bisherige planmäßige außerordentliche Professor der Ger¬
manistit , insbesondere der niederdeutschen Philologie an der
Hanfifchen Univerfität , Dr . Hans Teste , gun ordentlichen
Profeffor ernannt worden .

otz . Bestandene Meisterprüfung . Die Meisterprüfung für
Das Bäderhandwert hat vor der Prüfungskommission der
Handwerkstammer zu Aurich Martin Saling aus Hollen
bestanden .

otz . Mütterberatung . Am 15 . November findet wieder eine toften¬
lofe ärz . che Mitterberatung in der Zeit von 13,30 - 15 . 30 Uhr
flott .

otz . Filfum . us der Landwirtschaft . Die mei
fen Viehbesiger haben in den lezten Tagen ihr Vich aufge¬
stallt . Obwohl einige Weiden noch gutes Graz aufwiesen ,

Kulturring der Stadt Leer
Ninftlerspiele im „, Tivoli "

otz . Der Kulturring der Stadt Leer hat in diefem Winter
bie Vielseitigkeit seines Programms schon auf verschiedenen
Gebieten tultureller Arbeit bewiesen jetzt hat er sich , zu¬
fammen mit der NS - Gemeinschaft Kraft durch Freude " , ,
auch in den Dienst der frohen Feierabendgestaltung gestellt
und uns einen Künstlerspiele - bend beschert , an den wir
noch lange zurückdenken werden . Eine Gemeinschaft ausge¬
fuchter Könner bot uns ein Varietéprogramm von Klasse und
Ansager Ludolf Köllisch , bekannt vom Rundfunk her , verstand
es , gleich zu Beginn den Kontakt zavischen Bühne und Zu¬
schauern herzustellen . Wir neigen oft dazu , anzunehmen , daß
man nur in der Großstadt ein wirklich gutes Varietépro¬
gramm mit ausgesucht guten Nummern " zu sehen bekommt ,
wir freuen uns , wenn wir ab und zu im Film gute Artisten
fehen , doch der gestrige Abend hat uns davon fiberzeugt , daß
man auch bei uns in den fleinen Städten jetzt mit hervor¬
tagenden Darbietungen auf dem Gebiete ber Kleinkunst ver¬
wöhnt wird . Was man hier an afrobatischen Vorführungen ,
an Elastikatten , an Tierdrefsuren , Jongleurkünften , Kraft¬
atten fah , was an tomischen Klifchynigg - Darbietungen , an
Minsten des Mufital - Clowns geboten wurde , was der Draht¬

war es wegen der Nässe erforderlich , das Vieh aufzufallen .
Viel Gras ist bei dem durchweichten Boden vernichtet und
zertreten worden . Zu befürchten ist , daß auf einem so her
gerichteten Boden im nächsten Jahre die Binsen sehr start
auftreten werden . Auch die Maul - und Klauenseuche , die in
letter Belt hier wieder start aufgetreten ist , beschleunigt die
Aufstallung . Es ist festgestellt, daß unter einigen Viehbestän¬
den die Maul - und Klauenseuche zum zweiten Mal
aufgetreten ist . Vor einem Jahr ist hier die Maul - und
Klauenseuche zum ersten Mal ausgebrochen und sie hat in
zwischen fast sämtliche Viehbestände heimgesucht . Bei dem
beständigen Wetter in letter Zeit wurden die Herbst
bestellungwurde beendet und somit find nur noch die Stoppel¬
arbeiten größtenteils zum Abschluß gebracht . Die Saat
vüben einzubringen . Diese Rüben brachten in diesem Jahre
einen nicht besonders großen Ertrag , was wohl auf die Wit¬
terung zurückzuführen ist . Die Obstbäume lieferten in die
sem Jahr fast gar feinen Ertrag ; ganz vereinzelt fonnte man

aufwiesen . Gegen die Schädlinge der Obstbäume legt man
Obstbäume beobachten , die einen zufriedenstellenden Behang

schon jetzt Raupenleinringe an . Der Handel mit Viehist trotz aller Schwierigteiten mitunter augenblicklich recht

abgesezt . Die Versorgung mit Torf für den Winter ist größ¬

rege . In der Hauptsache werden augenblicklich Weidetiere

tenteils vollzogen . Wer sich aus eigenem Moor feinen Torf
nicht verschaffen konnte , hat sich den Bedarf bereits gelanft .

otz. Filfum . Die Wälle sind kahl . Das ganze Jahr
hindurch waren die Buschbinder hier am Wert, das Gebüsch
von den Wällen abzuschlagen . Die abgeschlagenen Zweige
werden zuſammen gebunden und dann mit Wagen von hier
nach Stidhausen gebracht .

otz . Loga . „ Und ihr habt doch gesiegt ! " Am
Abend des 9. November fand im würdig ausgeschmückten
Saal des „ Upstalsboom " eine Gedenkstunde zu Ehren der Ge¬
fallenen der Bewegung statt . Biele Boltsgenossen hatten der
Einladung der Partei hierzu Folge geleistet .

otz . Loga . Ehrung finderreicher Familien .
Bei der ersten Verleihung ber Ehrenbücher durch den Gau¬
leiter in Cloppenburg wurden auch zwei Familien aus un

Lehrers Wilhelm Friese in Logabierm und des Kauf¬
ferer Gegend ausgezeichnet . Es sind dies die Familien des

manns Wübby Schulte in ria .

2otz. Loga . Filmvorführung . Gestern abend fandint Saale des Gastwirts Janssen eine Filmvorführung statt .Der Tonfilm „ Die Fledermaus " wurde gezeigt. Der Besuchwar nicht so gut wie sonst , was wohl darauf zurückzuführen
ist, daß viele Dorfbewohner sich nach Leer zu den Künstler¬
spielen begeben hatten .

otz . Logabiru : n . Ewig bleibt der Toten Taten¬
ruhm " . Die Gedenkfeier , die am 9. November bei Hassel¬manu die gesamte Dorfbevölkerung fast vereinte , wurde zu
einem machtvollen Bekenntnis zum Hakenkreuz . In Gedich
ten , Liedern und Aniprachen wurde der Gefallenen gedacht ,die durch ihr Opfer uns aufriefen zum Bau des Dritten Rei¬
ches und die un3 ewig mahnen werden , treu zu sein .

otz . Oldersum . Die Ortsgruppe der Partei hat
nicht verabsäumt , den 9. November als Gedenktag zu bege¬nicht verabsäumt , den 9. November als Gedenktag zu bege¬hen . Im Jacobsschen Saale fand eine Gedentstunde statt , die
zu einem erhebenden Bekenntnis zum Führer und seinem
Wert und zur Trene der Toten vom 9. November 1923
warde , deren Andenten SA - Führer Wallenstein durch den
Namensaufruf ehrte . Die Ansprache des Hoheitsträgers stand
han Mittelpunkt des Appells der Bereiten in unserm Bereich ;
sie gab allen Beherzigenswertes in den Alltag mit .

Olberjum . Betrieb auf den Werften . Auf die
Helling an der Hafenstraße wurde das Motorichiff , ,Gefine " ,
Großefehn geholt . Das Schiff wird ausgebessert , gereinigt
und mit einem neuen Anstrich versehen werden , Ginen
neuen Motor wird es außerdem erhalten . Wieder zu
Wasser gelassen wurde der Schleppdampfer Kurt - Werner " .

Schwiegersohn ist Georg Alexander , die Enkelin
Hilde Krahl . Der Schwiegersohn interessiert sich mehr
für das Theater und für Schauspieler als für das Hotel . Da¬
durch erstehen dem Betrieb große Verluste, die seine Tocher , die als Nachfolgerin thres Baters die Geschäftsführung
übernimmt , wieder mettmachen will . Doch das Schicksal will ,
daß sie ungewollt auch denselben Theater und densel¬
ben Künstlern große Summen opfert . Das Geld wird ihr ab¬
geschwindelt durch einen Schauspieler , der sich ihr gegenüber
als Graf ausgegeben hat und im Hotel , das sie leitet , ohne
Geldmittel es sich wohl sein läßt . Den Grafen spielt AI =
bert Matter stod , als sein Diener tritt Osta ; r Sima
auf . Auch Max Gülstorff fehlt nicht in der Reihe der
absonderlichen Gestalten .

Kulturfilm der Ufa , der uns vom täglichen Brot er¬
Jm Beiprogramin wird ein Lustspiel gezeigt und ein

zählt .
Fritz Broekhoff .

Central - Lichtspiele Der Außenseiter "

otz . Der Hauptfilm der Folge in obigem Theater ist dieses
Meal heiteren Charakters , denn die Hauptrolle hat Heinz
Rühmann inne . Er tritt als unverwüstlicher Bariche
auf , der vom Wanderburschen zum Stallburschen und später

Sobald die Reftarbeifen fertiggestellt fein werden , wird fo
Schiff seine Fahrten auf dem Dortmund - Ems -Kanal wieder
aufnehmen . Von Borkum angekommen ist das Motor
schiff Simmering II" , Basingsteht .

otz . Oldersum . Heute Filma bend . Die Kreisfilm
stelle läßt heute abend hier den Film „Die Fledermaus " bor
führen . Die Filmveranstaltungen sind hier immer gut be
sucht und es wird sich auch heute abend empfehlen , sich recht
zeitig einzufinden .

ben in diesem Jahre erheblich hinter denen des Vorjahres
Bettum . Die Ergebnisse ber Wafferjagd bleb

Bente mit heim.
zurück. Nur wenige Jäger brachten verschiedentlich eine gute

otz . Pettum . Goldene Hochzeit , Freitag , den 1
November , konnten die Eheleute Heere Gerjets de Vries
und Lammertdina , geb. Harbers , das feltene Fest der Gol
denen Hochzeit begehen . Die Nachbarn hatten einen Ehren

geschmückt . Die vielen Beweise der Mitfreude durch die Ein

bogen vor der Eingangstür errichtet und das Haus festlich

wohnerschaft Bettums zeigte , daß sich das bescheidene Chepaar

großer Beliebtheit in unserer Gemeinde erfreut . Bormittags
im Kreise seiner acht Kinder mit 21 Enteln uno Urenteln

überreichte der Vorsitzende des Kirchenrates em Geschent im
Namen der Kirchengemeinde . Dann brachten die größeren
Schulkinder ein Ständchen. Große Freude verursachte ein
Glückwunschschreiben des Führers mit deffen
eigenhändiger Unterschrift. Ortsgruppenleiter und Bürger
meister überbrachten neben Glückwünschen von Barter und
Behörde ein Geldgeschent . Abends erfreute der Männer
gesangverein die lieben Alten mit Liedvorträgen . Ein glück

älteste Tochter des Jubelpaares bei ihren Eltern das Fe

liches Zusammentreffen war es , daß am gleichen Tage die

der Silbernen Hochzeit fetern tonnie , Wir wünschen den
Goldenen Hochzeitspaar noch viele Jahre glücklichen Zusam
menseins .

otz . Nemels . Die RS - Frauenschaft , die , wie in
allen Orten , auch hier im Winter wieder eine rührige Tätig
feit im Dienst der Allgemeinheit entfaltet , hatte für den kom

fich schon viele gefreut hatten . Leider muß die Veranstaltung
menden Montag einen Gemeinschafsabend angesetzt , auf den

verschoben werden . Verschoben werden muß auch die

durchführen wollte . Die Fahrt , die zu einer harten Prüfung
Crientierungsfahrt , die am Sonntag der NSKK - Sturm

Soun og statt .
für Fahrer und Maschinen werden wird , findet am nächsten

=

otz . Schwerinsdorf . Die Maul - undund Klauena
seu che hat in vielen Dörfern um sich gegriffen und den
Viehhandel avg beeinträchtigt , stellenweise sogar völlig lahm

gebrochen war , befürchtet man ähnliche Auswirkungen für

gelegt . Durch eine Meldung , daß auch hier die Seuche aus

unser Dorf und es sei deshalb ausdrücklich festgestellt , daß

gebrochen ist, daß dieses jedoch in einer Weide geschah, die in

zwar in der Herde eines hiesigen Viehhalters die Seuche aus

der Gemarkung eines anderen Dorfes liegt .

otz . Tergast . Schlechte Wege . Unsere Wege haben fich

Mehr böser Wille , als Unachtsamkeit ist es , wenn einige Fuhr
in den letzten Jahren in erschredendem Maße verschlechtert

werlabesizer die letzten Refte der Fußwege zerfahren . Bet
etwas gutem Willen und mehr Disziplin tönnte vieles beffer
werden . Im Jnteresse der Allgmeinheit wäre eine Aenderung
der Zustände sehr zu begrüßen .

otz . Tergast , Große Pläne einer tleinen Ge
meinde . Nach langer Bause tritt unser Gemeindeausschu
wieder zu einer Sigung zusammen . Die Siedlungsvorlage und
der Schulneubauplan werden zum letzten Male besprochen . Die
neue Schule wird einklassig gebaut . Für die NSDAP . und
ihre Gliederungen wird im Obergeschoß ein schöner Versamm
lungsraum eingerichtet werden . Ju nächster Zeit wird schon
mit dem Bau des Hauses , das bald Dorfmittelpunkt sein wird

| begonnen werden .

Tivoli -Lichtspiele / , , Die fromme Lüge "

otz . Nach langer Zeit sehen wir wieder einmal einen

gödin in einer Rolle vorstellt, die zu meistern ihr nicht leicht
Pola Negrifilm , der uns dieses Mal die große Tra

gemacht wurde , denn sie muß sie durch eine Handlung tragen ,

zugt und so an vielen Stellen uns durch die unwahrscheinlich
die augenscheinlich in manchem den äußersten Fall " bever

sehr sympathische Spiel des ihren Sohn darstellenden Her

feiten von ihrer Kunst etwas ablenft . Ihr Können und dad

mann Braun aber umschiffen alle Klippen . Nicht vergessen
feien Josefine Dora als Dienerin und Harald Baalse
als zweifelhafte Gestalt , die beide am Erfolg des Films starfen Anteil haben .

Das Beiprogramm bringt neben einem Film , betitelt , ,Der
Kaplanddiamant " , eine viele bedeutsame Geschehnisse
schilderude Wochenschau und den wirklich sehenswerten FilmsLotfen der Luft . " Heinrich Herlyn .

Zum Tag der Hausmufit "
Die tommende Woche bringt une den Tag der Haus

mufit " . Die Aufführungen , die allenthaltben im ganzen
Reiche aus diesem Anlaß stattfinden werden , sollen die Biel
gestaltigkeit der Hausmust darlegen und Anregungen aunt
häuslichen Musizieren vermitteln . Zum ersten Mal wird in

seiltüristler (mit Klumpen leep de keerl up de Wierdraht jogar über einen köstlich komischen Versuch, Kunstreiter in unserer Stadt dieser Tag in größerem Rahmen begangen
langs ) zeigte , war geradezu erstaunlich und der freudige Bei
fall , der allen Künstlern zuteil wurde , bewies , daß wir alle
uns herzlich gefreut haben .

Der überaus starte Besuch der Veranstaltung darf als Be¬
meis für die Tatsache bewertet werden , daß man Vertrauen
zur Arbeit jener Stellen hat , die das Winterprogramm ge¬
Stalten .

Leerer Filmbühnen

Heinrich Herlyn .

Balaft - Theater : " Gastspiel im Paradies "

otz . Karl Hartl zeichnet für den Ufa - Film „ Gastspiel im
Baradies " als Spielleiter . Der Film ist amüsant und die
Spieler haben sich für das Stück gut zusammen gefunden .Da ist Gustav Waldau , der als Befißer eines Lugus
hotels , deffen Leitung er seinem Schwiegersohn und hernach
leiner Enfelin übertragen hat , eine gute Leistung zeigt . Der

einem Zirkus zu werden - Rennreiter , sogar erfolg
reicher Rennreiter wird , der einen Außenseiter , einen
Gaul , auf den niemand sehen wollte , zum Siege führt . Tolle
Glubschaugen macht er in seiner Angst vor dem Pferd , das
auch für ihn , wie für so manchen ein böses Tier ist , das dem
Menschen nach dem Leben trachtet " . Immerhin , er freundet
fich mit seinem Pferd mit der Zeit gut an , zähmt es mit Mustt
und freundlichen Worten und er ist mit dem Klugen Tier ,
nachdem man zusammen , ,gefrühstückt " hat , einig . Es ist zu
Beginn schon nicht schwer , das Ende des Geschehens zu er =
raten , doch der Film will ja tein Problem behandeln , son¬
dern er will uns erfreuen und der Erfolg dieses Bemühens
ist hier durchaus festzustellen .

Im Beiprogramm sieht man einen Film , ,Die Waf¬

Wehrmacht interessante Ausschnitte zeigt . Der Film ist schon
fenträger der Nation " , der aus der Aufbauzeit der

früher vorgeführt worden , doch finden Soldatenbilder im¬
Wehrmacht interessante Ausschnitte zeigt . Der Film ist schon
mer wieder Antlang . Die Wochenschau und mehrere sehr
fomische Midy Mausfilme vervollständigen das Programm .

werden , und zwar am nächsten Donnerstag mit einer
öffentlichen Veranstaltung in der Aula des Ober
Iyzeums . Die hiesige Nebenstelle der Reichsmufitfammed
wird in Verbindung mit tüchtigen Musikfachleuten und Mussitliebhabern den Abend so zu gestalten versuchen , daß er
allen Freunden guter Musik Freude und neue Anregungen
bringt .

Sausmusilabend für das WHW .
otz . Am Dienstag findet in der Oberlyzeums - Aula ein Haus

mufifabend statt , dessen Reinerlös dem Winterhilfswerk überwiesen
wird . Die Veranstaltung ist nicht zu verwechseln mit dem Mufit
abend zum „ Tag der deutschen Hausmusit " , der am Donnerstag
stattfindet .

Emilia Galotti " / Schauspiel von G. & Leffing

Schauspiel „Emilia Galotti ". Hans Schlend, Generalintendant
otz . Die nächste Kulturring -Veranstaltung bringt uns Lessings

den nächsten Tagen wird Näheres über die Aufführung bei un

des Staatstheaters - Oldenburg , zeichnet für die Inszenierung . J

noch mitgeteilt werden .
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Sandstürme über Oftfriesland / Ihr Einfluß auf die Gestaltung der Geländeformen

-
-

otz . Vor gar nicht so langer Zeit war man sich über die
Entstehung unserer ostfriesischen Geest noch .
völlig im unklaren . Wohl hatte man erkannt , daß die manch¬
mal mehrere Zentner schweren Felsblöcke die sogenannten
Findlinge bei uns nicht beheimatet sein konnten und aus
anderen Gegenden verfrachtet sein mußten . Aber über die
Art und Weise , wie solches geschehen sein sollte , war man
selbst in den Fachkreisen verschiedener Meinung . Man fam
dabei zu den manchmal ganz eigenartigen und wunderlichen
Theorien : man nahm an , sie seien durch gewaltige Erple¬
fionen aus dem Erdinnern herausgeschleudert worden ; man
nahm an , sie seien als Meteorsteine aus dem Weltenraum
Hernieder gesaust , und im Volt herrschte allgemein die An¬
sicht vor , sie seien im Boden gewachsen , eine Ansicht aller¬
bings , die sich mehrfach noch bis in die Gegenwart hinein
vererbte .

Nun , man kann sagen , daß es erst vor reichlich 60 Jahren
gelang , des Rätsels Lösung zu finden . Im Jahre 1875 näm¬
lich entdeckte der schwedische Theologe Torell auf den Rü¬
dersdorfer Kaltbergen bei Berlin sogenannte Gletscher¬
Schrammen , und dieser und weitere ähnliche Befunde führten
ihn zu der Theorie des Inlandeises , einer Theorie , die sich
dazu bekennt , daß in grauer Vorzeit ganz Norddeutschland
von gewaltigen Gletschermassen überflutet wurde .

Inzwischen hat sich nun die Erkenntnis durchgerungen , daß
diese Gletschermassen von dem Hochlande Schwe =
bens und Norwegens niederstiegen , dabei die Fels¬
trümmer und alles gelockerte Bodenmaterial , über das sie
Hinwegschritten , in sich aufnahmen , auf dem langen Trans¬
portwege im Laufe der Jahrtausende zum Teil zu Sand und
Ton und Lehm zerrieben , um dann schließlich beim Abschmel¬
zen das gesamte Material niederzuschlagen und auf diesem
Wege unsere Geest aufzubauen .

Das ist nun aber schon mehr als 100 000 Jahre her , und
wenn wir uns nun einmal die inzwischen aufgelagerten
Moore und Marschen abgehoben und alle fulturellen Errun¬
genschaften beseitigt denten , so würde doch die Geest nicht
mehr das ursprüngliche Antlig zeigen . Die ungehemmt wir¬
tenden Kräfte der Atmosphäre haben von Anfang an umge¬
staltend auf die Geländeformen eingewirkt , manche Boden¬
erhebung wurde abgetragen , manches Tal ausgefüllt , und
wenn nun dabei auch die Niederschläge eine ganz bedeutende
Rolle spielten , so ist doch der Einfluß des Windes , besonders
auf die Gestaltung der dem großen Ems - Leda - Tale
zugewandten Seite unserer Geest von noch weit größerer Be¬
deutung .

-

Man kann ohne Uebertreibung sagen , daß dieser Geestan¬
teil von einer fast lückenlosen Flugsanddecke überlagert
wurde , die die eiszeitlichen Bildungen nur ganz vereinzelt
eben in den Lücken zutage treten läßt . Diese uns alle
wohlbekannten Sande sind von einem überaus gleichmäßigen
Korn , ohne steinige Beimengungen und von reiner gelber
Färbung . Zwar lassen sie sich zu Wörter nicht verwonden ,
liefern aber als Pflastersand ein ausgezeichnetes Material
zur Befestigung der Wege und Straßen .

Im Innern der Geest löst sich die allgemeine Flugsand¬
decke allmählich in Fehen auf und tritt senseits der großen
Hochmoorkomplere ganz zurück . Hier sind also die eiszeit¬
lichen Ablagerungen , die stemigen Sande , die Niese, Lehmeund Tone noch allgemein verbreitet . Schon dieser Befund
berechtigt zu dem Schluß , daß die Flugsande aus den zeit¬
meilig trockenen Tälern der Ems und ihrer Nebenflüsse aus¬
geblasen und über die Ufer ausgestreut wurden . So mag es
fich auch erklären , daß gerade an den alten Flußläufen die
Flugsande am stärksten aufgetragen wurden .

Auffälligerweise tam es dabei noch nicht zur Bildung grö¬
Berer Dünengruppen . Diese sind zumeist jüngeren Datums,was schon daraus hervorgeht , daß sie durch eine starke Drt¬
Steinschicht , die eine ältere Oberfläche darstellt , von der all¬
gemeinen Flugsandstrecke getrennt sind . In jener Zeit näm¬
lich, in der die Sandstürme über unser Gebiet hinwegbrau¬
Sten , gab es noch keine Vegetation . Kein Baum , kein Strauch
stellte sich den wandernden Sandmassen in den Weg , und so
rollten diese unter dem Druck des Windes einfach über den
Boden hinweg und bedeckten weite Flächen mit einer ziem
Tich gleichmäßigen Schicht .

Wenn wir uns die Oberflächengestaltung dieser Flugsand¬
Decke vergegenwärtigen , so können wir dabei unterscheiden
zwischen einer ebenen und einer gewellten Flug¬
sanddecke . Die ebene Flugsanddecke , bei uns in Ostfries¬
Tand , a st e" , im oldenburgischen , , Esch " genannt , ist in
landwirtschaftlicher Hinsicht von größter Bedeutung . Im all¬
gemeinen ist sie nur in einer Schichtstärke von ein bis andert¬
halb Meter (selten mehr als zwei Meter ) aufgetragen . Sie ist
dem undurchlässigen Geschiebelehm , der eine eiszeitliche Bil¬
tung darstellt , unmittelbar aufgelagert . Das ist insofern von
Bedeutung , als die lockeren Fiugsande die Niederschläge leicht
in sich aufnehmen , der undurchlässige Untergrund jedoch ein
Absichern in die Tiefe verhindert . So bleiben denn die Gasten
im Gegensatz zu den Dünen immer noch frisch und liefern die
besten Erträge . Man kann sie als die Kornkammer
der Geest bezeichnen .

Unter den Gaiten , die die Bahn Leer - Oldenburg
berührt , ist diejenige von Nortmoor die bedeutendste . Bis
an Brinkum heran schweift der Blick ungehemmt über
biese tischebene Fläche . Doch ist mit diesem Drt das Ende noch
nicht erreicht . In der Holtlander und Heseler

a ste findet sie ihre Fortsehung und erreicht dabei eine
Längsausdehnung von sieben Kilometern . Die einzelnen
Parzellen sind nur durch schmale Gruppen voneinander ge¬
trennt , und so bilden im Sommer die Gasten ein einziges
wogendes Kornfeld .

Die gewellte Flugsand decke , die sich ebenfalls
fiber mehrere Duadratkilonieter ausdehnen kann , ist gefenn¬
zeichnet durch einen unregelmäßigen Verlauf der Oberfläche .
Wellenberge wechseln mit Wellentälern in buntester Reihen¬
folge ab Doch hat hier die zumeist schon mehrere Jahrhun
berte cte Bodenkultur vielerorts ausgleichend auf die Ge¬Tändeformen eingewirkt . Mancher Hüger ist im Laufe der Zeit
bei dem grozen Sandbedarf des umliegenden Marschalluviums
and der vor der Geest eingeschlossenen Moore abgetragen ,
manche Schleite ausgefüllt . Nur dort , wo die Bodenkultur

noch aussteht , oder doch erst seit einigen Jahnzehnten ausge¬übt wird , zeigt uns die gewelite Flugsanddecke noch ihr ur¬prüngliches Anilig . Manchmal jedoch sind die Wellentäler
auch schon mit Torfmooren angefüllt , infolgedessen dann der
unregelmäßige Verlauf der Flugsanddecke verwischt ist. Eintypisches Beispiel dieser Art bietet die Kolonie Moordorf , be¬sonders in thren südlichen Distrikten .

Durch die vielen Quertäler der ostfriesischen Geest wird die
allgemeine Flugsanddece in verschiedene Teile gegliedert . Wir
unterscheiden den Geestvorsprung von Hüllenerfehn - Holtrop ,
in der Mitte den von Timmel - -Mitte - Großeßfehn mit dem
fagenuriwobenen Timmeler Frauenmeer und in der Südost¬
ecke den Vorsprung von Bagband - Strackholt . Westwärts dar¬
an ist das ganze Gebiet vermoort , doch tauchen auch hier noch
immer wieder die höchsten Erhebungen der Flugsanddecke in
der Form fleiner Inseln oder Halbinseln aus den Hoch¬
mooren hervor .

Zwar verdanken wir den Hauptanteil unserer Geest dem
nordischen Riesen , dem sogenannten Inlandeis , aber an der
Umgestaltung der Geländeformen haben doch auch , wie hier
gezeigt worden ist , die Sand stürme ein beträchtlich Teil
beigetragen . Dodo Wild vang . Fliegende Wildente .
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Beobachtungen auf einer Fernverkehrsstraße
Gefahrenstellen und Gefahrenquellen auf der Strecke Leer - -Emden .

otz . Eine der mit am stärksten verkehrsbelebten Fernver¬
kehrsstraßen in unserer Heimat führt unterm Emsdeich ent
lang von Leer nach Emden . Für die erste Strecke von Leer
aus , ist die Bezeichnung „ unterm Deich entlang " nicht mehr
ganz zutreffend , seitdem man nicht mehr die alte Straße von
Leer aus nach Emden fährt , sondern die neue Strecke , die erst
bei Terborg wieder an den Deich führt ; doch auch die neue
Strecke ist nicht ohne Gefahren . Es wird so häufig auf den, ,unvernünftigen Straftfahrer " und auf seine Rücksichtslosig
feit " geschimpft mitunter ja auch garnicht so zu Unrechtmitunter ja auch garnicht so zu Unrechtdoch man muß auch dem Kraftfahrer sein Recht lassen , mußsein Recht auf die Straße nicht beschneiden im Gegenteil

man sollte häufig mehr daran denken , daß in Zukunft der
Verkehr eine noch weit umfassendere Motorisie =
rung erfahren wird , die wir auch auf unseren Straßen und
insbesondere wiederum auch auf der hier hervorgehobenen
Strecke bemerken werden .

-

--- -

-

Mehrfach ist schon auf den unhaltsamen Zustand an der
Heisfelderstraße hingewiesen worden , der besonders
jetzt , da es früher dunkel und später erst wieder hell wird , in
Erscheinung tritt , daß dort die Laternen der Straßenbeleuch
tung so angebracht sind , daß ihr Schein die Lenker der Kraft¬
fahrzeuge , die auf jener Strede jehr viel abgeblendet fahren
müssen , also sehr wenig sehen können , blendet . Hinzu kommt ,
daß viele Fußgänger auf jener Strecke , wo der gepflasterte
Gichsteig zuende geht , es vorziehen , auf dem Fahrdamm an
der Seite zu gehen , besonders ant Regentagen , wenn der un¬
gepflasterte Gebsteig durchweicht ist . Abgeblendete Schein
werfer , blendender Laternenschein , plößlich vor
dem Kraftwagen auftauchende Fußgänger die dazu noch
zu zweien und vieren nebeneinander daher

lichkeiten auftauchen und wenn dann wirklich einmal , bei
gehen man muß schon sagen , daß da allerlei Gefahrenmög

aller Vorsicht (und Fremde kennen doch die Besonderheiten
dieser Strecke gewiß nicht ) , etwas passiert , dann ist für die
meisten doch wohl der , ,rasende Autofahrer " der Schuldige .

-

Weit draußen vor Heisfelde befindet sich eine gefährliche ,
sehr unübersichtliche Straßen - bzw . Wegefreuzung ,
aus der hervor , wie leider immer wieder beobachtet werden

Vorsicht walten lassen, auf die Hauptverkehrsstraße einbiegen
muß , Fahrzeuge aller Art , ohne daß ihre Lenker die nötige

oder sie einfach überqueren .
Durchaus nicht ohne Gefahr ist auch die Stelle , wo die

Straße zwischen Nüttermoor und Veenhusen den Schienenweg
Emden - Leer kreuzt , vor allem durch die scharfe S - Kurve , in
der die Straße über den Bahnkörper führt . Wundern muß
man sich, daß dort nicht häufig fremde Kraftfahrer verun¬
glücken .

Von Beenhusen mündet von rechts die Straße bei den Ber¬
laderampen der Kiesgruben auf die Hauptstraße ein . Die
Straßeneinmündung ist sehr unübersichtlich . Weiter
geht es durch Veenhusen und Neermoor (wo eine sehr scharfe
Kurve besonders für Fremde Gefahren in sich birgt ) nach Ter¬
borg zum Emsdeich . Die Gegend um Terborg ist für manche
Kraftfahrer dadurch in Verruf geraten , weil gerade dort , wo
sich sehr viele Viehweiden befinden , häufiger als anderwärts
ausgebrochenes Vieh auf der Fernverkehrs¬
straße umhertreibt . Auch gestern lief wieder ein Kalb auf
dem Fahrdamm zwischen Terborg und Neermoor umher . Be¬
sonders gefährlich ist es mit dem Vieh , wenn es am Deich
weidet und plößlich auf die Straße springt . Die schmale
Brüde am Siel mit den darauf folgenden unübersichtlichen
Kurven hat auch schon manchem Kraftfahrer den Hut
hochgehen lassen " , ebenso wie noch so manche scharfe Kurve ,
mit denen besonders der sonst so schöne Flecken Oldersum
gefegnet ist . Semmit man von Leer , so geht es durch eine
scharfe Lintsfurve , der beim Schöpfwerk sogleich die Rechts¬
furve folgt , hinein in den Ort , durch enge , gewundene
Straßen hintereinander in eine rechtwinklige Rechtskurve , so¬
fort wieder in eine Linksbiegung und gleich darauf , kaum daß
man das Steuer herumgerissen hat , wieder in eine recht¬
mintlige Rechtsfurve . Fahren lernen fann man in
Oldersum vorzüglich . Doch weiter geht es durch den
Ort durch eine schmale Straße , die häufig halbseitig von par¬
fenden Fahrzeugen versperrt wird , bis man durch drei wei¬
tere Kurven wieder hinaus auf die Straße am Deich gelangt .

In Petkum einem gemeinhin als stillen Dorf bekonnten
Drt herrscht fast immer reger Durchgangsverkehr . Beson¬
ders auf der den Sanal überquerenden Brücke ist Vorsicht ge¬
boten . Ist auf den Außenstrecken das Pflaster im Allgemeinen
gut , so bekommt doch jeder Kraftfahrer einen jähen Schrecken ,
wenn er bei Hilmarsum vorüberhuschen will . Der Wagen be¬
ginnt zu springen und zu poltern , daß man zunächst an¬
nimmt , es ist an ihm etwas entzwei gebrochen . Ein fürch =
terliches Stück Weg führt von Hilmarsum

nach Borssum , wo man endlich mit vielen alten Uebel
aufgeräumt und eine vorzügliche Durchfahrtsstraße gebaut
hat , wobei man nicht vergaß , die schlimmsten Kurvengefahren
quellen zu beseitign . Und dann , hinter Borssum , geht es and
einer feinen Alleestraße hinein nach Emden .

-Das hört sich zum Abschluß gut an etwa so wie , ,Endegut , alles gut " . Doch er sei auf folgenden Uebelstand hier noch

Strede in Erscheinung tritt , sondern ebenso zwischen anderen
hingewiesen , der nicht nur auf der zuletzt hier genannten

Dörfern , bei Bettum und bei Gandersum , bei Neermoor undVeenhusen - das Fehlen von Gehwegen für Fuß¬gånger . Wer an einem verkehrsbelebten Sonntag einmaldie Strecke Leer -Emden mit dem Auto gefahren ist , häufig
abblenden mußte vor entgegen kommenden Fahrzeugen ,Autos und Fahrrädern , wird sicht gewundert haben über die
große Anzahl von Fußgängern , die im Halbdunkel
plößlich auf der Fahrstraße vor dem Kraftwagen auftauchen .
Gewiß , man geht im allgemeinen hart rechts an den Bäumen
entlang , doch immerhin ist man auf dem Fahrdamm . Hier
und dort geht man auch zu zweien und dreien nebeneinander ,
ganze Familien mit Kinderwagen marschie
ren auf der Fernverlehrsstraße im Dunkeln
daher , Viele Fußgänger und Fußgängerinnen halten sich
die Hände vor das Gesicht , wenn ihnen ein Kraftwagen be
gegnet , auch wenn die Scheinwerfer abgeblendet sind , da diese
auch dann doch noch ein sehr starkes Licht ausstrahlen und
Tommen dann sehr unsicher bager . Bon fajagungsweise achits
Fußgängern , die allein auf der Strede von Borssum bis
Veenhusen am Sonntag gezählt wurden . trug fein einziger
eine Laterne bei sich . Gewiß , es besteht keine Verordnung , die
dieses von ihm verlangt , doch vom Kraftfahrer wird ver¬
langt , daß er die im Dunkeln auf der Fahrstraße Wandernden
nicht überfährt , daß er sie benierkt , auch wenn er abblendet
und in der Sicht durch den Lichtschein der Scheinwerfer ihm
entgegenkommender Autos behindert wird .

Noch vieles muß also anders werden und es ist bei der
Abfassung dieser kleinen Betrachtung durchaus nicht an ,,bes
sondere Rechte der Kraftfahrer " gedacht worden , sondern vor
allem an die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer auf einer
sehr verkehrsbelebten Straße auf der einmal , gerade im
Hinblick auf die Gefahrenmomente, Beobachtungen angestelltwurden . Verschärfter Stamps dem Verkehrs¬
tod ist angesagtda muß an alles gedacht werden , auch

sonders beachtet hat .
an das , was vielleicht bisher noch nicht jeder gewußt oder be¬

H. H.

Schulung der Landjugend
Die Abteilung „ Landjugend " der Landesbauernschaft Weser -Ems

führt vom 13 . bis 20 . November im Schullandheim Dötlingen ein
Landjugendlager durch . Sechzig Landjungen und Landmädel aus
dem Bereich der Landesbauernschaft wurden zur Teilnahme ver¬
pflichtet . Es handelt sich um die Jugendwarte und - warinnen ,
die in der Dörfern die Aufgaben der Landjugend verwirklichen hel¬
fen und den bäuerlichen Nachwuchs für die Fragen des Bauern
tums vorbereiten . Außer den Jugendwarten und - wartinnen des
Reichsnährstandes nimmt ein bestimmter Prozentsaz der Reichs¬
berufswettkampfsieger und - siegerinnen an der Schulung in Döt¬
lingen teil . Ihnen wird hierdurch die Möglichkeit gegebest , thr
Können und Wissen zu verticfen .

Neben der weltanschaulichen Schulung werden in diesem Lager
in erster Linie Fragen des Bauerntums erörtert . Jeder Jugend¬
liche soll ein flares Bild von der Agrarpolitik erhalten . Eingehend
wird über die Berufsausbildung der Jugend in der Landwirtschaft
gesprochen . Als Hauptaufgabengebiet kann weiter noch die Volks
tumsarbeit auf dem Land genannt werden . Durch praktische Bei¬
spiele wird den Teilnehmern das Arbeitsmaterial für die Winter¬
arbeit in ihren Ortschaften in die Hand gegeben . An fedem Tag
sind außerdem zwei Stunden , fir die förperliche Ertüchtigung vor =
gesehen .

Nordwestdeutschland führend im Zuckerschnigelverbrauch
Die Erzeugung von vollwertigen Zuckerschnißeln ist von 81 500

Tonnen im Jahre 1933/34 auf 615 190 Tonnen im Jahre 1937/38
ununterbrochen gestiegen und hat einen erheblichen Teil der bisher
aus dem Ausland hereingenommenen Futtermittel ersetzt . Die voll¬
wertigen Zuckerschnitzel werden zum überwiegenden Teil in Nord¬
westdeutschland abgesetzt ; denn nach Ermittlungen der Hauptver
einigung der deutschen Getreide - und Futtermittelwirtschaft gelang¬
ten die vollwertigen Zuckerschnigel der Ernte 1937/38 zu 24 v . H.
in Nidersachsen , Weser -Ems und Westfalen , zu 13 v . H. in Schles
wig -Holstein , zu 11 v . H. in der Kurmark und zu je 6 v . H. in Pome
mern , Schlesien und Sachsen zur Verteilung . Es wurden also be =
sonders die Gebiete berücksichtigt , die durch die Noggerablieferungs¬
pflicht stärker betroffen worden sind und früher mit ausländischen
Futtermitteln versorgt wurden . In dem jetzt begonnenen Zucker¬
wirtschaftsjahr wird mit einer weiteren Steigerung der Erzeugung
von vollwertigen Zuckerschnigeln um 120 000 bis 150 000 Tonnen
zu rechnen sein , so daß also dieses Futtermittel , das sich bei den
nordwestdeutschen Viehhaltern einer steigenden Beliebtheit erfreut ,
auch weiterhin in genügenden Mengen erhältlich sein wird .



Welche Rechtsfolgen hat die Ehescheidung ?

ausreichen .otz . Nachdem die Ehe geschieden ist, taucht regelmäßig eine | die von ihr den Umsländen nach erwartet werden kann , nicht

ganze Reihe von Fragen auf , die sich vor allem mit der Na¬

mensführung der geschiedenen Frau und mit der Unterhalts¬

pflicht befassen .

Welchen Namen kann die Frau führen ?

Die aus Verschulden des Mannes geschiedene Frau kann

nicht mehr eine lebenslängliche Versorgung beanspruchen ,

sondern ist u . E. zu eigener Arbeit verpflichtet . Dabei kommt

es nicht mehr darauf an , ob eine Erwerbstätigkeit der Frau

bei den Verhältnissen , in denen die Gatten während bestehen¬

der Ehe gelebt haben , üblich war oder nicht , sondern nur da¬

rauf , ob bei gerechter Würdigung aller Umstände eine Er¬

werbstätigkeit von der Frau erwartet werden kann oder

nicht .
Auch die Frau kann unterhaltspflichtig sein . So bestimmt

das neue Chegejez ausdrücklich , daß die allein oder überwie¬

gend schuldige Frau dem geschiedenen Mann Unterhalt zu

gewähren hat , soweil dieser außerstande ist , sich selbst zu un¬

techalten .

Unterhaltspflicht bei Scheidung wegen Geisteskrankheit

Auch das neue Ehegesetz behält den Grundsatz bei , daß die

geschiedene Frau den Familiennamen des Mannes behält .

Ist die Frau für allein oder für überwiegend schuldig er¬

Härt , so fann ihr der Mann wie bisher durch öffent¬

lich beglaubigte Erklärung gegenüber dem Standesbeamten

die Weiterführung seines Namens untersagen , mit dem Er¬

folg , daß die Frau mit dem Verlust des Mannesnamens ihren

früheren Familiennamen wiedererlangt . Im übrigen bleibt

jeder geschiedenen Frau die freiwillige Wiederannahme ihres

Mädchennamens gestattet . Einen früheren Ehenamen soll sie

dagegen nur dann wieder annehmen dürfen , wenn aus der

Früheren Ehe Nachkommenschaft vorhanden ist. Mit Rücksicht
Sieht das Scheidungsurteil von einem Schuldausspruch ab ,

auf den Mann und seine Sippe ist ferner für alle Fälle , in
meil die Ehe wegen Geisteskrankheit oder Geistesstörung , ar¬

benen die Frau an sich zur Weiterführung des Mannes

namens oder zur Führung eines früheren Ehenamens berech steckender oder elelerregender Krankheit , Unfruchtbarkeit oder

Auflösung der ehelichen Gemeinschaft geschieden worden ist,
igt märe , im neuen Ehegesez bestimmt worden , daß ihr das

so hat der Ehegatte , der die Scheidung verlangt hat , dem an¬

ormundschaftsgericht auf Antrag die Weiterführung des
deren Unterhalt zu gewähren , wenn und soweit dies mit

Rannesnamens untersagen kann , wenn sie sich nach der

cheidung einer schweren Verfehlung gegen den Mann schul - Rücksicht auf die Bedürfnisse und die Vermögens - und Er¬

ig gemacht hat , dessen Namen sie führt . Der Antrag kann werbsverhältnisse der geschiedenen Ehegatten und der unter¬

on dem Mann und nach seinem Tode von einem seiner Anhaltspflichtigen Verwandten des Berechtigten der Billigkeit

ehörigen auch dann gestellt werden , wenn die Frau einen

hrlosen und unfittlichen Lebenswandel führt .

Bie steht es mit der Unterholtspflicht ?

Die Frage , ob und inwieweit nach der Scheidung eine Un¬

prhaltungspflich : besteht , beantwortet sich verschieden , je nach

jem , ob die Ehe wegen Verschuldens oder aus anderen

Bründen geschieden wurde . Wie schon bisher hat der allein

der überwiegend schuldige Mann der geschiedenen Frau den

nach den Lebensverhältnissen der Ehegatten angemessenen

Interhalt zu gewähren , soweit die Einfünfte aus dem Ver¬

högen der Frau und die Erträgnisse einer Erwerbstätigkeit ,

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Bekanntmachung .

entspricht .

Der eigene Unterhalt darf nicht gefährdet werden

Der Anspruch auf den nach den Lebensverhältnissen der

Ehegatten angemessenen Unterhalt tann in zahlreichen Fäl¬

len nicht verwirklicht werden , weil der Verpflichtete außer

seinen Verbindlichkeiten gegenüber dem geschiedenen Gatten

auch noch andere Ansprüche zu befriedigen hat . Das neue

Ehegesetz trägt dem durch folgende Regelung Rechnung :

Würde der allein oder überwiegend schuldige Ehegatte durch

Gewährung des ihm an sich obliegenden Unterhalts bei Be¬

rücksichtigung seiner sonstigen Verpflichtungen den eigenen

Ein bestes , Schwarzbraunes Suche zuOstern od . auch früher ein .

Henaftfüllen Lebeling
(Stern , rechter Htf . geftiefelt ).
oder ein schwarzbraunes

Wandergewerbescheine und Legitimationstarten. Enterfüllen
Anträge auf Ausstellung von Wandergewerbescheinen für das

Jabr 1939 find bis zum 15 . d . Mts . in Zimmer 4 des Rathauses

stellen . Nachweis über die Zugehörigkeit zur zuständigen Wirt

khaftsgruppe ift vorzulegen .

Gleichzeitig fordere ich alle Personen , die ein stehendes Ge

perbe betreiben und für sich und ihre Reifenden eine Legitimas

Sonskarte benötigen auf , ibre Anträge bis zum 25. d . Mts . zu

tellen . Vordrucke sind in Zimmer Nr . 4 des Rathauses anzu

brdern .

Falls diese Termine nicht innegehalten werden , kann nicht

lamit gerechnet werden , daß die Legitimationspapiere bis zum

Januar 1939 fertig Jind .

Den Anträgen ist je ein Lichtbild in der Größe 6X8 cm beizu

tigen . Die Bilder müffen ähnlich sein und eine Kopfgröße von

mindestens 2 cm haben , fie dürfen nicht älter als 5 Jahre sein .

Leer , den 9. November 1938 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde . Drescher .

Bekanntmachung
Die Unterstüßungszahlungan Klein - und Sozialrentner für den

Monat November 1938 findet am 15. d . Mts . , vormittags von

- 12 Uhr in der Stadtkaffe , Neuestraße 2 , statt .

feer , den 11 . November 1938 .

Das Städt . Wohlfahrtsamt .

Meinersfehn.
Die schaupflichtigen Wasserläufe , Zug
gräben und Wege innerhalb der Gemeinde
grenze Meinersfehn find bis spätestene

20. November d . Js . in schaufreien Zustand zu setzen. Dieses gilt

auch für Ausmärker , die keine besondere Aufforderung erhalten .

Die bei der Schauung nach dem 20. November vorgefundenen

(bunter Wallach ) zu verkaufen .

J . Dononelli , Collinghorst .

Gutes Stammrind
Dezember kalbend , zu ver

kaufen .

Ebo Elfen , Rinzeldorf
b . Potshausen .

Sunge fahre Kuh
zu verkaufen .

J . König , Terborg .

Ein gutes Milchschaf
und ein gutes Lamm , beide
trächtig zu verkaufen .

Frerich Ernst , Veenhusen ,

Zu verkaufen ein

trächtiges Schaf
F. Schoon Ww . , Hesel .

zu verkaufen ein

fettes Schaf

für meine Bäckerei und Kon

ditorei , Koft und Wohnung im
Hause .
E . Diers , Bäckermeister ,

Neuenburg i . O . Telefon 60 .

Stellen -Gesuche

35 - jährige

fucht Stellung
zur Führung eines besseren ,

frauenlosen Haushalts .

Schulen, helft mit !

50 000 Zentner Eicheln braucht die NEV .

Der Gauamtsleiter im Amt für Erzieher und Gauwalter

des NS . -Lehrerbundes Gau Weser -Ems erläßt folgenden .

Aufruf :

An vielen Stellen des Gaues sind bereits beträchtliche

Mengen Eicheln gesammelt worden . Viele tausend Zentner .

verderben aber noch ungenußt .

Die Schulen müssen mithelfen , daß dieses wertvolle Fut

termittel nicht verloren geht !

Der in diesem Vierteljahr fällige Wandertag ist als Sam¬

meltag gut geeignet . Erzieher und Erzieherinnen ! Führt

eure Kinder hinaus zum Samineln ! Zwedmäßig setzt sich jeder

Schulleiter mit der örtlichen Dienststelle der NS . -Volkswohl¬

fahrt in Verbindung .
Remniz , Gauamtsleiter ."

angemessenen Unterhalt gefährden , so braucht er nur soviel

zu leisten , als es mit Rücksicht auf die Bedürfnisse und der

Vermögens - und Erwersverhältnisse der geschiedenen Ehe¬

gatten der Billigkeit entspricht .

Sind beide Ehegatten schuld an der Scheidung , trägt aber

feiner die überwiegende Schuld , so lann das Gericht dem

Chegatten, der sich nicht selbst unterhalten kann , einen Bei¬

trag zu seinem Unterhalt zubilligen , wenn und soweit dies

mit Rächficht auf die Bedürfnisse und die Vermögens - und

Erwerbsverhältrie des anderen Ehegatten und der unter - .

haltspflichtigen wandten des Bedürftigen der Billigkeit

entspricht

Letzte Schiffsmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 11 . November : Kehrwieder , Kramer ; Mimi

Kloster ; Mutterſegen , Benthate ; Gesche , Meinen ; Adler , Meyer ;

Jünme , Mouson ; DL Dorothea , Schoon ; Anna Maria , Schröder ;

Lini , Peper ; Josefine , Kaltwasser ; Harmine , Lüttermann ; 12 . No¬

vember : Johanna , Raß ; Käthe , Möhlmann ; Johanna , Baumann ;

abgefahrene Schiffe : 11. November : ML Amalie , Steen ; DL Leda ,

Meyer ; Hanna , Noormann ; Maria , Grüßing ; Antine , Schulna ;

Johanne , Stumpe ; Maria , Badewien ; Henriette , Mindrup ; Anne¬

marie , Schoon ; Seelust , Büscher ; Gesche , Meinen ; 12. November :

Grete , Doyen .

Paßaufnahmen
Jowie sämtliche Fotoarbeiten

an

Palast-Theater e. Uphoff,Hefel
Sonntag

Jugend - Vorstellung :

Gastspiel im Paradies
(nicht , Kameraden auf See " )

E.

Anzeigen
in der OTZ . haben

stets großen Erfolg !

Angebote erbeten unter„ 930" Wo fehlt tüchtige Kraft ?
an OTZ .

Zu vermieten

fleine Oberwohnungen
zum 15. Nov . od . 1. Dez. 1938
zu vermieten .

Leer , Große Roßbergstraße 7.

Das . Burschen - Wintermantel

(neu ) billig abzugeben . D. O.

Lagerist , Abteilungsleiter
zum 1. 1. 39. Schriftliche Angebote unter L , 927 an die

OTZ . , Leer .

Bauinteressenten für

Eigenheime
in guter , angenehmer Lage , nahe Leer , gesucht .

Kleine Unterwohnung Winckelbach,Leer(Ostfr.) Bergmannstr.10
zu vermieten .

Leer , Königstraße 29 .

Zu mieten gesucht

Mängel werden auf Kosten der Säumigen behoben . Rottinghaus , Nortmoor 106 Herhören !
Der Bürgermeister . E. Goesmann .

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise

KanarienvögelHabe guts

Der Weichenwärter i. R. Joh . fingende
Peuin zu Ihrhove läßt wegen zu verkaufen .

Aufgabe des Haushalts und

Fortzugs am

Mittwoch ,
versteigere ich am Montag , dem 23 . November ds . 3s . .
14 . d . Mts . , 12 Uhr in Neer

moor 1 Blifett ( eiche ) . .

Derjammlung der Käufer Gast
wirtschaft van Lengen .

Flohr ,

Obergerichtsvollzieher in leer .

Zu verkaufen

Bu verkaufen
günftig gelez

genes folides
Einzelhaus

9 Zimmer , Deranda , Sentralhei

zung , Garten , Garageneinbau
möglich .

Angebote unter 929 an die

OTZ . Leer .

vormittags 10 Uhr anfangend ,

Wer vermietet 1 - 2 Zimmer oder

Wohnung ( möbliert oder leer )

mit oder ohne Land in Leer oder

Ahlers , Leer , Auguftenfte. 23 Umgebung an junges , ruhiges
Ehepaar ? Angebote mit Preis
unter L. 928 an die OTZ . , Leer .

Zu kaufen gesucht

bei seinem Hause seinen ganzen Anzukaufen gesucht

Hausstand
bestehend aus :

1 eich . Kabinettschrank , 1 Klei

derschrank , 1 kl . Schrank , 1

Schrank mit Auffag , 1 Hom
mode mit do ., 2 Ausziehtische,
1 Nachttisch , 1 kl . Tisch , 3 Lehn ,

4 Rohre und 6 andere Stühle
1 weiß em . Kochherd , 1 eif . dto . ,

3 Bettstellen , 1 Wanduhr , fam

pen, Spiegel, Bilder, Eimer
Porzellan und Steinzeug , eif .

und stein . Töpfe , Milchbalje ,

1 Kleiderkifte , Jässer , Forken ,

Zu verkaufen gut erhaltener Spaten , Krauel , 1 Düngerkarre,

Kinderwagen
Loga, Adolf Hitler-Straße 68.

Zwei gebrauchte

Nähmaschinen

500 Strohboden
Dr . Jilden , Remels .

Vermischtes

Bekanntmachung
Durch Beschluß der General

verfammlung vom 13. September
1938 ift die Pflichteinzahlung auf

den Gefchäftsanteil von Rmk . 30 . ¬

auf Rmk . 3 . - herabgesetzt worden .

Wir fordern unfere Gläubiger

Kräftiges , fleißiges Mädchen auf , fich zu melden .
mit beften Empfehlungen als

Stellen-Angebote

Hausgehilfin
oder

Haustochter
m. Jamilienanschl . in gr . kinderr .

Südgeorgsfebn / Ostfriesland .

Landwirtschaftlicher Ein
und Verkaufsverein

Haushalt für alle vorkommend . eingetragene Genoffenfchaft mit

unbeschränkter Haftpflicht .

Arbeiten bei gutem Lohn zum
1 Spannläge , 1 Heckenschere, 1. Dez. gesucht . Etw . Koch H. Brauer . E. Wietjes .

Blätteilen, Senje mit zubehör kenntniffe erwünscht.1

Generalversammlung
der Landwirtschaftlichen Ein - und

Bertaufs - Genossenschaft Holtland

am Donnerstag , dem 24. November, nachmittags 2 Uhr ,
bei Gastwirt A. Böden , Holtland

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht .

2. Genehmigung der Jahresrechnung für den 31. 12. 1937 ,

Entlastung des Vorstandes , Aufsichtsrats und des Rechners .

3 . Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns .

4. Wahlen zum Dorstand und Aufsichtsrat .

5. Aufhebung des bisherigen Statuts und Annahme des

Einheitsstatuts .

6. Wablen des Dorfizerden und des ftellvertretenden Vor

Jitzenden des Dorftandes .

7. Genehmigung der Geschäftsordnung , sowie Dienstanweifung
für den Dorstand , Aufsichtsrat und Geschäftsführer .

8. Krediterhöhung bei der Spar - und Darlehnskaffe , Holtland ,

9. Revisionsbericht
10 . Sonstiges .

Die Bilanz liegt von heute ab zur Einsicht der Genossen bei
A. Böden aus .

Der Vorstand :

A. Böden . J . Bontjer . O. Hoße . J . Schmidt . G. Gerdes . D. Stinze .

Alle Betriebe des Handels der Stadt Leer find )

hiermit eingeladen , gefchloffen an der

Großkundgebung
90anläßlich der Eröffnung des Berufswettkampfes

aller fchaffenden Deutschen am Montag , 14 . Nov . 38 ,

um 20 Uhr im Tivoli " teilzunehmen .

hartsch, und weichsch. Bohnen, Bewerbungen mit 8eugnisablche Gasthof Eints , Backemoor. Restlose Teilnahme aller Betriebe wird erwartet.

ferner 1 Düngerhaufen , Brenn - und evt . Lichtbild zu richten an

holz , Runkelrüben und was Bankdirektor Bohlten ,
sonst noch zum Vorschein Bremen , Contrescarpe 139.
kommt

freiwillig öffentlich meistbietend

Diede . Dirks , Leer, Ad -Hitlerstr. jauf 8ablungsfrist verkaufen.billig abzugeben .

Besichtigung der gebrauchten
Gegenstände 2 Stunden vorher

Sertel zu verlaufen.eftattet.
2 . Boelfen , Aft - Schwood .

Leer . Bernhd . Buttjer ,

Preuß . Auktionator .

Gesucht
zu Ofteru

1939 ein

Sonntag : Tanz
Eintritt und Tanz frei !

Lebeling
mit guten Schulkenntnissen .

( Inh .

E. Logemann , Kreisfachabteilungsleiter„Der Deutsche Handel " .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 13 . November
Loga

Joh . Ripken 5. pen) Auguſtfehn i . O. Lutherische Kirche. Vorm, 10 Uhr: Gottesdienst Ruschließend
Gemilchtwaren .

F



Reichen Sie

Thren Hausgäolen

Bünting

Tee
den echten Ostfriesen Tee

Jeder wird ihn loben !

Oldersum * Gasthaus Jakobs

Am Sonntag , dem 13 . November , abends 7 Uhr ,

grosser Theaterabend
mit anschließendemder bekannten und lustigen Holzhackerbuben Tanz

Karten im Vorverkauf 80 Pig . bei Jakobs .

Für eine größere

Eigenheim - Planung
nabe Leer , Juchen wir

Kolonialwarenhändler Bauintereffent.
Gute Existenzmöglichkeit ( ca . 200 Eigenheime ) .

Näheres bois abo

L . Winckelbach , Leer ( Ostfr . ) , Bergmannstraße 10 .

Ihren Bedarf an Samilien -drinkfansen
bestellen Sie am besten bei 1019016

D. H. Zopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer , Brunnenstraße .

neues Modell ,

Nähmaschine verjenkbar
Nähen , Sticken , Stopfen . Um

Ständehalber sehr preisgün
Jtig . Bar oder Ratenzahlung .

Leer . J . L . Schmidt .

Annahme von Ehestandsdarl .

und Kinderreichen Scheinen

Ihrhove

Ihre Verlobung geben bekannt :

Etty Harms
Karl Uhde

Zzt . Wilhelmshaven , Siebethsburgerstr . 28

November 1938 .

Ihre VERLOBUNG geben bekannt :

Therese Hafermann

Jürgen Jelten

Beningafehn

Leer

12 . November 1938

Remels , 10 . November 1938 ,

Nach langem , qualvollem , mit großer Geduld ertrage¬

genem Leiden starb heute im Krankenhause zu Leer

meine liebe Frau , die treusorgende Mutter unserer Kin¬

der , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬

gerin und Tante
2001

Sophie Bünting
geb . Vahle

im Alter von fast 49 Jahren .
In tieler Trauer

Christian Bünting
Kinder und Angehörige .

Weinet nicht an meinem Grabe ,

Gönnt mir die ersehnte Ruh ;

Denkt , was ich gelitten habe ,

Eh ' ich schloß die Augen zu .

Merzlicher Sonnlagsdiensi
Dr . Hake

Tierärzti. Sonntags-Dienst
Dr . W . Rulffes

Tierärzil . Sonntagsdienst
für Detern - Remels

Dr . Oltmanns , Remels .

Tierärztl . Sonntagsdienst
für das Oberledingerland :

Dr . Smidt , Ihrhove

Es ist besser mit den Preisen !

Kaufe alle

Roh- und Wildwarenfelle
Julius Müller , Leer

SOZFRAUENSCHAF

Remels , den 10 . Novbr . 1938 .

Heute wurde unser liebes

Mitglied

Frau SophieBünting
von ihrem langen , schweren
Leiden erlöft.

Ehre ihrem Andenken !

NG . - Frauenschaft
Deutsches Frauenwert
Ortsgruppe Remels .

Am Montag geleiten wir

Jie zur letzten Ruhestätte .

Leer , Halle , den 11 . November 1938 .

Heute abend 7 % Uhr erlöste der Tod meinen gelieb¬

ten Mann , meiner Kinder treusorgenden Vater , meinen

Sohn , Schwiegersohn , unsern Bruder , Schwager und

Onkel ,

Hermann Bachmann
im vollendeten 43 . Lebensjahre .

In stiller Trauer :

Frau H. Bachmann , geb . Sammt

[19716q9 ) und Kinder.

Die Beerdigung findet am Montag 2 Uhr vom Trauer¬

hause in Remels aus statt .

NSDAP . , Weener . Dienstag, 15. Nov. 1938,
20 % Uhr im „ Weinberg " :

, , Ave Maria "
ein schöner und spannender Großfilm

Vorverkauf 50 Pig . bei Nagel , Abendkasse 60 Pig .

Cooo Schützengarten in Leer

ADKW

Automobile
sofort ab Lager

Johann Spier
Loga über Leer

Mein Gewicht .

geht in die Höh ' !
Von jetzt ab trink ' ich

Janssen ' s Tee !
Sehr bequem sind auch die

TeerBohnen
60 Tassen Tee oder 100 Bohnen 2.

Probepackung für zirka 8 Tage 6. 50
Erhältlich in den Drogerien :

Kreuz Drogerie Fritz Aits

Rathaus Drog . Joh . Hafner

Zum Totensonntag :

Grabschmuck

Sonntag , 13 . November , 8 Uhr

Vorverkaul : Zigarrenhaus Schmidt und Schützengarten 1 RM . ,

an der Abendkasse 1. 20 RM .

Die bekannten

Rundfunk-Lieblinge
kommen !

Kein

Bumklüten
und das weltfremde

Karlchen kommen

vom lustigenDonnerstagabend

Henry Harder singt !

Lena Lena , Komikerin

Sabine Bach und Felix

Glogau sagen lustig an

Tanzkapelle
und abends wird gelacht und getanzt !

Gärtnerei Jakob Kramer G

Leer Brinkmannsho

Bitte Bestellungen rechtzeitig . D. O.

Halstrup
13 . November

großer BALL
Hierzu ladet ireundl .

ein

Franz Stumpenhorst .

Wohne jetzt

Ihrenerstr. 191
Tierarzt

Dr . Smidt
Ihrhove

Eine schöne Auswahl in geschmackvollem

Grabschmuck
empfiehlt
Gerda van Lengen
Kranzbinderei ,

Leer , Faldernstraße , Ecke Norderstraße .

erhalten Sie

Zum Tolensonnlag Grabschmuck
in allen Ausführungen .

Besonders empfehle ich die beliebten Islandmoos¬

sachen in allen Formen , äußerst preiswert .

Gerh . Akkermann , Gartenbau , Ihren

KranzspendenBlumenhausWilh.proedt
vorm . Emma Ontjes , Leer ,

Hindenburgstr . 16 , Fernr . 2396

Statt Karten !

Die Verlobung unserer
Tochter Erika mit dem Kauf¬

mann Herrn Hans Doeden

geben wir bekannt

Oberschullehrer

C . Reich u . Frau

Leer , Wieringastraße

Meine Verlobung mit

Fräulein

Erika Reich

zeige ich an

Hans Doeden

Leer , Bremerstraße 47

12 November 1938

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem 15. No¬

vember , nachmittags 3 Uhr , von der Leichenhalle aus .

Leer , den 11 . November 1938 .

Heute abend entschlief nach einem arbeitsreichen

Leben , nach kurzem Krankenlager , mein guter Mann ,

unser treusorgender Vater , unser lieber Bruder , Schwie .

gervater , Großvater , Schwager und Onkel ,

der Kaufmann

Georg Waterborg
im 75 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Auguste Waterborg , geb . Ecks
und Kinder .

Die Beerdigung findet am Dienstag , nachm . 3 Uhr , statt .

Trauerfeier 23 Uhr .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Leer , den 11 . November 1938 .

Heute abend verschied nach kurzer Krankheit der

Seniorchef unserer Firma ,

der Kaufmann

Georg Waterborg
Ueber 51 Jahre hat der Verblichene aufopfernd

seine ganze Arbeitskraft unserer Firma gewidmet .

Allen , die während dieser langen Zeitspanne unter

und mit dem Verstorbenen zu arbeiten Gelegenheit

hatten , war er ein Vorbild für Rechtschaffenheit , Pflicht¬

treue und großer Güte . Sein Fortgang hinterläßt bei

uns eine große , schmerzliche Lücke .

Inhaber und Gefolgschaft

der Firma Waterborg & van Cammenga



Nur nicht draußen bleiben
Im Schaufenster kann der Einzelhändler immer nur einen Teil seiner Waren zur Schaustellen . Im Innern des Geschäftes dagegen wartet ein riesiges Lager mit einer unerschöpf¬lichen Auswahl auf unverbindliche Besichtigung . Jawohl , unverbindlich ist diese Besichtigung ,das muß einmal gesagt werden , denn :

Ein altes Vorurteil

-

läßt bei diesem oder jenem Käufer manchmal den Gedanken aufkommen , daß man im gutenGeschäft nicht so zwanglos und ungeniert suchen und wählen könne , wie woanders . Weitgefehlt ! Auch im kleinsten Geschäft zeigt man Ihnen gern und völlig zwanglos alleArtikel , die am Lager sind . Bleiben Sie also nicht zögernd am Schaufenster stehen ! Siewerden jederzeit im Innern des Geschäftes zu Ihrem Besten beraten , und auch dann , wennSie einmal nichts kaufen , wird man sie genau so freundlich unterrichten wie bei einer großenBestellung ! Dieses Geschäftsprinzip heute in aller Oeffentlichkeit zu be =tonen , ist den auf dieser Seite werbenden Geschäften aufrichtiges Bedürfnis .

Radio - Fokken
Rundfunkgeräte / Reparaturen

Gutund
modern
richtig
für den
Herrn !
Die Zufriedenheit
aller die bei uns

kaufen , beweist ,
daß unsere Anzu¬

ge und Mantel auch

für Sie richtig sind .
Wenn Sie Stoff und

Schnitt , Verarbeitung
und Preiswürdigkeit
in unseren wohlge

füllten Spezialabtei
lungen einmal ge
prüft haben , blei

ben Sie uns treu

Sacco - Anzüge
24 . 00 46 . 00 52 . 00
64 . 00 86 . 00 98 . 00

Ulster
28 . 00 35 . 00 46 . 00
58 . 00 75 . 00 88 . 00

Ulster - Paletots
31 . 00 44 . 00 56 . 00
62 . 00 72 . 00 84 . 00

C. Grothup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2

99
Rotburg

Autoöle
Vertreter gesucht .

F. Machunsky
Rotenburg in Hann .

3um Schlachten
Gewürze , wie
Pfeffer , Nelken ,
Majoran , Thy

Nelken

Weener
Fernruf 110

Stelldichein der
Mode bei Lüken

InSamtundSeidegekleidet-¬das war früher der Inbegriff derLuxuskleidung. Heute dagegen?
Jede Dame kann sich die Seiden¬kleiderstoffe, die Samte von

Lüken leisten ! Ebenso die vielenSeidensamtefür festliche Kleider ,
die bunten

Wollstoffe für dieTageskleidung.
Qualitätsware an angemessenem

- Solide , gutePreis
das ist und bleibt Ver¬kaufsprinzip von

liken
Tel 2867

Gläser
STRÜMPFE

Das

auschmiegsame
EDELGEWEBE

Schirme

LEER

Hindenburgstr. 60

in den neuesten ,

Modefarben und nur

guten Qualitäten ,

preiswert im

Spezial - Geschäft

Gerh.J. Röver
Leer , Hindenburgstr . 72

1hr ständiger Begleiter ein Original .
Knirps " von

Enno Hinrichs , Leer

Hausmusikabend

Außergewöhnlich groß und abwechslungsreich
ist unsere Auswahl in

Damen - ,
Herren¬
und Kinder

Bekleidung
Die Mode ist dieses Mal so vielseitig , bringt solch
wunderhübsche Modelle und Stoffe , daß Sie begeistert
kaufen werden .

. . und wie immer

außerordentlich preiswert

FRERICH

Hokema
WEENER / EMS

In meinen Schaufenstern
ist es mir nur möglich einen kleinen Teil meiner

-

Herbst - und

Winter - Neuheiten
für Damen , Herren und Kinder

zu zeigen . Eine große Auswahl täglich ein¬
gehender Neuheiten zeige ich Ihnen gerne und
unverbindlich .

Bernh . Cramer Stickhausen

Krawatten
Immer das Neueste !

Enno Hinrichs , Leer

Die große und abwechslungsreiche Auswahl
meiner

Herbstkleidung
für die ganze Familie
Die schönsten Modelle der diesjährigenMode und die anerkannte Preiswürdig
keit sichert Ihnen vorteilhaften Einkauf bei

TemmeGroothoff
Detern

RGB . Ortsgruppe Leer - Ost
Die Sprechstunde der Sachbearbeiterin für das Hilfswerk Mutterund Kind findet in Zukunft jeden 1. und 3. Dienstag im MonatDon 15 - 16 Uhr im Geschäftszimmer Bremerstraße 29 ftatt .mia befterQualität in der Aula der Oberschulefür Mädchen BHW . - Betreute der Ortsgruppe Leer-Oft

Cellophandärme , praktisch u .
billig , la Weinbrand = Der
Schnitt , Flasche 2 . 45 RM .

Esdert 3 . Zeerling Beginn: 20% Uhr.
( Drogerie Luitiens , Papenburg )

am Dienstag , dem 15 . November

zum Besten des Winterhilfswerks .

Eintritt : 50 Pfg .

erhalten ihre Kohlen und Kartoffelgutscheine am Montag , dem14. 11. , um 20 Uhr im NSV Büro Bremerstraße 29 .
Die Ausgabe der Kartoffeln erfolgt für die Buchstaben A - Kam Donnerstag , dem 17. 11. , von 8 - 12 Uhr , Buchstaben L - Zvon 14 - 17 Uhr . NSV . Ortsgruppe Leer - Oft .



Olub demdem Reiderland
Weener , den 12 . November 1938 .

Morgen wieder Eintopfsonntag
otz . Morgen ist der zweite Eintopfsonntag

dieses Winters . Wir haben uns im Laufe der Jahre schon an
diese Einrichtung gewöhnt . Wenn am Sonntag die Haustür¬
flingel in Bewegung gesezt wird , dann weiß man , der
WHW . -Helfer ist da , um das kleine Opfer abzuholen , das viel
dazu beigetragen hat , Hunger und Kälte aus den Häusern
unserer armen Volksgenossen zu vertreiben . Der Kreis der
Unterstützten ist in unserm Bereich fleiner geworden , da alle
wieder in Arbeit und Brot stehen ; die Zahl der Spender ist
gewachsen . Und das ist gut , haben wir doch in den befreiten
Gebieten im Süden und Osten unseres Reiches eine große
Not zu beseitigen. Der unbeirrbare Glauben, den unsere
Brüder in Desterreich und im Sudetenland bewiesen haben,
soll noch gestärkt werden . Wir wollen ihnen zeigen , daß ihre
Not unsere Not ist . Sie sollen sehen , alle helfen . Man
darf als selbstverständlich voraussehen , daß der Ertrag dieser
Eintopfsammlung den der letzten Sammlung übersteigt .

Grenzland -Jugendherberge im Rohbau fertig
oz . Stolz ragt die neue Grenzland - Jugendherberge an

der Friesenstraße auf ; der Rohbau ist fertig . Juneu im
Hause wird noch fleißig gearbeitet . Im Frühjahr werden
wir die Grenzland - Jugendherberge einweihen können . Dann
wer en freudige Jung - und Mädchengesichter aus den breiten
Fenstern über die grünen Weiden zum Deich und zur Frie¬
senbricke schauen . Um die Jugendherberge entstehen gärt¬
nerische Anlagen. Haus und Garten werden die Schönheit
unserer fleinen Stadt an der Ems betonen . Nicht weit von

der Jugendherberge befindet sich unser Emsbad . Die Wan¬
berer werden die Gelegenheit nicht versäumm, in den Fluten
des Stromes zu baden Besuch wird die Jugendherberge
Weener in reichem Maße erhalten , dafür zeugt die Besucher¬
ziffer der alten Uebernachtungsstelle in der Herberge an der
Horst - Wessel -Straße . In diesem Jahre wurden 50 Ueber¬
nachtungen gezählt . Die Zahl erscheint manchem vielleicht
gering . Bedenkt man jedoch , daß die bisherige Unterkunfts¬
möglichkeit , gemessen an der Ausstattung der nahen Her¬
berge in Leer , einfach als primitiv bezeichnet werden muß ,
dann zeugt die Uebernachtungsziffer doch davon , daß die
wandernde Jugend das Grenzland besucht . Bedeutungsvoller
wird die Ziffer noch dadurch , daß von den diesjährigen
Gästen elf Ausländer waren . Holländer , Dänen , Schweden ,
Norweger und auch ein Schotte besuchten Weener und über
nachteten in der Herberge . Wenn unsere Grenzland -Jugend
herberge dem Verkehr übergeben worden ist , wird gewiß die
Besucherzahl anwachsen . Viele Freunde , die von Holland

tommen , werden nicht gleich bis Leer fahren oder wandern ,
sondern in der Grenzland - Jugendherberge Weener bleiben .
Unsere Jugend aber wird sich freuen , eine Stätte zu haben ,
in der sie ihre Schulungen und Wochenendkurse durchführen
tann .

otz . Diphtherie - Erkrankungen in Weener . Im Herbst
treten mehr oder minder leichte Fälle von Diphterie in Ost¬
friesland auf . Jezt werden auch aus unserer Stadt einigefriesland auf . Jezt werden auch aus unserer Stadt einige
Erkrankungen gemeldet . Auch in dem übrigen Teil des Krei¬
ses Leer sind Diphtheriefälle festgestellt worden . Bei dem heu¬
tigen Stand der Wissenschaft hat diese Krankheit ihre
Schrecken verloren . Umfangreiche Vorsichtsmaßnahmen sind
getroffen worden , so daß die Ansteckungsgefahr beseitigt ist .

Herrscht im Hafen ein reger Umschlag von Torf . Seit der
otz . Reger Torfumschlag im Hafen . Seit längerer Zeit

Hafen ausgebaut worden ist, haben auch schon größere Schiffe
in ihm festgemacht . Es ist damit zu rechnen , daß der Verkehr
weiterhin steigt .

otz . Zur Geflügelausstellung , die am 19. und 20 . Novem¬
ber in der Reiderlandstadt durchgeführt wird , ist heute abend
schon Meldeschluß . Aus der bereits vorliegenden Anzahl von
Anmeldungen ist zu ersehen , daß die Schau reich beschickt sein
wird .

otz . Dreiundneunzigster Geburtstag eines Ostfriesen . Am
tommenden Montag tann der Brückenwärter i . R. Tönjes
Boelsem seinen 93 . Geburtstag feiern . Er wurde am
14. Ncvember 1845 in Weener geboren und zählt zu den älte¬
sten Einwohnern unserer Stadt . Er erwählte zuerst den

Schiffen seinen Beruf jahrelang tren und gewissenhaft aus¬
Seemannsberuf und hat auf deutschen und holländischen

geübt . 1875 wurde er bei der Eisenbahnbrücke , die zit jener
Zeit gerade über die Ems gelegt werden sollte, als Brücken¬
arbeiter angestellt. Nach der Fertigstellung der Brücke wurde
er als einer der drei Brückenwärter angestellt . Diesen Dienst
hat der biedere Alte über dreißig Jahre lang versehen . Unser
Alter ist förperlich noch bewundernswert rustig und geistig
noch sehr rege . Seine Ehefrau fann am 5. Dezember ihren
85 . Geburtstag feiern . Hoffentlich ist es den beiden Che¬
leuten noch vergönnt , in Gesundheit im nächsten Jahre die
diamantene Hochzeit begehen zu können .

otz . Die Gaufilmstelle spielt in Weener . Am Dienstag spielt die
Gaufilmstelle in den hiesigen Lichtspielen zum ersten Mal in diesem
Winter . Es wird der Film „ Ave Maria " gezeigt werden .

otz . Dizumerverlaat . Blumenzwiebelpflanzen
beendet . In diesen Tagen wurden die letzten Blumen¬beendet . In diesen Tagen wurden die letzten Blumen¬
zwiebeln der Erde anvertraut . Die Tulpen wurden schon vor
einigen Wochen gepflanzt . Hyazinthen und Krotusse wurden
zuletzt in den fruchtbaren Boden unserer Polder gebettet .

Eine neue Mittelschule muß gebaut werden
Dann erhält auch die Berufsschule eine würdige Stätte

otz . Der Aufschwung der Städtischen Mittel¬
schule , die vor Jahren den Ausbau des Gebäudes bedingte ,
hat sich fortgesetzt , und heute ist die Raumfrage wieder drin
gend geworden . Ein weiterer Ausbau des bisherigen Schul¬
gebäudes ist unseres Erachtens nicht möglich und würde wie¬
der nur eine Teillösung bringen . Um der Bedeutung
unserer Mittelschule für das gesamte Rei =
derland gerecht zu werden , muß ein vorbildlicher
Schulneuba u entstehen . Unsere Mittelschule ist die Vor¬
schule für die höheren Lehranstalten in unse¬
rer Kreisstadt . Es ist unmöglich , unsere fleinen Mädel und
Jungen , die eine höhere Schule besuchen sollen , schon vom
zehnten Lebensjahr Tag für Tag mit dem Zuge in die Kreis¬
stadt fahren zu lassen , zumal die Kinder vom Lande ja auch
noch vielfach einen langen Weg über Land bis zur Eisenbahn
zurückzulegen haben . Die Kinder , die nur die mittlere Reife
erlangen wollen , können heute ganz auf den Besuch einer
höheren Lehranstalt in der Kreisstadt verzichten . Diesen

Aus dem Oberledingerland .
Förderung der Erzeugungsschlacht

otz . Die von der Kreisbauernschaft Leer durchgeführte
Schulung , die der Arbeit für die ErzeugungsschlachtAusrich
tung geben soll, wurde für die Bezirksbauernschaf: Ihrhoveam Donnerstag im „Friesenhof " zu Ihrhove durchgeführt.
Bezirksbauernführer Schmidt eröffnete mit einer An¬
sprache das Treffen und hieß insbesondere den Kreisbauern¬
führer mit seinen Mitarbeitern willkommen . In seinen wei¬
teren Ausführungen wies der Bezirksbauernführer auf die
Bedeutung des Bauernstandes und seiner Arbeit hin und
stellte besonders die wichtigsten Aufgaben, die der deutscheBauer zu erfüllen hat, heraus . Dr. Brünint - Leer gas
dann eine Uebersicht über die vorgesehene Schulungsarbeit
und ihre Durchführung . Die zuständigen Abteilungsleiter
sprachen zu den angekündigten Themen und anschließend fand
eine Aussprache statt , an der die Ortsbauernführer sich rege
beteiligten . Die vorgetragenen Richtlinien der Kreisbauern
schaft zur Durchführung der Erzeugungsschlacht fördern ziel¬
bewußt die Rentabilitätssteigerung der Weidebetriebe , die
Beseitigung des Mangels an Arbeitskräften und die indirekte
Unterstügung der Kleinbetriebe durch Gemüsekultu
ren . Im Laufe der Besprechungen wurden auch die neue¬
sten Bestimmungen über Pacht - und Verkaufsver¬
träge von Grundstücken bekannt gegeben , sowie die jetzigen
Preise für Getreide , Kartoffeln , Heu und Kohl . Das Schluß¬
wort sprach Kreisbauernführer Janssen , der noch einmal
in großen Umrissen die vordringlichsten Fragen behandel :e,
die im Laufe der Versammlung durchgesprochen waren . Er
betonte insbesondere , daß Verhandlungen mit den zuständi
gen Stellen angebahnt werden sollen , um eine weitere Erhö¬
hung der Produkte aus der Veredelungswirtschaft zu erzie¬
len und eine Entlastung der Betriebe dergestalt , daß die hohe
Deich - und Stellast auf den Staat umgelegt werden
soll . Mit der Aufforderung an das Landvolk , auch in der
fommenden Erzeugungsschlacht tatkräftig mitzuarbeiten , fand
die Versammlung ihren Abschluß

Kindern wird die beschwerliche Bahnfahrt erspart . Die große
Bedeutung , die der Staat den Aufgaben der Mittelschule
heute beimißt , verpflichtet uns auch , für diese Schule die ge¬
eigneten Unterrichtsräume zu schaffen .

Bürgermeister Klinkenborg hat , wie wir erfahren ,
wegen eines Neubaues der Mittelschule mit den infrage kom¬
menden Regierungsstellen schon seit längerer Zeit Fühlung
genommen und mit seinen Vorschlägen dort auch Anklang
gefunden , so daß die Frage , ,Neubau oder nicht " im bejahen¬
den Sinne entschieden ist . Die Notwendigkeit eines Schul¬
neubaues wurde von allen Stellen anerkannt . Die starke
Anspannung der Kommunal - und Reichskassen , die gerade in
diesem Jahr mit der Eingliederung der Ostmark und des
sudetendeutschen Gebietes besonders groß ist, läßt es nicht zu ,
diesen Plan sofort zu verwirklichen . Die große Betriebsam
keit , die in Deutschland herrscht , das gute Steuereinfomment
und der zuversichtliche Glaube an eine weiterhin gute Ent¬
wicklung der deutschen Wirtschaft läßt die Hoffnung zu , daß
der Plan in absehbarer Zeit Verwirklichung findet .
Wir haben es im dritten Reich immer wieder erlebt , daß das ,
was notwendig war , so bald wie möglich in Angriff genom¬
men wurde , selbst wenn sich den Arbeiten zuerst auch unüber¬
windlich erscheinende Schwierigkeiten entgegenzustellen schies
nen . So wird das auch wohl bei dem Neubau der Mittel¬
schule gehen .

auf dem Enno -Bed -Play betrachtet haben , in der die Be .
Mit Mißbehagen wird mancher sich schon oft die Baracke

rufsschule untergebracht ist. Er wird bedauert haben,daß man für diese Schule noch feinen würdigen Raum ge=
schaffen hat . Der Bürgermeister und seine Berater betrach¬
ten diesen Zustand auch als unwürdig und man hat hin und
her mit dem Landrat überlegt , wie die Frage der Berufs¬
schulunterbringung gelöst werden kann . Von einem Ankauf
eines größeren Privathauses , in dem man die Schule unter¬
bringen könnte, hat man abgesehen, da der Umbau jenesHauses große Untosten verursachen würde und dann viel¬
leicht auch noch nicht Räume entstehen würden , die als vor¬
bildlich bezeichnet werden können . Immer wieder wird der
hohen Bedeutung einer guten Berufsausbildung der Jugend
das Wort geredet . Wir wollen aus jedem Jugendlichen mit
der Zeit einen hochqualifizierten Fachmann machen . Da ist
es verständlich , daß wir auch der Raumfrage für die Berufs¬
schule eine erhöhte Aufmerksamkeit schenken . Alle

Der Führer über die SA . :

„ Der SA - Mann und der SA - Führer fann nichts an¬
deres sein als treu , diszipliniert , bescheiden oder er
ist nicht SA - Mann . " 9. 9 . 1934 in Nürnberg )

-

Pläne für die Berufsschule hat man nun in Weener zurüd¬
gestellt , bis die Frage des Neubaues der Mittelschule gelöst
sein wird . Mit ihrem Neubau wird die alte Schule frei und
dann stände für die Zwecke der Berufsschule das Haus zur
Verfügung .

Wir wollen hoffen , daß man in der Grenzstadt bald an den
Neubau der Mittelschule herangehen und damit auch Plaz
schaffen kann für die Berufsschule , Br .

Pagenbürg und Umgebung
otz . Personalien . Zum planmäßigen Justizassistenten wurde

beim Amtsgericht Cloppenburg der a . pl . Justizassistent Georg
Schmidt von hier ernannt . Der bislang bei der Regierung in
Koblenz tätige Oberregierungsrat Dr . Bette , ein Sohn unsere
Stadt , wurde in das Innenministerium berufen .

otz . Gründungsversammlung . Auf Wunsch vieler alter Frontsol
Daten findet hier am tommenden Sonntag eine Versammlung zur
Gründung einer Kriegerfameradschaft statt .

otz . Aschendorf . Besizwechsel . In den Befiz des Direktors
der Landwirtschaftlichen Schule ging das hier an der Molkereistraße
belegene Wohnhaus des Einwohners H. Klassen über .

genossenschaft Rhede hielt in der GastwirtschaftKösters eine sehr gut
otz . Rhede . Generalversammlung . Die Elektrizitätss

besuchte Generalversammlung ab . Aus dem Geschäftsbericht war
zu ersehen , daß im abgelaufenen Geschäftsjahr nicht weniger als
rund 44 000 Kilowatt Strom von den Genossen abgenommen wur
den . Ein nennenswerter Ueberschuß konnte jedoch nicht erzielt mere
den , was nur perständlich ist , wenn man hört , daß der Strom
für 10 Pfennige das Kilowatt abgegeben wurde .
Nach Genehmigung der Berichte und Entlastungserteilung wurden
das ausscheidende Vorstandsmitglied Lampen Chesing und
das Aufsichtsratsmitglied Heinrich Heyers , einstimmig wieder
eingefeßt .

-

otz . Rhede . Allerlei Arbeit im Dorf . Zu den Auf
gaben , die sich die Gemeinde für diese Zeit gestellt hat , gehört die
Verbesserung der Wege und Zuwegungen . Es wird seht dafür
Sorge getragen , daß die Zuwegung zu dem abseits der Verkehrss
straße an der Rheder -Neurheder Grenze belegenen Zollbau aufge
tragen und verbessert wird . Damit wird einem unhaltbaren Zu
stand ein Ende bereitet . Einige Reparaturen werden am Siel
durchgeführt . Da der Wasserstand qugenblicklich ziemlich ausgegli
chen ist , kann die Ausbesserungsarbeit gut durchgeführt werden .
Unberechtigte ernteten " nächtlicherweise in dem Garten eines hie¬

figen Einwohners die Früchte eines Obstbaumes . Es gibt also auch
hier noch Volksgenossen , die gerne dort ernten , wo sie nicht gesät
haben . Das zur völligen Ausreifung am Baum gebliebene Spät
obst stellt einen beträchtlichen Wert dar . Die hiesigen Fischer
führten an zwei Tagen in dieser Woche einige Fangzüge mit dem
großen Nez in der Alten Ems und im Tochtenlauf aus . Das Er¬
gebnis hielt sich, in gewohnten Grenzen .

-

otz . Tungdorf . Schießstandeinweihung . Am morgigen
Sonntag fann der Schüßenverein Tunrdorf -Nenndorf seinen neu¬
errichteten Schießstand in Betrieb nehmen . Aus diesem Anlaß ,
wurden Wettkämpi ciegt , bei denen wertvolle Breise zu gewin
nen sind .

Sport der 44
Morgen Herbstwaldlauf unserer SS .

otz . Zum Abschluß der diesjährigen sportlichen Sommerarbeit
veranstaltet die SS . im ganzen Reich morgen , Sonntag , die Herbsto
waldläufe . Der SS -Sturm 10/24 führt den Waldlauf am Soni
tagvormittag im Julianen part durch . Start und Ziel befine
den sich bei der Wegekreuzung : Hauptweg -Mittelweg -Sportplay
Teich . Die Durchführung erfolgt nach den Bestimmungen des
Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen , und zwar in drei Ak
tersklassen : Klasse A fünf Kilometer (Alter bis 32 Jahre )
Klasse Bvier Kilometer (von 32 - 40 Jahren ) , Klasse drei
Kilometer ( über 40 Jahre ) . Die Wertung wird als Einzelnertung
nach den besten Zeiten vorgenommen .

Unter dem

Ortsgruppe Leer /West .

hoheitsadler

Sämtliche Ortsgruppenamts , Zellen - und Blockleiter haben sich am
Montag , den 14. November , um 20 Uhr , in der Haneburg zu eines
Besprechung einzufinden .

Ortsgruppe Neermoor .
Es wird hiermit nochmals auf die Schulungswoche bei van Lengen

vom 14. November bis 19. November hingewiesen , woran sämtliche
politischen Leiter und Amtswalter sowie Amtstalterinnen teilzunehmenhaben . Anfang an jedem Abend um 20 Uhr . Uniformpflicht , soweit
vorhanden . Liederbücher und Teilnehmerkarte mitbringen .
Amt für Volkswohlfahrt . Kreis Leer .

Für die Ortsgruppenstabe und sämtliche Bloc - und Bellenwalter der
NSV . finden folgende Tagungen statt :

Montag , den 14. November , um 15 . 30 Uhr , bei Soestemeyer in
Oltmann &fehn , für die Ortsgruppe Oltmannsfehn ;

Montag , den 14. November , um 17 Uhr , bei kleihauter , Rem els ,
für die Ortsgruppen Rentels und Bühren ;

Dienstag , den 15. November , um 17 . 30 Uhr , bei Gärtner , Hollen
für die Ortsgruppen Hollen , Nordgeorgsfehn , Südgeorgs
fehn und Lanumertsfehn ;

Dienstag , den 15. November , im Gasthof Zum Schinken " in
Detern für Detern und Filſum .

Deutsche Arbeitsfront , Leer .
Alle Hausgehilfinnen der Stadt Leer versammeln sich am

Montag , dem 14. November , abends 20 Uhr , beim Dienstgebäude der
DAF . (Viehhof ) , um geschlossen an der Großfundgebung anläßlich
der Gröffnung des Berufswettkampfes aller schaffenden Deutschen "
teilzunehmen .

Werkscharen Leer .

Sonntag morgen , 10 Uhr , treten alle Werkscharen beim alten
Denkmal an . Erscheinen ist Pflicht .

NSKK . , Motorsturm 17/9 63 , Remels .
Die für den 13. November angefeßte Orientierungsfahrt wird auf

Sonntag , den 20. November , verlegt .

NS . - Frauenschaft Deutsches Frauenwert , Remels .

Der für Montag , den 14. November , angesezte Gemeinschaftsabend
murß ausfallen . Wann derselbe stattfindet , wird an dieser Stelle bes
kanntgemacht .

VDM . , Leer .

Der gesamte BDM . tritt am Montag um 20 Uhr geschlossen vor
dem Tivoli an , zur Teilnahme an der Eröffnungstundgebung für den
Reichsberufswettkampf aller Schaffenden Deutschen . Die Gymnastik¬
übung fällt aus .

Barometerstand am 12 . 11 . , morgens 8 Uhr 765,00
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 11,00
Niedrigfter C + 5,00
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

24 "

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. X , 1938 : Hauptausgabe 27 323 , davon Bezirksausgabe Leer =
Reiderland 10 042 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen¬
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn vera

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. S . Bopfs & Sohn ,
G. m . b . S . , Leer ,



Nur nicht draußen bleiben
Im Schaufenster kann der Einzelhändler immer nur einen Teil seiner Waren zur Schan
stellen . Im Innern des Geschäftes dagegen wartet ein riesiges Lager mit einer unerschöpf¬
lichen Auswahl auf unverbindliche Besichtigung . Jawohl , unverbindlich ist diese Besichtigung ,
das muß einmal gesagt werden , denn :

Ein altes Vorurteil
-

läßt bei diesem oder jenem Käufer manchmal den Gedanken aufkommen , daß man im guten
Geschäft nicht so zwanglos und ungeniert suchen und wählen könne , wie woanders . Weit
gefehlt ! Auch im kleinsten Geschäft zeigt man Ihnen gern und völlig zwanglos . alle

Artikel , die am Lager sind . Bleiben Sie also nicht zögernd am Schaufenster stehen ! Sie
werden jederzeit im Innern des Geschäftes zu Ihrem Besten beraten , und auch dann , wenn
Sie einmal nichts kaufen , wird man sie genau so freundlich unterrichten wie bei einer großen
Bestellung ! Dieses Geschäftsprinzip heute in aller Oeffentlichkeit zu be . .
tonen , ist den auf dieser Seite werbenden Geschäften aufrichtiges Bedürfnis .

Wirksame

Wärmespender !
Gemeint sind mollige , wärmende Stoffe ,
die man jetzt sehr gut gebrauchen kann ;
sei es für einen Mantel , für ein Kleid ,
für eine Bluse , für einen Rock - jeden¬
falls für wärmende Winterkleidung .

Hier sind sie :

Crepp Maroc
selecta

in vielen Farben

mtr .

Crepp Flamisol
resé mtr .

in modischen Farben

Crepp Romano

in hübschen Farben

mtr .

Kleider Wollstra

in verschiedenen Farben

mtr .

168

198

275

185

Fesche Schotten
145

modernes Karo

Mantel Bouclé

mtr .

130 cm breit mtr .

KAUFHAUS

Gerhard
grottup

vorm . Gerhd . de Wall

Friedr . Seitz , Leer
Spezialgeschäft für Innendekoration

Hindenburgstraße 36 Anruf 2337

Polstermöbel in allen Ausführungen
Gardinen , Dekorationsstoffe , Patent .
rollos . Reiche Auswahl !

Leider nur 2 Schaufenster
aber innen eine sehr große Auswahl

4. 50

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder¬

str . 14 - 16

Meine Ausstellungs - und Lagerräume
haben eine Größe von 1500 Quadratmeter !
Ich kann Ihnen in meinen 6 Schaufenstern nur einen kl . Teil meiner großen
Warenvorräte zeigen !

Ich habe in großen Mengen vorrätig
Oeten , Herde , Waschöfen , Viehkessel , in allen Größen , Waschkesselöfen
mit Emaille - und Kupfer - Einsatz , Möllhoff -Selbstwascher , Waschmaschinen ,
Waschküchenöfen , Schiffsöfen , Rundöfen , Einsatzöfen , Blechöfen .
Großraumöfen für Säle , Schulen und Kirchen . Marmorkamine , Kachelöfen
in allen Ausführungen .

Wandfliesen und Fußbodenplatten !
Hausgerät in Zink , Emaille , Aluminium , Blech und Stahl .

Geschenkartikel in Keramik , Nickel , Pollopas und Kristall
Ferner : Groß - Vertrieb der Mido - Konservendosen .
( Günstige Einkaufsgelegenheit für Wiederverkäufer )

Bernh . Bohlsen , Leer
Annahmestelle von Kinderreichenbeihilfen und Ehestandsdarlehen .

Garantie
GEDU
GemeinschaftDeutschenWhrmacher

Uhren
Schmuck
Bestecke und
Geschenkartikel

in reichhaltiger Auswahl .

Paul Katenkamp, Leer
Adolf - Hitlerstr . 6

gegenüber dem Central - Hotel

Behaglich
wirdIhr heim

durch
zweckmässige

Beleuchtung

J . Clusen , Leer
Straße der SA 83 , am Bahnhof

Polstermöbel
nur vom Fachmann !

Eberhard Schröder jr .
Detern

Handtaschen
Aparte Formen ! Große Auswahl !

Enno Hinrichs , Leer

Lechtreck Geschenke
Leer , Hindenburgstraße 69
Annahme von Kinderreichen - und Ehestandsdarlehen .

für alle Gelegenheiten
in Metall , Kristall , Porzellan ,
Keramik , Glas

Bestecke in großer Auswahl

Rudolf Saül , Lene , Neunstraße 34

Wer kauft , schafft Arbeit !

am Bahnhof

Radio Rügo
Leer

Victoriahaus
Fernruf 2306 Größte Auswahl moderner

Rundfunk = Geräte

Fachmännisch geleitete

Reparaturwerkstatt

Handschuhe
Reizende Neuheiten in Leder - , Stoff¬
und Strick - Handschuhen .

Enno Hinrichs , Leer

Jeppiche
Läufer Brücken

Bettumrandungen
Gardinen / Decken

aus dem großen neuen

Herbst -Angebot!

C. F. ReuterSöhne,Leer
Eine kleine Auslese zeigt unser Teppichfenster !

Annahme von Ehestandsdarlehen .
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Frauennam
en

zählen
G

eeste
und

G
esine

in
m

annigfachen
Schreibungen

,
in

Stadt
und

Land
der

eine
oder

andere
bald

m
ehr

,
bald

w
eniger

bevorzugt
.

N
eben

G
eeste

finden
sich

die
Form

en
G

eest
,

G
eeßte

,
G

este
,

G
eßte

,
G

eesje
,

G
esje

,
G

eesche ,
G

esche
und

G
eseke ,

neben
G

esine
auch

G
esina

und
in

unrichtiger
Schreibung

G
esiene

,
G

estena
.

A
ls

die
beste

Schreibung
ist

G
eeste

anzusehen
m

it
dem

langen
„e"

(geschrie
ben

ee
)

und
dem

„
s"

.
G

eesje
ist

aus
G

eeste
entstanden

;
in

O
stfriesland

entw
ickelt

sich
oft

ein
„

fe
"

zu
„

je
"

,
besonders

nach
einem

, ,
t"

auch
in

den
angrenzenden

niedersächsischen
G

ebieten
,

zum
B

eispiel
A

ntje
,

G
ertje

,
G

retje
aus

A
ntke

,
G

ertke
,

G
rette

und
andere

.
G

eest
ist

V
erkürzung

.
G

eseke
stellt

die
ältere

,
die

G
rundform

dar
,

die
in

G
eeste

,
G

este
zusam

m
engezogen

w
urde

.
Sow

ohl
G

eeste
(G

eseke
)

als
auch

G
esine

sind
K

osenam
en

,
die

beide
aus

der
K

urzform
G

esa
oder

G
ese

geflossen
sind

;
diese

N
am

ensform
en

finden
sich

auch
bei

B
rons

(bei
W

inkler
die

Form
G

esse
)

und
sind

noch
jezt

gebräuchlich
.

A
us

der
G

rundform
G

esa
ist

m
it

der
deutschen

Endung
„

ke",
die

be¬
sonders

in
N

orddeutschland
lebendig

ist,
G

eseke
gebildet

und
m

it
der

rom
anischen

auch
auf

deutsche
N

am
en

übernom
m

enen
und

besonders
in

O
stfriesland

stark
verbreiteten

,
aber

häßlichen
Endung

„
ina

"
die

Form
G

esina
entstanden

.
W

ie
N

orddeutsch¬
land

in
der

N
am

enbildung
die

Endung
„

ke"
bevorzugt

,
so

O
berdeutschland

die
Endung

„el"
(Friedel

,
Trudel

,
G

retel
),

M
itteldeutschland

auch
„chen

"
(G

retchen
,

H
annchen

,
Lieschen

)
.

D
ie

Form
G

eesche
ist

eine
niederdeutsche

Entw
icklung

G
eeste

;
so

entsteht
auch

in
anderen

N
am

en
ein

„sch
"

aus
„

st
"

oder
„s-ch"

,
zum

B
eispiel

Elsche
aus

Elske
,

R
ensche

aus
R

enske
,

H
enschen

aus
H

ensten
,

volkstüm
lich

Lieschen
aus

Lieschen
oder

w
ie

bei
uns

Lieste
;

G
uschen

aus
G

ustchen
m

it
A

usstoßung
des

"t"
(zu

A
uguste

,
das

ist
lateinisch

die
Erhabene

).
O

stfriesland
spricht

die
Laute

„st
"

und
„

- ch
"

gern
getrennt

,
zum

B
eispiel

H
uuske

,
M

uuste
,

H
üsten

,
M

üsten
neben

niederdeutsch
H

üschen
,

M
üschen

;
ebenso

im
A

nlaut
Schöttel

,
S

-chöttel
Schüssel

.

=

aus

V
on

G
esine

gibt
es

noch
die

beliebte
neue

K
urzform

Sine
,

auch
Sina

und
Sini

,
sow

ie
Siente

,
Sinje

(B
rons

),
Sientje

.
D

ie
K

oseform
G

esi
ist

von
G

ese
,

G
esa

gebildet
.

V
on

G
eeste

be¬
stehen

neue
K

urzform
en

nicht
;

es
sei

denn
,

daß
der

eigenartige
Frauennam

e
R

efe
aus

G
eeske

und
der

ebenso
unschöne

N
am

e
R

ea
auf

die
latinisierende

Form
G

eeskea
zurückgeführt

w
ird

.
D

och
gibt

es
für

K
eke

und
besonders

für
K

ea
bei

uns
sehr

viele
w

eibliche
N

am
en

,
die

für
deren

A
bteilung

in
Frage

kom
¬

m
en

können
,

zum
B

eispiel
A

m
ke

,
Folke

,
Frauke

,
G

ebke
,

Im
fe

;
A

lfea
.

Fraukea
,

G
ebkea

,
H

aukea
,

H
eikea

,
H

ilkea
und

viele
an

=
dere

.
Seltsam

ist
die

B
ildung

K
efe

als
V

erdoppelung
der

ver¬
kleinernden

A
bleitungssilbe

„
ke"

;
das

w
ürde

im
H

ochdeutschen
ein

„C
henchen

"
ergeben

.
D

as
W

ort
gehört

offenbar
zu

den
sogenannten

all
nam

en
,

w
ie

die
K

indersprache
sie

liebt
,

vergleiche
Lulu

,
Lolo

,
M

im
i

und
andere

.
N

eben
der

A
bleitung

G
eestea

m
it

lateinischem
„

a"
schöner

ist
doch

das
alteinhei¬

m
ische

G
eeste

-
stehen

noch
die

nicht
zu

em
pfehlenden

frem
den

B
ildungen

G
eeselina

und
G

eeskelina
.

A
uch

der
von

G
esine

gebildete
m

ännliche
N

am
e

G
esinus

ist
in

seinem
lateinisch

ge
=

lehrten
Prunkgew

ande
nicht

zu
fördern

.
Für

ihn
bieten

sich
die

guten
deutschen

N
am

en
G

ero
und

G
erke

an
,

die
in

A
b¬

stam
m

ung
und

B
edeutung

genau
dasselbe

besagen
w

ie
G

esa
,

w
ie

w
ir

noch
sehen

w
erden

.
D

er
N

am
e

G
eescheanna

,
der

auch
bei

uns
vorkom

m
t

,
ist

offensichtlich
ein

zusam
m

engeschries
bener

D
oppelnam

e
.

N
un

erhebt
sich

die
Frage

:
A

uf
w

elchen
V

ollnam
en

ist
die

K
urzform

G
esa

zurückzuführen
?

Für
deren

B
eantw

ortung
sind

w
ir

nicht
auf

V
erm

utungen
angew

iesen
,

sondern
in

der
glücklichen

Lage
,

für
eine

und
dieselbe

Person
sow

ohl
die

K
urz¬

form
als

auch
den

V
ollnam

en
urkundlich

belegen
zu

können
.

So
w

ird
eine

A
ebtissin

des
K

losters
Lilienthal

bei
B

rem
en

in
den

Jahren
1351
- 75

G
hertrudis

,
1370
- 76

G
hese

ge
=

nannt
.

D
ieselbe

erscheint
im

B
rem

er
U

rkundenbuch
B

and
III

1372
(N

r
.

324
)

als
G

hese
,

1375
(N

r
.

472
)

als
G

ertrud
.

In
dem

selben
B

ande
heißt

die
W

itw
e

des
B

rem
er

B
ürgers

Johan¬
nes

von
B

orfen
1363

(N
r

.
195

)
G

hertrudis
und

(N
r

.
200

)
G

heze
,

die
Frau

des
B

rem
er

B
ürgers

Segeland
von

Sutterum
1359
- 61

(
r

.
111

,
138

,
162

)
G

hese
,

1359
(N

r
.

132
)

G
heze

,
1361

(N
r

.
173

)
G

ertrud
und

1367
(N

r
.

289
)

G
hertrudis

,
im

IV
.

B
ande

die
W

itw
e

des
B

rem
er

R
atsherrn

H
inrich

von
Sutterum

1390
G

heze
(N

r
.

123
)

und
G

hertrudis
(N

r
.

125
).

D
iese

B
elege

m
ögen

genügen
;

es
ständen

noch
andere

zur
V

erfügung
,

zum
B

eispiel
aus

Stade
und

H
annover

.
Ich

sehe
von

w
eiteren

N
achw

eisen
ab

und
verzichte

auch
auf

eine
sprachw

issenschaftliche
U

ntersuchung
,

ob
das

,
"

in
G

esa
die

Endung
einer

- R
oseform

ist
(vergleiche

A
ilse

,
Eilse

,
A

lse
,

Else
,

Inse
,

M
ense

,
R

einse
u

.
a.),

oder
ob

es
m

it
„

r"
nach

dem
germ

anischen
Lautgesez

des
gram

¬
m

atischen
W

echsels
etym

ologisch
verbunden

ist,
w

ie
etw

a
in

den
W

ortpaaren
„

fiesen
und

küren
"

,
, ,

gew
esen

und
w

aren
"

.
Zw

ar
besteht

die
M

öglichkeit
,

daß
auch

aus
anderen

w
eiblichen

N
am

en
m

it
G

er
(zum

B
eispiel

G
erburg

,
G

erlind
)

die
Form

G
esa

geflossen
sein

tann
;

aber
bei

m
ehreren

M
öglichkeiten

hat
der

am
häufigsten

gebrauchte
N

am
e

die
größere

W
ahrschein¬

lichkeit
für

sich.
und

das
w

ar
für

unsere
G

egend
G

ertrud
,

w
as

durch
die

angeführten
B

elege
genügend

erhärtet
w

ird
.

=

D
er

N
am

e
G

ertrud
bedeutet

, ,
die

m
it

dem
Speer

ver¬
traute

"
,

dabei
m

öchte
ich

erw
ähnen

,
daß

die
G

leichstellung
trud

traut
nicht

unbestritten
ist

.
D

er
N

am
e

w
ird

zu
den

altgerm
anischen

W
alkürennam

en
gehören

,
deren

viele
auf

„
hild

"
enden

,
w

ie
B

runhild
,

K
riem

hild
,

D
iethild

und
andere

.
W

al¬
füren

sind
nach

der
germ

anischen
G

öttersage
Schlachtenjung¬

frauen
,

die
von

der
W

alstatt
die

gefallenen
H

elden
nach

W
alhall

führen
.

D
as

W
ort

G
er

bezeichnet
im

A
ltgerm

anischen
den

Speer
,

der
neben

dem
Schw

ert
die

w
ichtigste

W
affe

im
K

am
pfe

darstellte
;

in
späteren

Zeiten
trat

das
W

ort
zurück

,
w

urde
aber

im
18 .

Jahrhundert
w

ieder
aufgenom

m
en

durch
D

ichter
und

Schriftsteller
.

Eine
N

ebenform
G

ere
hat

sich
landschaftlich

er
=

halten
in

B
ezeichnungen

für
ein

Fischgerät
und

für
ein

feil¬
förm

iges
Stück

Zeug
(Zipfel

,
R

ockschoß
)

und
ein

spizzulaufen¬
des

A
ckerstück

(G
ehren

)
auch

in
O

stfriesland
,

w
o

Elger
,

das
ist

A
alger

,
A

alspieß
ein

G
erät

zum
A

alfang
und

G
ere

(G
äre

)
ein

feilförm
iges

Stück
in

einem
K

leide
oder

H
em

d
bezeichnet

.
Im

A
ltfriesischen

ist
G

er
der

Speer
.

G
ara

der
R

ockschoß
.

Ein
W

ortstam
m

G
ais

in
der

B
edeutung

W
urfspieß

w
ird

von
Schrift¬

stellern
des

A
ltertum

s
überliefert

,
der

Stam
m

lautet
auch

im
G

otischen
G

ais
;

im
Langobardischen

heißt
das

W
ort

G
air

(spä¬
ter

auch
G

ar
),

im
A

lthoch
-

und
niederdeutschen

G
er

,
im

A
ngel¬

sächsischen
G

ar
;

im
A

ltfriesischen
hat

sich
der

Laut
ai

"
nach

bestim
m

ten
Sprachgesehen

bald
zu

„
a"

,
bald

zu
„

e"
entw

ickelt
,

daher
G

er
der

Speer
,

G
ara

der
R

ockschok
.

D
as

W
ort

G
er

spielt
in

der
germ

anischen
N

am
en

.

hon s

derbisit
Linda

gebung
eine

große
R

olle
,

und
w

ir
w

ollen
nun

einen
kleinen

Einblic
tun

in
den

R
eichtum

unserer
alten

G
er

-N
am

ensippe
.

Schon
im

dritten
Jahrhundert

w
ird

uns
ein

G
otenfürst

A
riogaisus

,
eigentlich

H
ariogaisus

genannt
,

das
ist

der
altdeutsche

N
am

e
H

erger
.

A
us

der
V

ölkerw
anderung

fennen
w

ir
eine

A
nzahl

G
er

-N
am

en
,

nicht
nur

bei
G

oten
;

der
befann¬

teste
ist

der
W

andalenkönig
G

eiserich
(das

ist
hochdeutsch

G
errich

Speerherrscher
)

,
der

529
das

W
andalenreich

in
A

frika
gründete

.
V

on
unseren

ältesten
friesischen

Q
uellen

bringt
die

Lebensbeschreibung
Liudgers

die
N

am
en

Liudger
,

A
dalger

,
Irm

inger
,

G
erbald

und
G

erfrid
,

alles
m

ännliche
.

D
ie

Fuldaer
Traditionen

enthalten
A

dalger
,

A
nger

,
O

tger
,

R
adger

,
G

erbert
und

G
erbracht

,
sow

ie
G

erhard
,

alles
m

ännliche
.

D
ie

W
erdener

H
eberegister

bieten
A

ldger
,

A
ndger

,
A

nger
,

B
runger

,
Fre

=
thuger

(
Friedger

),
H

rodger
(das

ist
R

oger
und

R
üdiger

),
Liafger

,
Liudger

,
M

enger
,

N
idger

,
R

einger
und

R
enger

,
Sachs¬

ger
,

Siger
,

Thiadger
(=

D
ietger

),
W

aldger
,

W
ilger

;
m

it
G

er
am

A
nfang

G
erbald

,
G

erbrand
,

G
erbrucht

,
G

erdag
,

G
erhard

,
G

errit
,

G
erold

(
=

G
erw

alt
),

G
erulf

(
=

G
erw

olf
)

,
G

erw
erd

(=
G

eew
ard

),
G

erw
ik

und
die

drei
w

eiblichen
G

erbrun
,

G
erburg

und
G

ertrud
.

D
ie

m
ännlichen

N
am

en
über¬

m
iegen

stark
,

handelt
es

sich
doch

um
eine

W
affe

zum
K

am
pf

.
Ich

habe
alle

N
am

en
der

Q
uellen

angeführt
und

bem
erke

,
daß

Förstem
ann

in
seinem

großen
N

am
enbuch

118
N

am
en

m
it

G
er

als
erstem

Teil
(darunter

24
w

eibliche
),

195
m

it
G

er
am

Ende
(alle

m
ännlich

)
aufführt

.
W

elch
ungeheure

Fülle
von

deutschen
N

am
en

m
it

diesem
einen

Stam
m

!
D

as
O

stfriesische
U

rkundenbuch
bietet

als
spätm

ittelalterliche
Form

en
m

it
anlau¬

tendem
G

er
(auch

w
ohl

G
her

geschrieben
)

:
G

erald
und

G
erold

(
=

G
erw

ald
)

,
G

erbert
,

G
erhard

(G
erard

,
G

erd
)

,
G

erlacus
,

G
erlich

,
G

erleff
,

G
erm

arus
(G

erm
er

),
G

ernd
(

=
G

ernand
),

G
erw

in
und

als
einzigen

Frauennam
en

G
ertrud

.
B

rons
bietet

dieselben
N

am
en

,
fast

alle
zum

Teil
in

Schreibvarianten
,

und
noch

G
errelt

(
=

G
erw

ald
),

G
erbrand

,
G

erm
annus

,
G

erlof

und
G

erolf
,

sow
ie

außer
G

ertrud
(G

erdrut
)

noch
die

w
elds

lichen
G

erbrech
und

G
erlanda

.
B

rons
und

das
Ü

rkundenbuch
haben

als
m

ännliche
K

oseform
G

erte
(G

erefe
,

G
erife

),
ge

=
bildet

von
einem

älteren
G

ere
,

althochdeutsch
G

ero
.

B
ekannt

ist
der

M
arkgraf

G
ero

,
der

treue
G

efolgsm
ann

K
aiser

O
ttos

des
G

roßen
,

der
im

N
ibelungenlied

als
G

ere
fortlebt

.
R

un
finden

w
ir

in
unserm

U
rkundenbuch

noch
eine

A
nzahl

N
am

en
m

it
G

ar
als

erstem
Teil

,
näm

lich
G

arbit
(=

G
erbert

),
G

arreld
und

G
arelson

,
G

arlich
und

das
w

eibliche
G

arlanda
.

B
rons

bietet
G

aarelt
(G

arelt
,

G
arlet

,
G

arrelt
),

G
arbert

,
G

are
brand

,
G

arlef
,

G
arlof

,
G

arm
er

,
G

arret
(

=
G

errit
,

G
erhard

)
,

G
arlich

,
G

arrelf
,

sow
ie

das
w

eibliche
G

arbrech
(G

arbrig
),

das
ist

G
erberg

.
W

inkler
hat

dieselben
G

ar
-Form

en
in

m
annig

fachen
Schreibungen

und
dazu

noch
G

arhelm
,

G
arw

ert
und

G
arw

yn
.

W
ie

sind
diese

G
ar

-Form
en

zu
erklären

?
Ein

Teil
fann

auf
den

m
ittelniederdeutschen

Lautw
andel

von
„

er
"

zu
, ,

ar
"

in
gew

issen
Stellungen

zurückgehen
,

der
im

N
ordniedere

sächsischen
(O

ldenburg
,

Stade
,

H
olstein

)
seit

etw
a

1300
eintritt

und
in

N
am

en
w

ie
H

arm
(aus

H
erm

ann
),

B
artelt

(
aus

B
er

told
)

sich
zeigt

.
A

ber
die

Form
en

sind
zahlreich

in
W

estfries
land

,
und

das
H

olländische
hat

diesen
Lautw

andel
nicht

.
Ich

m
öchte

annehm
en

,
daß

in
einigen

friesischen
G

egenden
schon

im
A

ltfriesischen
die

Form
G

ar
in

N
am

en
vorlag

.
Im

A
ngels

sächsischen
heißt

es
G

ar
;
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Rundblick über Oftfriebland
Emden

Spende des MS . - Lehrerbundes . Vom NS . - Lehrerbund ,

Kreiswaltung Emden , sind von seinen Mitgliedern außer zwei

Schulen , die anderweitig gezeichnet haben , 321,50 RM . für

das Sudetendeutsche Hilfswerk gespendet worden .

Leichtsinnige Jungen . An einem Schuppen an der Wester¬
butvenne zündeten Jungen ein Feuer an und schleppten Brenn¬
material heran . Hafenkapitän Peters , der auf das Feuer auf¬
merksam gemacht wurde , konnte es löschen , ehe die Flammen
den Schuppen ergriffen hatten .

Dampfer , Elisabeth Fisser " besuchte seinen Heimathafen .
Im Neuen Binnenhafen traf zum Bunkern zum ersten Male

in seinem Heimathafen der Emder Dampfer „ Elisabeth
Fisser " ein . Der Dampfer , ein Schiff von 8500 Ladetonnen ,
ist ein wertvoller Zuwachs der Emder Trampflotte und gehört

zum Schiffspark der Reederei Fisser und von Dornum . Nach
dem Bunkern wird dieser Dampfer wieder längere Zeit auf
transatlantische Fahrt gehen . - Abgedampft ist nach Auf¬
füllung der Bukerräume der Lloyddampfer Neckar " .

Hohes Alter . Am 15 . November kann die Kriegermutter
Trientje Donker , Emden - Borssum , Kajer Weg 105 ,
thren 85 . Geburtstag feiern . Sie hat im Weltkrieg einen
Sohn verloren . Der Reichstriegsopferführer und der Gau¬
obmann der NSKOV . werden ihr an ihrem Geburtstag eine
Ehrung zuteil werden lassen .

Eingedodt . Nach Entlöschung seiner Ladung hat vom

Neuen Binnenhafen in das Dock der Nordseewerke zu einer
Unterwasserreparatur der Stettiner Dampfer Jantje

Frizen " verholt . Der Hamburger Dampfer „ Emsstrom " ,

der zuvor gedockt hatte , ist inzwischen nach See gefahren .

Aurich

Aurich -Oldendorf . Unfall beim Rübenfahren .
Ein Bauer von hier , der am Mittwoch mit dem Einfahren von

Steckrüben beschäftigt war , erlitt hierbei einen Unfall , der

leicht schlimmere Folgen hätte haben können . Von dem hoch¬
beladenen Wagen fielen den Pferden Rüben auf die Hinter¬
beine , wodurch sie aufgeschreckt in einen Vorgarten liefen . Der
Bauer fiel dabei vom Wagen und erlitt Verlegungen im
Rücken . Er mußte nach seiner Wohnung gefahren werden .

Rahe . Vom Hanfanbau . In der hiesigen Gegend
haben viele Bauern und Landwirte in umfangreichem Maße

Hanf angebaut . Stellenweise steht der Hanf noch auf dem

Felde , da die Anbauer ihn wahrscheinlich bis zur Ablieferung ,
deren Termin nicht bekannt ist , nicht mehr einholen können .

Timmel . Durch Gehirnschlag getötet . Einen
schweren Verlust erlitt ein hiesiger Bauer , dem ein wertvolles
Pferd bei der Arbeit auf dem Felde infolge eines Gehirn¬
schlages verendete .

Wrisse . Seinem Gestellungsbefehl nicht
nachgekommen . Ein junger Mann glaubte sich vom

Dienst am deutschen Volke drücken zu können . Auf der Ge¬

stellungsbefehl des Reichsarbeitsdienstes hin blieb er einfach
zu Hause in der Hoffnung , vergessen zu werden . Schon am
Tage der Musterung mußte er vom Bürgermeister vorgeführt
werden . Am Mittwoch war die Träumerei zu Ende , als er

vom zuständigen Gendarmen ins Arbeitsdienstlager gebracht
wurde , wo er hoffentlich bald zur Einsicht kommt , daß sich

vom Dienst am Vaterland und an der Gemeinschaft feiner

ausschließen kann und darf .

Wittmund

Für den 13 . November :

Sonnenaufgang : 7. 52 Uhr
Sonnenuntergang : 16. 38 .

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtstel
Westeraccumersiel
Neuharlingerfiel
Bensersiei

2. 31
2. 46 .,
3. 01

Mondaufgang : 22. 28 Uhr
Monduntergang : 12. 45

3. 23 u . 15. 57 Uhr
Emden , Nesserland 3. 51 ,, 16. 24 "

Hochwasser
2. 11 u . 14. 45 Uhr Greetsiel

15. 05
15. 20 Wilhelmshaven 4. 29 17. 02 39"
15. 35 Leer Hafen" 93 5. 18 . . 17. 52

3. 11 15. 45
3. 14 15. 48
3. 18 , 15. 52

Weener 6. 08 18. 42" "

"
West rhauderfehn
Papenburg

6. 42 19. 1699

9
99
"

6. 47 19. 21" 99

Gedenktage

1528 : Erstes Glaubensbekenntnis der Prediger Ostfrieslands als Verteidigungs
schrift erschienen .

1862 : Der Dichter Ludwig Uhland in Tübingen gestorben .
1868 : Der italienische Komponist Giochino Rossini gestorben .

Poggenkrug . Roggen und Schnedenfra . Bei
dem günstigen Wetter ist der Roggen schnell gefeimt. Er zeigt Für den 14 . November :
überall einen guten Stand . Leider macht sich auf den niedrig
gelegenen Ländereien der Schneckenfraß nachteilig bemerkbar .

Diesen Schädlingen wird erst der Frost ein Ende bereiten .

Willen . Unfall . Der Arbeiter Gerhard Janssen er¬

litt auf seiner Arbeitsstelle einen bedauerlichen Unfall . Ein

mit Steinen beladener Wagen hatte sich in dem aufgeweichten

Weg festgefahren . Beim Nachschieben geriet er mit seiner lin¬
ten Hand zwischen das Vorderrad und die Wagenrunge . Die

Hand wurde erheblich zerquetscht und zerrissen . Sie mußte im

Krankenhause genäht werden . Zum Glück scheinen die Sehnen

nicht verletzt zu sein , so daß die Verlegung sich nicht zu einem
dauernden Schaden auswirkt .

Der tägliche Stundenplan

erfordert frische , kräftige Menschen . Kinder und Erwachsene

nehmen bei Blutarmut , Abspannungsgefühlen und Müdigkeit

das vorzügliche Kräftigungsmittel Bioferrin .

BAYERBAYER

Willen . Maisernte . Zum Besten des Ernährungs¬
hilfswerkes der NSB . wurde im Frühjahr in unserer Gemeinde

Mais von den Kindern angepflanzt . Er brachte größtenteils
gute Erträge . Jetzt ist er eingesammelt worden. Nachdem er
an der Außenluft vorgetrocknet war und die richtige Dürre im

Zimmer erhalten hat , wird er heute an die NSV . abgeliefert ,

um seinem Bestimmungsort zugeführt zu werden .

Wiesmoor . Rege Bautätigkeit . In unserem Ort

herrscht weiterhin noch immer rege Bautätigkeit . Auf dem

neuen Siedlungsgebiet gegenüber der Moorquelle " wurde mit

dem Bau eines weiteren Hauses begonnen . Hier sind jetzt be =

reits sieben Häuser bewohnt , während drei so weit fertiggestellt

sind , daß sie in den nächsten Tage bezogen werden können . .

Ebenso sind die Wohnhäuser der Einwohner Kohnen und

Sieffen fast bezugsfertig .

Aus Ohau und Provinz
Richtfest der Oldenburger Reichsbahnsiedlung

In Oldenburg fand am Donnerstag in der zweiten
Reichsbahnersiedlung am Gebkenweg das Richtfest der achtzehn
Wohnhäuser statt , die für die Werkstättenarbeiter der Reichs¬
bahn bestimmt sind . Durch eigenen Fleiß und unter finanzieller
Mithilfe der Reichsbahn haben es die Siedler erreicht , daß

sie sich dieses Eigenheim errichten konnten . Das Richtfest
wurde nach altem handwerklichen Brauch in Gegenwart zah !=

reicher Gäste gefeiert .

5000 Jahre altes Paddelruder .

Bei den Ausgrabungen des Amtes für Vorgeschichte
der NSDAP . am oldenburgischen Dümmersee stieß
man auf menschliche Stelettreste . Dort , wo einst am Rande

des Steinzeitdorfes das Flußbett der Hunte lag , wurde ein

menschlicher Schädel entdeckt . Er weist deutlich die Merkmale

der fälischen Rasse auf , die zusammen mit der schmalen
nordischen Rasse noch heute die Grundlage der Bevölkerung in
Norddeutschland ausmacht . Ein weiterer neuer Fund ist ein

Paddelruder aus Eschenholz , das dank der konservierenden
Einwirkung des Moores die 5000 Jahre seit seiner Herstellung
unversehrt überstanden hat . Schon in den ersten Wochen der

Ausgrabung hatte man nämlich eine hölzerne Schüssel , eine
Beilschäftung und ein zwanzig 3entimeter langes Feuerstein¬
beil geborgen , das auf die Zusammengehörigkeit dieser Sted¬

lung mit den Großsteingräbern der nordischen Tiefebene hin¬
weist . Denn die gleichen Menschen , die hier am ehemaligen
Ufer des Flüßchens Hunte im weiten Niederungsmoor wohnten ,

hatten auch die schon länger bekannten großen steinernen
Sippengräber aufgerichtet , die als einzige sichtbare Zeugnisse
unserer Vorzeit die Jahrtausende überdauerten . Unter Leitung
des technischen Ausgrabungsleiters Heinz Dürr wurden außer =
dem 42 Wohnstätten der mittleren Steinzeit

(um 8000 vor der Zeitrechnung ) durch systematische Flure
begehungen entdeckt . Es handelt sich hier um die ersten Funde
dieser vorgeschichtlichen Epoche in ganz Oldenburg .

Kraftwagen fährt in Pferdegespann

Auf der Reichsstraße Varel - Wilhelmshaven beim Kilo¬
meterstein 41 in der Nähe der Ortschaft Blauh and ereignete
sich vorgestern ein schwerer Verkehrsunfall . Ein aus Richtung
Varel kommender Kraftwagen mußte zwei Pferdefuhrwerken
begegnen , von denen das vorfahrende nicht vorschriftsmäßig
beleuchtet war . Hierdurch ließ sich der Lenker des Kraftwagens ,

ein Geschäftsmann aus Thüringen , täuschen und fuhr direkt
in das Gespann . Das eine Pferd wurde auf der Stelle getötet ,

der Kraftwagen schwer beschädigt . Auch der Kraftwagenlenfer
erlitt erhebliche Verlegungen .

Der geflüchtete Kraftradfahrer verhaftet

Wie wir vor einigen Tagen berichteten , fuhr ein Kraftrad¬
fahrer , aus Richtung Siebetshaus kommend , in der Nähe des
Bahnhofs Heidmühle den Schwerbeschädigten Westerhoff
aus Klosterneufeld an und ließ ihn schwer verletzt liegen , ohne

sich weiter um ihn zu kümmern . Der Kraftradfahrer Johann
3 . aus Jever , der zu seiner Arbeitsstelle nach Mariensiel
fahren wollte , fuhr auf Umwegen über Feldhausen - Barkel
und Moorhausen zurück nach Jever , um seinen beschädigten
Scheinwerfer wieder in Ordnung bringen zu lassen . Durch die
sofort vorgenommenen Nachforschungen der Gendarmerie ge¬
lang es , den flüchtigen Fahrer zu ermitteln und festzunehmen .

Sammelaktion für den Küstenrettungsdienst in Ost - Hannover
Die im Gau Ost - Hannover für die Deutsche Gesell¬

schaft zur Rettung Schiffbrüchiger durchgeführte Sammelaktion
anläßlich der Vorführung des Films „ Schiff in Not " ist nun¬
mehr beendet und brachte das erfreuliche Ergebnis von über
1700 Reichsmart .

Neuer Finanzpräsident beim Oberfinanzpräsidium Weser -Ems

Der Führer und Reichskanzler ernannte den Regierungs¬
direktor Dr . Rinkefeil vom Oberfinanzpräsidium Weser¬

Ems in Bremen zum Finanzpräsidenten . Dr . Rinkefeil
wurde an Stelle des fürzlich verabschiedeten Finanzpräsidenten
Dr . Bollmann mit der Leitung der Steuerabteilung des Ober¬

finanzpräsidiums betraut .

Auf der Straße überfallen

In der Altstadt in Hannover überfiel ein von aus¬
wärts zugereister Mann einen Straßenpassanten und schlug

ihn zu Boden . Der Angegriffene raffte sich auf und flüchtete
eine furze Strecke , um dann erneut von dem Rohling nieder¬

geschlagen zu werden . Der Täter versuchte zu flüchten , wurde
jedoch von einigen Männern gestellt und der Polizei über¬

geben ; er verweigert vorerst die Angaben von Beweggründen
über sein Handeln . Der Ueberfallene ist lebensgefährlich ver¬

legt ; mit einem schweren Schädelbruch wurde er in ein

Krankenhaus eingeliefert .

Sonnenaufgang : 7. 54 Uhr
Sonnenuntergang : 16. 36 .
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Mondaufgang : 23. 58 Uhr
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Gedenktage
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1716 : Der Philosoph Gottfried Wilhelm v Letbniz in Hannover ge
storben (geb. 1646).

1825: Der Schriftsteller Jean Paul (Friedrich Richter ) in Bayreuth geftor¬
ben (geb. 1763)

1813 : Graf Carl von Wedel -Loga rüdt als erster preußischer Offizier wieder
in Ostfriesland ein .

1936. Deutschland kündigt die Versailler Bestimmungen über die deutschen
Ströme .

Mitteilungen für Seefahrer

Deutschland , Ems , Hubertgat . Leuchttonne H E ausgelegt . Frühere . f. S.
4673 - 38 . Geogr . Lage 53 Grad 34 Min 38 Set Nord 6 Grad 32 : Tin . 53 .
Gef . Ost .

Angaben : Die rote Spierentonne SE ist endgültig eingezogen . Am glei
chen Ort ist eine rote Leuchttonne SE auf zehn Meter Wassertiefe neu aus¬
gelegt worden .

Kennung : Weißes unterbrochenes Feuer mit Einzelunterbrechung : Unter
brechung 2 Set ., Schein 2 Set . , Wiederkehr 4 Set .

Feuerhöhe : 4 Meter , Sichtweite 4 seemetlen .
Die Leuchttonne wird bei Eisgefahr durch eine rote Spierentonne ersetzt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes

Ausgabeort Bremen

Das unser Wetter bestimmende Hoch liegt über der Ukraine . Die Sturm
wirbel über dem Atlantik ziehen fast nordwärts , und beeinflussen nur die
Westküsten Europas . Somit wird zum Wochenende die herrschende Witterung
bestehen . Da noch immer der Aufgleitvorgang der wärmeren Luft anhält ,
mird es teils stärker bewölkt , teils heiter sein . Am Tage noch mild , nachts
itarke Abkühlung bis in Gefrierpunkt nähe .

Aussichten für den 13. November :) Auffrischende südliche Winde , meist
wolkig , trođen , weiterhin mild

Aussichten für den 14. November : Wenig Aenderung wahrscheinlich .

Wegen Blutschande verurteilt

Wie seinerzeit berichtet wurde , wurde am 13 . Juli in

Kirchwerder bei Hamburg die Ehefrau Elise Saß in ihrer
Wohnung erschossen aufgefunden . Der Verdacht , seine Frau

ermordet zu haben , richtete sich gegen den Ehemann , Gustav
Sa ß . Von zuständiger Seite erfahren wir jetzt dazu , daß nach
dem Ergebnis der Ermittlungen der Staatsanwaltschaft dem

Saß die Tat nicht mit hinreichender Sicherheit nachzuweisen
war , so daß das Verfahren mangels Beweises eingestellt wer =

den mußte . Im Laufe der Ermittlungen hatte es sich jedoch
herausgestellt , daß Saß seit Jahren mit seiner minderjährigen
Tochter unzüchtige Handlungen vorgenommen hatte und mit
ihr auch Blufschande betrieb . Er wurde deswegen von der

Straffammer des Landgerichts Hamburg zu der höchstzulässigen
Strafe von fünf Jahren Zuchthaus verurteilt , und die Ehren¬

rechte wurden ihm für fünf Jahre aberkannt . Wie wir weiter

hören , hat Saß alsbald nach seiner Verurteilung seinem Leben
durch Erhängen ein Ende gemacht .

⚫ Jeder gesunde Mann soll dem Führer in der SA .

dienen

Gauarbeitsgemeinschaft betrieblicher Ausbilder tagte
Die Arbeitsgemeinschaft der betrieblichen Ausbilder des

Gaues Weser Ems hielten am Donnerstag die dritte

Arbeitstagung in Osnabrüd ab , zu der aus dem gesamten
Gaugebiet alle für die betriebliche Ausbildung und die damit

zusammenhängenden Fragen des Arbeitseinsazes verantwort¬

lichen Männer der Partei , der DAF ., der Arbeitsämter , det
Lehrwerkstätten und einige hundert Ausbilder aus den Be¬

trieben in den verschiedensten Industrie - und Handelszweigen
zusammengekommen waren . Unter den Teilnehmern bemerkte

man verschiedene Mitarbeiter der Amtsleitung des Amtes für

Berufserziehung und Betriebsführung in der DAF . ; auch
nahm der Leiter der Arbeitsgemeinschaften Parteigenosse

Hogrefe Berlin teil .
Der Leiter der Gauarbeitsgemeinschaft Weser -Ems , Dr .

Mäuse bach -Delmenhorst , eröffnete die Tagung mit furzen
Begrüßungsworten , in denen er auf die außerordentliche
Wichtigkeit dieser Tagung im Hinblick auf die akuten Gegen¬
wartsfragen im Arbeitseinsatz und in der Berufserziehung
hinwies .

Gauberufswalter Schnurbusch - Oldenburg gab der

Tagung die Richtung mit seinem Einleitungsvortrag : „ Die

Ordnung des Arbeitseinsages " , dessen Kernpunkt war , daß sich
der geordnete Arbeitseinsatz als immer notwendiger erweist .

Die weiteren Vorträge der Tagung waren der Vertiefung der
Fragen und Aufgaben gewidmet , die der Gauberufswalter von
der weltanschaulich -politischen Linie aufgezeigt hatte .

Parteigenosse Dr . Mathieu , der Leiter der Landesschule
West , Düsseldorf , sprach über die berufspädagogische Bedeutung
der psychologischen Eignungsuntersuchung . Der Redner legte
im einzelnen die verschiedenen Methoden der Eignungs¬
untersuchung dar und unterzog sie einer kritischen Beleuchtung .

Da zu einer vernünftigen Berufserziehung auch eine ärzt¬
Itche Betreuung als selbstverständlich gehört , durfte im Rahmen

dieser Tagung ein Vortrag über die „ gesundheitliche Betreu¬
ung der Jugendlichen im Beruf " nicht fehlen . Der Leiter der

Abteilung Gesundheitsführung von der Gebietsführung Nordsee
der HI . , Dr . Warning - Bremen , sprach zu diesem Thema
aus großer Sachkenntnis und praktischer Erfahrung . Dr .

Warning zeigte , welche Notwendigkeiten sich für die Berufs¬
erziehung durch den Umstand ergeben , daß das körperliche ,

geistige und seelische Wachstum des Jugendlichen bereits auch
mit seiner beruflichen Ausbildung zusammenfalle . Das er =
fordere eben eine vernünftige Berufsauswahl und eine plan¬
mäßige Berufserziehung . Zum Schluß seines Vortrages steltte

Dr . Warning die Mindest forderungen heraus , die an

die gesundheitliche Betreuung der Jugendlichen gestellt werden
müssen . So z . B. jedes Verbot einer irgendwie gearteten
Affordarbeit , ausreichender Urlaub , der möglichst gesundheits¬
fördernd zu verwenden ist , wie es auch durch die HI . bereits

geschieht , Sonnabend - Frühschluß , damit sich die Jugend auf ein

gesundheitsfördernd angewandtes Wochenende einstellen kann ,

Fernhaltung der Jugendlichen von allen Betrieben , die für

die körperlich und geistige Entwicklung von schädlichem Ein¬
fluß sind .

Nach diesem Vortrag machte in einer kurzen Aussprache Dr .

Kohl von der Industrie - und Handelskammer Bremen wich¬

tige Anregungen , die sowohl der Berufserziehung als auch
dem Arbeitseinsatz und der Arbeitslenkung galten .

Die Haupttagung wurde beschlossen durch Worte des Gau¬

jugendberufswalters Bannführer Riekena , der insbesondere
auf das Jugendschutzgesetz hinwies und an die betrieb¬
lichen Ausbilder appellierte , auch ihrerseits dazu beizutragen ,

daß die in den Vorträgen gegebenen Anregungen und die im

Jugendschutzgesetz verankerten Pflichten so durchgeführt würden ,

daß sie der jetzt heranwachsenden deutschen Jugend zum zukünf¬
tigen Segen des gesamten deutschen Volkes gereichen . In dieser
Verbindung wies Bannführer Riekena auf die große Bedeutung
des Reichsberufswettkampfes hin , in dem auch die betrieblichen
Ausbilder mit dem besten Vorbild vorangehen müßten .

Am Nachmittag fand die Tagung ihre Fortsetzung mit Fach¬
arbeitsgemeinschaften der Gruppen Textil , Eisen und Metall ,
Energie , Verkehr , Verwaltung und Handel . In diesen Fach¬
arbeitsgemeinschaften ergaben sich sehr fruchtbringende und an¬
regende Aussprachen , die insbesondere die Erfahrungen zur

Kenntnis brachten , die in den einzelnen Betrieben mit der in

Durchführung begriffenen Herabsehung der Lehrzeit von vier
auf drei Jahre gemacht wurden . An diesen Aussprachen be =

teiligten sich insbesondere in der Berufsausbildung und Ar¬

beitslenkung bewährte Vertreter von Behörden und Betrieben
aus Bremen , Leer , Oldenburg , Wilhelmshaven u . a . mehr .

Mit der Tagung war eine Ausstellung von Lehrlingsarbeiten
verschiedener Werke verbunden , sowie eine Ausstellung des

vorbildlichen Schrifttums und der Lehrmittelsammlung des

Amtes für Berufserziehung und Betriebsführung in der DAF .

Die Tagung , wird sich in der praktischen Arbeit der betrieblichen
Ausbilder besonders bei der Behandlung von Fragen , die in

den nächsten Monaten zur Lösung drängen , richtungweisend und
fruchtbringend auswirken .



SA . schießt / Von SA . -Obersturmbannführer Klauder

Der SA . - Mann , ob jung oder alt , erhält eine Ausbildung ,
die vielseitig in ihrer Art ist . Bei dieser Ausbildung muß man
sich immer und immer wieder vor Augen halten : die gesamte
Ausbildung des SA . - Mannes , sei es weltanschaulich , wehrsport¬
lich und körperlich , verfolgt nie irgendwelchen Selbstzwed .

Wenn der SA . - Mann sich gesund hält , sich stählt an Körper
und Geist , dann tut er das nicht um persönlicher Vorteile
willen . Er tut das nicht , um im Beruf eine Stufe höher zu
fommen , er fämpft nicht Tag für Tag des schnöden Geldes
willen . Nein , sein Ziel ist , sich leistungsfähig zu halten bis
ins höchste Alter , leistungsfähig zu sein zum Einsatz für das
Vaterland , sei dieser Einsatz nun mit der Waffe in der Hand
oder dienend an sonstiger Stelle .

Alle Ausbildung ist nur Mittel zum Zweck . Die Erfolge der
Ausbildung der SA . auf jedem Gebiet muß man summieren und
erhält dann als Endergebnis den deutschen Mann , der geformt
ist nach dem Willen des Führers , den Mann , der Kamerad¬
schaft kennt , der sich freiwillig unterordnen kann , und der doch ,
auf sich allein gestellt , bereit ist , sein Letztes einzusehen für
Volk und Reich , aus sich herauszuwachsen und vorbildlicher
Führer zu sein .

In den Zeitungsmeldungen , im Gespräch hört man dauernd
vom wehrsportlichen Kampf der SA . Es gibt kein Gebiet des
Wehrsports , das die SA . nicht mit der ihr eigenen Gewissen¬
haftigkeit durchdringend betreibt .

Eines dieser Gebiete , wohl eines der wichtigsten , ist die
Schießausbildung und das Schießen überhaupt . Wenn ein Sport
seinen Ausüber zur Konzentration erzieht , wenn ein Sport
den Mann zur inneren und äußeren Ruhe zwingt , dann ist es
der Schießsport .

Der Leichtathlet , der Turner . der Gepäckmärschler , sie alle
fönnen ihrer inneren Spannung und Unruhe durch die bei der
Ausübung dieser Sportarten folgende Bewegung einen Ausfluß
geben . Nicht so geht es dem Schüßen . Er muß sich vor seinem
Kampf beherrschen , darf auf die unerwartetsten Ereignisse nicht
reagieren . Jeder Schüze kennt den Erfolg dieser Ausbildung .
Ruhe und nochmals Ruhe und der eiserne Gedanke „ ich will "
sichern das gute Ergebnis . Durch die dauernde Schießübung
erhält der SA . - Mann Selbstsicherheit und ein Gefühl , daß er
durch Ruhe und Beherrschung ein gestecktes Ziel leicht erreicht .

Mag auf dem Stande rechts und links geschossen werden ,
mag sonstige Unruhe herrschen . Der schießende Mann hat seine
Aufgabe : Auge Kimme Korn Ziel . Nichts darf ihn
ablenken und lenkt ihn nach längerer Ausbildung mehr ab .
Völlig ist er in seine Aufgabe eingegangen , hat sich auf sie
eingestellt , und kennt nur noch den Willen zur Leistung . Diese
auf dem Schießstand erhaltenen Fähigkeiten müssen sich im
Tageskampf auswirken , das Können der völligen Konzentration
auf ein bestimmtes Ziel ist vorhanden .

Der gewissenhafte Schüße wird bald merken , daß er vor¬
fichtig sein muß mit der Freundschaft eines guten Tropfens und
mit dem Rauchen . Auch hierin wird er Beherrschung üben
müssen , je nach seiner körperlichen und gesundheitlichen Ver¬
anlagung , die sich auf die Dauer , was Leistungsfähigkeit anbe =
trifft . äußerst günstig auswirken wird .

Nicht umsonst ist das Sportmodell der Büchse , mit der der
SA . - Mann schießt , dem der Wehrmacht in der Ausführung an¬
geglichen . Ja , ein in der Konstruktion sich befindliches Modell
wird unserem Militär - Gewehr bis in alle Einzelheiten ähneln .
Im Ernstfalle wird also nur die Lage geändert sein , alle
anderen Tätigkeiten sind dem Mann bekannt und werden von
ihm völlig beherrscht .

Der Schießsport ist beliebt in der SA . und liegt dem deut¬
schen Volke überhaupt . Schon von jeher war es der Stolz des
deutschen Mannes , eine Büchse zu besitzen , mit ihr zu kämpfen
und zu ſiegen . Diesem , jedem wirklichen Mann angeborenen
Wunsch gibt die SA . Erfüllung . In Mannschaftskämpfen kann
der kämpferische deutsche Mann , und der steht in der SA . oder
stößt in den nächsten Tagen zu ihr , sein können zeigen und sich
zum stahlharten , selbstbeherrschten Soldaten Adolf Hitlers aus¬
bilden .

Jeder Fähigkeit tragen die Richtlinien der SA . für die
Schießausbildung Rechnung . Durch die Einteilung in verschie =
dene Schießklassen - die 2. Schießklasse , die 1. Schießklasse , die
Scharfschüzenklasse und die Meisterklasse erhält jeder Schütze
Bedingungen , die , seinem Können auch wirklich entsprechen .

Alljährlich werden in der Waffenstadt Zella - Mehlis die
Reichsschießwettkämpfe der SA . ausgetragen , und zwar sowohl
im Kleinkaliber -Schießen als auch im Pistolen -Schießen . Das
Kleinkaliber -Schießen wird in Verbindung mit Gepäckmärschen
durchgeführt , und die Bedingungen , die gestellt werden , sind
sehr hoch , da aus dem ganzen Reich jede SA . - Gruppe ihre
besten Männer stellt . Die dort erzielten Ergebnisse sind ganz
ausgezeichnet .

Der SA . - Mann , der nun dauernd mit der Waffe seine Be =
dingungen erfüllt , erhält daneben die Fähigkeit zur Beherr
schung eines guten Auges . Bei unserer Berufstätigkeit wird
das Auge allzu oft mißhandelt , ja geradezu vergewaltigt . Nach
einiger Zeit der Schießausbildung kann dies Auge die kleinsten
Punkte im Gelände anvisieren und sie feststellen . Scharf und
offen wird der Blick , durchdringend und ehrlich . Ob jung oder
alt , ob ungedient oder gedient , alle werden sie bei dem Schie¬
Ben in der SA . , wo Leistung verlangt und erreicht wird , Freude .
innigste Genugtuung und Befriedigung erlangen .

Jede der wehrsportlichen Uebungen in der SA . hat ihren
Endzweck , dieser ist jedem offenbart : Wer erreichen will , daß
er in jeder Beziehung leistungsfähig bleibt , der komme in die
SA . In der ältesten Formation der Bewegung , der SA . , dient
der Deutsche dem Führer .

Sassest du die feige Zaghaftigkeit ? Werde SA . - Mann !

Friesenlied
Von Alida Pannenborg

Kennst du das Land von Meeresflut umspült ,
Den flachen Strand hat mancher Sturm zerwühlt ?
Weit dehnt die Marsch ihr immergrünes Kleid ;
Hier dunkles Moor , dort Heideeinsamkeit .
Ein wolkenreicher Himmel überspannt
Das weite , stille , grüne Friesenland .

Kennst du die Häuser , niedrig , strohgedeckt ,
Behaglich tief im Eichenkamp versteckt ?
Es grast das Rind , das schlanke Füllen springt ;
Es rauscht das Korn , die blanke Sichel klingt .
Und emsig schafft so manche rüst ' ge Hand
Im segenschweren grünen Friesenland .

Kennst du die festen Schiffe , sturmumbraust ,
Gebaut , geführt von starker Männer Faust ?
Sie fehren heim zum Hafen lastenschwer
Und ziehn zu neuer Fahrt aufs ferne Meer .
So knüpfen Fäden sie von Strand zu Strand
Und Städte blühen auf im Friesenland .
Kennst du das Volf , so stark und wetterhart ,
Von seiner Eichen fnorrig truz ' ger Art ?

Schuhegepflegt, nicht nur geputzt,
beides erreicht, wer Lodix benutzt !

Lodix zur Schuhpflege
QUALITATS ERZEUGNIS DER SIDOL - WERKE , KOLN

Hell glänzt das Auge unterm hellen Haar ;
Karg ist der Mund , doch was er spricht ist wahr .
Und Freiheit atmet , was hier Atem fand .
Das ist der freien Friesen Volk und Land .

Ueber die Entstehung dieses Gedichtes einige kurze Angaben :
Etwa vor einem Jahre erließ die Führung des Sänger
gaues Niedersachsen im Deutschen Sängerbund auf dem
Wege über die Reichsschrifttumskammer ein Preisausschreiben
zur Erlangung von Texten für ein heimatgebundenes Liedgut .
Von den sehr zahlreichen Einsendungen wurden uns vier Ge¬
dichte für geeignet zur Vertonung ausgewählt . Drei davon
sind auf dem Wege eines abermaligen Ausschreibens vertont
worden ; das vierte , das vorliegende „ Friesenlied " , wurde dem
Kreischorleiter des Ostfriesischen Sängerbundes , Musikdirektor
Rudolf Müller in Emden durch die Sängergauführung
in Hannover zur Vertonung in Auftrag gegeben . Von diesem
ist es in der für den Deutschen Sängerbund selbstverständlichen
Form für vierstimmigen Männerchor komponiert worden . Das
Lied ist bereits im Besitz sämtlicher ostfriesischer Männerchöre
und wird von diesen als Abschluß eines Sonderkonzerts beim
1. Niedersächsischen Gaufest am 29 . Mai 1939 in Hannover ge =
sungen werden . Außerdem stehen im Laufe dieses Winters zahl =
reiche Aufführungen in unserer engeren Heimat bevor .

Die Dichterin Alida Pannenborg ist aus Aurich ge =
bürtig , wirkte lange Zeit als Studienrätin in Oldenburg und
lebt heute in Göttingen im Ruhestand .
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In dankbarer Freude zeigen wir die Geburt

eines gesunden Töchterchens an

Friz Janzen und Frau
Henriette , geb . Pauls .

Emden , den 12 . November 1938 .

Celosstraße 6 .

3uverlässiges Alleinmädchen
in
für neuzetlichen Etagenhauhalt

Vorort Wilhelmshavens .
2 Kleinkinder . Waschfrau vor
handen . Kochkenntn . erwünscht .
Angebote unter C 422 an den
Wilhelmshavener Kurier
Wilhelmshaven .

Verwertung

der Freizeit
durch nebenberufliche Mit¬
arbeit im Versicherungswesen .
Wirkungsvolle Anleitung .
Diskretion zugesichert .

Zuschriften unter J . 263 an
Ala Anzeigen A. - G.
Hannover .

Zum 1. Januar 193 suche ich

für mein Eisenwarengeschäft
einen branchetundigen

Weihnachtsbäume zu verkaufen
bis 3 m hoch . mehrere Tausend .

D. Oltmanns , Bekhausen , Bahn¬
station Hahn 1 . 0. Fernr . Jaderbg . 15

Teppiche
Bettumrand . Läufer in jed . Quali

Die glückliche Geburt eines gesunden

Töchterchens zeigen hochertreut an

Hugo Voß und Frau

Warsingsfehn , den 11 . November 1938 .
Frieda , geb. Junters

tät und Preisl., 10 Mon. -Raten Familienanzeigen gehören in die OTZ
Max Graef 050 , Oelsnitz I. V.

Vertretung Bremen , Postfach 686

la vollfleischige
getrocknete

Berkäufer GARNELEN
leichtverdauliches und natür¬

G. Wübbens , Leer lichstes Eiweiß- Beifutter,
unentbehrlich zur Erhöhung

der Legefreudigkeit und

Für ein Gemeinschaftslager bei der Aufzucht des Ge¬
werden

zwei saubere , tüchtige

Mädchen
sofort oder später gesucht .

Nähere Auskunft , Kurier '

Nebenstelle Rüfterfiel
über Wilhelmshaven . !

flügels , RM 19 , - je 50 kg
brutto mit Sack , ab Nord¬

seeküstenstation Bunde , oder
mit kleinen Aufschlägen von
verschiedenen Inlandslägern
Nachnahme oder Voraus¬

zahlung auf Postscheckkonto
Hannover Nr . 78 24 .

Hugo Schröder
Bunde 20 ( Ostfriesland )

seit 1910

Emden , den 12 . November 1938 .

Statt des Ansagens !

Heute früh nahm Gott der Herr meinen

geliebten Mann , meinen lieben , treusor¬
genden Vater , den

Zahnarzt

Dr. Friedrich A. E. Voget
nach langem schweren Leiden im Alter

von 55 Jahren zu sich in die Ewigkeit .

In tiefer Trauer

Frau Catharine Voget
geb . Barghoorn

Dr. Friedel Voget

Von Beileidsbesuchen bitten wir freund¬
lichst abzusehen .

Er hatte sich schon als

steinreichen Mann gesehen !

Jetzt ist er froh , daß er nicht sein ganzes Vermögen
verloren hat . Sein ,, Ratgeber " hatte so einen ver¬
trauenswürdigen Eindruck gemacht - dabei war
er ein ganz gewissenloser Betrüger .
Sie können sich Aufregungen und Sorgen ersparen ,
wenn Sie ein Bankkonto haben ! Ihre Bank und Ihr

Bankier helfen Ihnen in allen Fragen des Wirt¬
schaftslebens und beraten Sie so , daß Sie vor

Schaden bewahrt bleiben .

EINIGE VORTEILE DES BANKKONTOS :

1 . Ihr Geld ist in sicherer Verwahrung

2 . Ihr Geld ist stets zu Ihrer Verfügung

3. Ihr Geld bringt durch Zinsen Gewinn

4 . Sie haben ein eigenes Scheckbuch

5 . Die Bank erledigt Ihre Zahlungs¬
aufträge

X6.6 . Die Bank berät Sie in allen Geld¬

angelegenheiten

7 . Die Bank gibt Ihrem gesunden Unter¬
nehmen Kredit

Ein Bankkonto lohnt sich auch für Sie !

Vertrau Deiner Bank und Deinem Bankier

DIE BANKIST DEIN FREUND

Tulisic
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Das Geheimnis der Silberkogge
Erzählung von Walter Sperling

Es erregte seinerzeit in schwedischen Schiffahrtskreisen
nicht geringes Aufsehen , als die vor Jahren zusammen¬
gebrochene Reederei Holmgreen sich plötzlich wieder ins
Schiffsregister mit einem Motorschiff „ Silber
fogge " eintragen ließ und damit Anstalten machte , der
alten Tradition des Hauses zu neuem Glanz zu verhelfen .
Die Vorgeschichte der unerwarteten Neugründung ist ebenso
merkwürdig wie ereignisreich und mit einem alten Koggen
modell eng verknüpft .

Dieses silberbeschlagene Schiffsmodell , das zum Anlaß
einer Reihe seltsamer Geschehnisse wurde , hing bis zum
Ableben des schwedischen Reeders Ivar Holmgreen in der
Diele seines Stockholmer Stammhauses . Das altertümliche ,
vielleicht auch wertvolle Stüd war ein Vermächtnis eines

Ahns der Familie , den zu seiner Zeit aben¬
teuerliche Wikingerfahrten in aller Herren
Länder geführt hatten und der im 16 . Jahr¬
hundert unter der Fahne Gustav Adolfs fiel .

-

-

Es war wohl mehr ein Zufall , daß die
Silbertogge aus einem später nicht mit
Sicherheit feststellbaren Grund zur gleichen
Stunde herunterfiel , da der Senior der Fa =
milie Ivar Holmgreen fern der Heimat
die Augen für immer schloß . Von besonderer
Bedeutung war nur die Tatsache , daß zwischen
den Trümmern des zerschlagenen Modells , die
das Fattotum der Firma , der alte Niels , auf
den Tisch des Chefs legte , einige vergilbte
Papiere zum Vorschein kamen , von deren Vor¬
handensein niemand etwas geahnt hatte .

Björn und Sten Holmgreen , die Söhne des
Verstorbenen , saßen seit diesem Tage öfter über
diesen Papieren , unter denen sich endlose Ver¬
zeichnisse von Werten aller Art befanden .
Schöne geschnörkelte Schriftzüge erzählten von
Gold - und Silberbarren , Edelsteinen und
Wertmünzen , mit genauen Angaben über Ge =
wicht und Stückzahl .

Die Brüder Holmgreen waren sich vom
ersten Augenblick darüber im klaren , daß sie
hier Kunde von dem großen Vermögen des
Ahns vor sich hatten , über dessen Vorhanden¬
sein oder Nichtvorhandensein Generationen
hindurch in der Familie gestritten worden
war . Ein zu den Dokumenten gehörender Plan
nebst Notizen ließ überdies teinen Zweifel
darüber , wo sich dieses Vermögen befand : über¬
einstimmend mit diesem Aufriß und Familien¬
papieren , fonnte der Ort des Verstecks nur in
Mexiko sein , wo der Ahn viele Jahre in
spanischen Diensten gestanden hatte .

- -

Björn und Sten Holmgreen sahen in ihrer
Entdeckung einen Wint des Schicksals , das
ihnen wieder die Mittel in die Hände spielen
wollte , die sie durch wenig kaufmännische Ge¬
schäftshandhabung und allzu leichten Lebens¬
wandel verloren hatten , denn die Reederei
die schon während der letzten Tage des alten
Holmgreen von ihnen geführt wurde mußte
auf Drängen der Gläubiger aufgegeben wer¬
den . Der alte Niels , der im Garten des An¬
wesens ein pom Erblasser erhaltenes Häuschen
bewohnte und den beiden Holmgreens nach der
Versteigerung des einstigen Besizes Aufnahme
gewährt hatte , sah mit Verwunderung die
geheimnisvollen Vorbereitungen der Brüder ,
deren darauffolgende Abreise ihm wie so
manches - soweit es Björn und Sten betraf¬
ein Rätsel blieb .

härtester Prüfungen , wie sie nur die Grausamkeit der
neuen Welt den Menschen auferlegen tann . Jahre der
Fron im öltriefenden Tampico , in der Glut der unend¬
lichen Pampas und im Fieberdunst des mörderischen Ur¬
walds , ohne Hoffnung und Ziel , bildeten den Abschluß der
erwartungsvoll begonnenen Schatzgräberexpedition , und
als das Schicksal es endlich fügte , daß die beiden wieder
Schwedens grüne Küste betreten durften , standen zwei
gereifte aber bettelarme Männer vor Niels , der seinen
alten Augen nicht traute und später ihren Bericht wie ein
Märchen aufnahm .

Wieder breiteten sich die geheimnisvollen Papiere auf
einem Stockholmer Tisch ; diesmal vor den Augen . des
Alten , der sie zum erstenmal zu Gesicht bekam , und sonder¬

3um Tag der deutschen Hausmufit

Der erste Abschnitt des Unternehmens gab Musik im Heim
den vielgereisten jungen Leuten durchaus keine
Probleme auf , aber als sie endlich in El Paso

zwei Tagereisen von Merito City - angelangt waren ,
begannen doch Schwierigkeiten , an die sie bisher nich
gedacht hatten . Zwar gelang es ihnen mit vieler Mühe ,
die ungefähre Stelle zu finden , die der Lageplan angab ,
aber sie konnten nicht verhindern , daß innerhalb vierund¬
zwanzig Stunden der ganze Ort vom gleichen Schatzfieber
gepackt wurde . Hatten sich zuerst unzählige geldheischende
Hände den beiden Schatzsuchenden entgegengestreckt , für die
Erlaubnis hier und dort graben zu dürfen , so mehrte sich
nun die Zahl der stillen Teilhaber von Stunde zu Stunde .
Es wurde bald an allen Ecken und Enden der elenden
Siedlung gehackt und gegraben ; warum , wußte außer den
beiden mißtrauisch bespielten Schweden kein Mensch . Die
abenteuerlichsten Gerüchte durchschwirrten die Gegend , und
immer mehr Schazlüsterne kamen herbei . Als sich aber bei
feinem der geringste Erfolg zeigte , richtete sich die Wut
bald gegen die Urheber des Schattaumels , die nichts
Klügeres tun konnten , als zur nächtlichen Stunde die
Stätte ihrer großen Enttäuschung fluchtartig zu ver =
Lassen .

Vollständig mittellos und jeglicher Möglichkeit beraubt ,
in die Geborgenheit des gewohnten Lebens zurückzufinden ,
begann damit für Björn und Sten Holmgreen eine Zeit

More

Der fremde Geiger

Von Heinrich Zerkaulen

Der Beamte , dem die Aufgabe oblag , die Pässe der

Auswanderer zu prüfen , war an einem strahlend blauen
Julitag des Jahres 1832 höchst ungnädiger Laune . Es

ärgerte ihn , daß so viele nach drüben gingen in die Neue
Welt , und daß sie alle über Holland famen . Ein Fieber

schien die Menschen gepackt zu haben : alle wollten sie fort

- in die Freiheit , wie sie sagten . Der alte Mann mußte
lachen . Er war ein Zollbeamter , hatte ein Leben lang
nichts anderes getan , als Pässe geprüft . Freiheit ? Es
müßte einer sich selbst entfliehen können , um frei zu sein .
Dazu aber brauchte es nicht des fremden Landes . Die

eigene Tochter , die Nanette , wollte heute in ein fremdes

Land ziehen : ihre Hochzeit sollte gefeiert werden . Mußte
sie heiraten , da ihr doch das Elternhaus gehörte ? Mußte
sie einen Mann nehmen , von dem man nicht wußte , ob er

ihr gut bliebe ein Leben lang ? Auch die Ehe
war ein unbekanntes Land . Manch eine war

traurig daher zurückgekehrt , wohin sie brennen
den Auges begehrt hatte . Nicht anders als die
Auswanderer auch .

Holzschnitt von E. . Lilljeström (Deite M )

barerweise gar nicht so erstaunt war , wie es die Brüder
wohl angenommen hatten . , ,Ia das ist doch unser

Garten !" stieß Niels hervor , nach eingehender Prüfung
des Planes , und erklärte die Möglichkeiten der Zeichen
deutung ; erzählte von der Kapelle , die bis 1840 in der
Ostecke gestanden hatte , vom Osttor , das zum Wasser
führte und von dem alten Brunnen Auch an kleineren

Zeichen versuchte er sein unverbildetes Wissen , trotzdem
die Eintragungen durchweg in spanischer Sprache aus¬
geführt waren ; ein Umstand , der die Brüder wohl irre¬
geführt hatte .

Noch in der gleichen Stunde entrissen Hacke und Spaten
dem Garten seinen Schaz , der tatsächlich in mäßiger Tiefe
hinter der Kapellenmauer , wohlverwahrt in großen Stein¬
töpfen , vergraben lag .

Wenn auch nicht alles den Gegenwartsanschauungen

über Sach - und Geldeswert entsprach , was der Ahn an
dieser Stelle einmal verborgen hatte , ehe er in den Krieg
gezogen sein mag , so reichte es doch für eine neue Zukunft ,
die nach vieler Prüfung und harter Lebensschulung zur
rechten Zeit den Heimgekehrten Hoffnungen in die Herzen
legte , die mit guten Vorsägen ihrer Erfüllung entgegen¬
fahen .

, ,Der Paß geht nicht in Ordnung " , sagte
der alte Mann unwirsch und wiederholte noch

einmal langsam den Namen dessen , auf den
Nicolausder Paß ausgeschrieben war :

Franz Nie mbsach , Edler von Streh
lenau " .

وو

Dann erst blickte der Beamte auf . Und er

sah in zwei Augen , die wie dunkle Brunnen
in einem blassen Gesicht standen . Braunes
Barthaar rahmte die schmalen Schläfen . Eine
dunkle Haarwelle floh in fühnem Bogen von
der hohen Stirn . Des Unbekannten schmale

Hände zitterten .
, ,Geht nicht in Ordnung , sagen Sie ? Ich

fomme über Heidelberg , Mannheim , bin mit

dem Rheinschiff nach Amsterdam gefahren ,

der Fremde brachte den begonnenen Sah nicht
zu Ende . Er begann einen zweiten : „ Ich gehöre
der gleichen Gesellschaft an , deren Pässe unbes
ansbandet geblieben sind ." Angst brach aus
seinen Augen , diesen dunklen Brunnen , daß es
war , als rauschte ein Wasser in ihnen auf . „ Ich
muß mit den anderen fort , Mann . Verstehen
Sie ? Ich will in ein neues Leben ich bin

ein Künstler , wissen Sie ?"

Der Beamte hatte ihn sprechen lassen . An

dem Paß war nichts auszusehen . Aber manch
mal ergriff den alten Mann eine Angst um
die , die so hastig fort begehrten . Die wenigsten
famen zurüd . Ob Ranette ?

, ,Künstler sind Sie ? "

Künstler ? Ach ja , Musikanten nannten sich
so . Zu Nanettes Hochzeit waren feine Künstler
geladen , Musikanten fosteten Geld . Aber könnte

der dunkle Fremde nicht eine leise Musik

machen zu den Tränen , die einem vor Unruhe
locker im Herzen saßen ?

, ,Wenn Sie heute abend aufspielen wollen

zur Hochzeit meiner Tochter , dann will ich ein

Auge zudrücken " , sagte kühn der Beamte und

ihm wurde ganz heiter zu Sinn .
, ,Ich - ich habe keine Geige bei mir , Herr . "

. . Die wird besorgt . "

Der Unbekannte verhielt - man merkte es

deutlich in einem kurzen Kampf . Dann sagte

er fast ein wenig zu eilig : „ Gut , ich spiele ."

Die Ueberraschung glückte . Auf Nanettes
Hochzeit gab es eine feine , leise , ferne Geigen

musik . Zuerst war sie schwermutsvoll und zum

Weinen traurig . Der Mann , der so spielte ,

geigte den dreißig Jahren Sehnsucht , den

dreißig Jahren seines Lebens nach . Endlich sah

er die Braut , Nanette fah ihn . Und beide ers

schraken . Der Musikant dachte an die , die er liebte und um

deretwillen er jetzt auszog in ein unbekanntes Land . , ,Dort

will ich meine Phantasie in die Schule der Urwälder
schicken, mein Herz aber durch und durch leiden lassen nach
der Geliebten . Künstlerische Ausbildung ist mein höchster

Lebenszwed " , so hatte er heute einem Freunde nach Wien
geschrieben . Wollte das Tor schon zuschlagen , ehe es geöff¬
net war ?

Spielen , spielen nur spielen , daß der alte Mann ihn

durchließ . Arbeiten , arbeiten nur arbeiten , daß das

Leben ihn durchließ , daß er einst bestehen dürfte vor dem ,
der ihm die Gnade der Lieder geschenkt hatte

Schön war der Fremde , der so zu geigen verstand . Und
Nanette sah ihn . Sie ließ ihn nicht aus den Augen und
liebte doch den allein , dem sie heute zum Weibe gegeben
ward . Das Herz tat ihr weh , sie mußte nicht weshalb . Und

es trieb sie aus dem Hause , unter den Himmel , daß sie eins

mal nur tief , ganz tief atmen könnte . Es war eine wirre
Stunde um Nanette . Noch war sie ein Mädchen , eine

Braut .

Sie blickte zum Himmel über sich . Die Sterne hoben
über ihr Haupt eine Brautkrone aus flimmernden Steinen .



Nanette betete in ihrem Herzen , daß ihr die Krone nicht
zu schwer werden möchte .

Da stand der Geiger neben ihr , und seine Stimme sprach :
Von hinnen geht die stille Reise ,
die Zeit der Liebe ist verklungen
die Vögel haben ausgesungen ,
und dürre Blätter sinten leise .

Die Vögel zogen nach dem Süden ,
aus dem Verfall des Laubes tauchen
die Nester , die nicht Schuß mehr brauchen ,
die Blätter fallen stets , die müden .
In dieses Waldes leisem Rauschen
ist mir , als hör ' ich Kunde wehen ,
daß alles Sterben und Vergehen
nur heimlich still vergnügtes Tauschen .

Nanette hielt die Augen geschlossen . Sie stand beschenkt
unter einer Gnade . Es war ihr , als flängen die letzten
Worte schon aus weiter Ferne . Als sie sich wandte , war der
Geiger fort .

Ein heimlichstill vergnügtes Tauschen ? Was tauschte
sie denn ? Liebe um Liebe - oder Liebe um Leid ? Was
immer der Wechsel ihr bringen würde : ein heimlichstill
vergnügtes Tauschen ! Gut , sie wußte es nun . Der Vater
fonnte beruhigt sein . Nanette würde ihr Leben leben im
Frieden des Wissens . Und so betrat Nanette in dieser Nacht
still und gelassen das fremde Land ihrer Ehe .

Auch der alte Mann , der Vater , war über der Musik
des Unbekannten zufrieden geworden . Er war froh und
wußte nicht warum . Sein Herz schlug warm und ruhig
und warf sein Vertrauen in den silbernen Himmel . Er
wollte dem Geiger überdies einen Zehrpfennig mit auf
den Weg geben . Er dachte es sich so .

Doch der Fremde wehrte ab . Erst , da er seine Papiere
endlich in Händen hielt , flog ein Lächeln über seift Gesicht :
„ Der Paß geht jetzt in Ordnung ?"

In Ordnung " , erwiderte befreit der alte Mann .
Der Unbekannte aber , der das Schiff nach Amerika

bestieg , dachte bei sich : so habe ich als unbekannter Geiger
nicht nur die Zensur des Grafen Metternich überlistet , der
den Sturm der Freiheit , von den Dichtern verkündet , zer¬
treten möchte , sondern auch eine holländische Paßkontrolle .
Und er zog ein Büchlein mit Liedern und Versen aus der
Tasche . Das Buch war sauber gedruckt und in diesen Tagen
in Deutschland erschienen . Darin las der fremde Geiger die
eigenen Worte nach , die er zu Nanette , der Braut , ge¬
sprochen hatte .

Auf diesem Buch aber stand der Name des Dichters
geschrieben : Nicolaus Lenau .

Die Irrfahrt des toten Kolumbus
Es ist doch ein eigenes Gefühl , im Fahrwasser großer |

Entdecker zu freuzen . Wochenlang steuert unser Fracht¬
schiff durch die entlegenen Buchten des Karibischen Meeres ,
das schon den alten Freibeutern und Konquistadoren als
Tummelplatz diente . Verträumte Palmenblätter . tauchen
vor uns auf und verschwinden wieder wie Märchengebilde .
Sie tragen romantische Namen und erinnern an abenteuer¬
liche Kaperfahrten . So kommen wir auch nach Santo
Domingo , dem heutigen Ciudad Trujillo , der älte =
sten Stadt in Amerika . Santo Domingo war lange Zeit
die Hauptstadt des spanischen Kolonialreiches , das Neuyork
des mittelalterlichen Amerikas .

Wo ruht der Entdecker ?

Die goldenen Tage sind längst vorbei . Nur wenige Bau¬
werfe erinnern an die bewegte Zeit . Wir besuchen die ver¬
witterte Kathedrale . Ein greiser Mulatte führt uns durch
die hallenden Gewölbe . Vor einem massiven Sarkophag
verharrt er in andachtsvollem Schweigen . Erst ein Geld¬
stück macht ihn gesprächig . Dann näselt er mit pathetischer
Stimme : „ Senores ! Hier stehen Sie am Grabe von Ko¬
lumbus ! "

Wir sind überrascht , denn vor wenigen Tagen haben
wir in Kuba ein ähnliches Gotteshaus besichtigt . Es war
die Kathedrale von Havanna . Auch dort raunte uns eine
andächtige Stimme ins Ohr : „ Senores , hier stehen Sie am
Grabe . . . "

Wie geht das zu ? Wurde Kolumbus zweimal be¬
graben ? ! Mißtrauisch schlage ich das Konversationslexikon
auf . Da wird es noch schlimmer ! Schwarz auf weiß ist da
zu lesen , daß der große Fahrensmann weder in Ruba noch
in Santo Domingo zur letzten Ruhe gebettet ist , sondern
in .

Aber wir wollen von vorn beginnen . Diese merkwür¬
dige Geschichte ist nicht so einfach zu erklären . Rolumbus
war ein ruhelofer Abenteurer , der keine rechte Heimat
bannte . Der gebürtige Italiener versuchte erst in Portugal
und dann am spanischen Hofe sein Glück . Ueberall blieb er
ein Fremdling , und selbst im Tode fand er keine Ruhe .

Es war gegen Ende des 15. Jahrhunderts . Das sagen¬
hafte Land Indien beschäftigte die Köpfe der Seefahrer
und Geographen . Auch Kolumbus machte sich auf die Suche
danach . Drei kleine Karavellen standen unter seinem Kom¬
mando . Westwärts lief der Kurs . Wochenlang nichts als
Wasser , darüber der sengende Tropenhimmel . Die Mann¬
schaft glaubte in die Hölle zu fahren . Es drohte Meuterei .

Der Herr Hofsekretär und die Waschfrau
Eine Geschichte um Karl Maria von Weber

Der erste König von Württemberg , Friedrich Wilhelm
Karl , war so dick , daß Napoleon , von dessen Gnaden der
Württemberger die Königskrone trug , von ihm zu sagen
pflegte , er sei immer , , ventre - à - terre " nach Paris gekommen .
Im Schloß zu Ludwigsburg , wo Friedrich I . residierte ,
zeigten alle Tische , an denen er speiste und arbeitete , breite .
runde Ausschnitte , da der König wegen seines Leibesum¬
fanges an gewöhnlichen Tischen nicht sitzen fonnte . Trozz
seiner Beleibtheit gehörte Friedrich jedoch durchaus nicht
zu den gutmütigen und phlegmatischen Menschen . Er hatte
vielmehr eine sehr cholerische Natur , und jedermann in
seiner nächsten Umgebung fürchtete sich vor seiner zügel¬
losen Heftigkeit .

Auch Karl Maria von Weber bekam sie gelegentlich zu
spüren , als er in den Jahren 1807 - 1810 als Hofsekretär
des Prinzen Ludwig von Württemberg im Schwabenlande
weilte . Ludwig , ein Bruder des dicken Königs , war ein
höchst leichtlebiger Herr , der beim Spiel , bei sonstigen Ver¬
gnügungen und mit schönen Frauen eine Menge Geld ver¬
bat . Der fönigliche Bruder mußte die Schulden des Prinzen
allemal begleichen . Obgleich Friedrich der Dicke selbst nicht
gerade zu den sparsamsten Herrschern zählte , ärgerte ihn
die Verschwendungssucht seines Bruders schwer . Dem Hof¬
sekretär Weber fiel die unangenehme Aufgabe zu , dem
König jeweils über den meist katastrophalenkassen¬
zustand des Prinzen Ludwig Bericht zu erstatten und um
neuen Geldvorschuß zur Bezahlung der immer wieder
lawinenartig anwachsenden Schulden zu ersuchen . Dabei
fam es gewöhnlich zu sehr unerfreulichen Szenen . Der
arme Hofsekretär mußte die wilden Donnerwetter über sich
ergehen lassen , mit denen der König seinem Zorn über
den Leichtsinn von „ Prince Louis " Luft machte .

-

Eines Tages , als Karl Maria von Weber wieder ein¬
mal im Auftrage seines Herrn bei Friedrich I. einen
Pumpversuch wagte , traf er es besonders schlecht . Die dicke
Majestät befand sich just in außerordentlich übler Laune .
Es gab einen heillosen Krach . Schimpfworte auf Franzö¬
sisch und in unverfälschtem Schwäbisch prasselten auf das
Haupt des unglücklichen Hofsekretärs nieder . Als aber der
ergrimmte König auch noch begann , in seiner Wut die
goldene Schnupftabatdose und allerlei andere Gegenstände ,
die gerade zur Hand lagen , nach der Richtung zu schleu
dern , wo Weber stand , ergriff dieser schleunigst die Flucht .
Noch während er den langen Gang vor den königlichenvor den königlichen
Gemächern hinabging , tönte ihm das Wettern Seiner
Majestät nach .

von S . Droste - Hülshoff

Raume hier die königliche Hofwaschfrau zu finden wäre .
, ,Wie kommt Sie denn überhaupt hier herauf ? " fragte

Weber erstaunt zurüd .

Die Alte erklärte treuherzig , daß sie Gret heiße , von
der königlichen Hofwäscherin als Hilfskraft angestellt wor
den und noch nie im Leben im Schlosse gewesen sei . Man
habe sie durch eine Hintertür eingelassen . Sie hätte sich in
dem riesigen Gebäude verlaufen . sei durch etliche Türen
gegangen und , da ihr fein Menich begegnete , der ihr Aus =
funft hätte geben fönnen , schließlich in diesen Gang geraten .

Der junge Hofsekretär lachte . Unwiderstehlich packte ihn
die Lust , dem grimmigen König einen Possen zu spielen .

, , Geh ' Sie nur durch jene Tür dort , liebe Frau ! Da
drinnen wohnt die königliche Waschfrau !" sagte er , und
machte sich rasch aus dem Staube .

Die alte Gret schritt tapfer auf die ihr bezeichnete Tür
zu , klopfte kurz an und trat ins Zimmer . Ein wenig furz¬
sichtig , wie sie war , sah die Gret zunächst nur an einem
Tische eine unförmig dicke Figur in einem langen weiten
Schlafrock sitzen , die sie nicht sofort deutlich erkennen konnte .

,Send ' r d ' königliche Waschfraa ? " erfundigte sie sich
arglos .

Friedrich der Dicke fuhr herum , als ob ihn eine Wespe
gestochen hätte und fauchte die Alte nicht wenig an . Aber
die Gret war auch nicht auf den Mund gefallen . Sie er¬
flärte sehr laut und energisch , daß sie nichts dafür könne ,
, ,de Herre " für die Hofwäscherin gehalten zu haben . Erstens
sehe sie ohne Brille nicht gut , und zweitens hätte ihr der
feine Kavalier , der eben draußen vorübergegangen sei ,
ausdrücklich gesagt , daß die Waschfrau hier hause .

Nun verschlug es dem König die Rede . Er vergaß
weiteres Schimpfen und fnurrte nur noch : , ,Da hört sich
doch alles auf ! Na warte - !" vor sich hin . Denn er
erriet sofort , daß nur der junge Hofsekretär Weber die
Alte zu ihm hergeschickt haben fonnte . Die Gret wurde
durch eine kurze Handbewegung aus dem Gemach ge¬
scheucht . Dann läutete König Friedrich Sturm , ließ seinen
Adjutanten kommen und befahl streng , den Hofsekretär
Weber sofort zu verhaften und einzusperren . Dies geschah
prompt . Bereits eine halbe Stunde später hatte Weber
Muße , hinter Schloß und Riegel über seinen Streich nach¬
zudenken . Prinz Ludwig , der seinen Hofsekretär dringend
benötigte , sorgte freilich dafür , daß sich der Zorn des
Königs bald legte und Weber seine Freiheit rasch zurück¬
erhielt . Immerhin war das Zusammentreffen mit der
alten Waschfrau Gret die Ursache , daß der spätere Kom¬
ponist des Freischütz " im Herbst 1808 etfiche Tage im

Weber blieb ein paar Augenblicke stehen , um zu ver¬
schnaufen . Da trat eine alte Frau auf ihn zu und fragte
schüchtern , ob der Herr ihr nicht sagen könne , in welchem | Kittchen zu Ludwigsburg brummte .
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Indianerkinder spielen mit Gold .

Da wurde am 12. Oktober des Jahres 1492 als äußers
ster Vorposten der Neuen Welt die Insel Guanahant er

reicht heute ist dieses winzige Eiland der Bahamas
Gruppe so gut wie vergessen ! Kolumbus glaubte am Ziel
seiner Träume zu sein und nannte die neue Landschaft
Westindien . Es war der größte Irrtum seines Lebens . Bis
zuletzt hatte Kolumbus feine Vorstellung davon , daß er
der Entdecker eines völlig neuen Erdteiles , des heutigen
Amerika war .

Die freundlichen Einwohner empfingen oie , , weißen
Götter " mit Ehren und wiesen ihnen den Weg nach Kuba
und Haiti (Hispaniola ) , wo mächtige Schätze der Hebung
harrten . Gold ! Das war das Zauberwort ! Ein Narr ,
wer die Gelegenheit nicht nutzte ! Vor den Hütten aus
Palmblättern spielten die braunen Kinder der Kariben
mit glitzernden Metallklumpen . Man gab ihnen bunte
Glaskugeln dafür , und als der Vorrat zu Ende war , ents
schied rohe Gewalt . Alle Mahnungen verhallten ungehört .
Verräterische Statthalter , die das Vertrauen des spanischen
Königs mißbrauchten , führten eine eigenmächtige Herr¬
schaft . Als tranfer Mann kehrte Kolumbus von seiner
vierten Reise nach Spanien zurück .

Nach dem Tode seiner Gönnerin , der flugen und fein¬

fühlenden Königin Isabella , stand er völlig vereinsamt da .
Krank und erbost zog er sich vom Hofe zurück . Am Himmel¬
fahrtstage des Jahres 1506 starb der Entdecker Amerifas
unbeachtet von allen Seiten verlassen .

Erst ganz allmählich besann sich die Welt auf die Ver¬
dienste des großen Toten . Die ersten Stimmen begannen

seinen Namen zu feiern . Der Weltumsegler fand eine wür¬
dige Auferstehung . Kirchen und Klöster wetteiferten um
cin ehrenvolles Begräbnis . Die Irrfahrt des toten Kolum¬
bus begann .

Das Totenschiff .

Aus dem Kloster zu Valladolid wurde sein Leich¬
nam nach Sevilla übergeführt . Dort ruhte er einund¬
dreißig Jahre . Dann begannen sich einige Geschichtsschrei
ber für die Aufzeichnungen des großen Mannes zu inter¬
essieren und machten eine merkwürdige Entdeckung . Im
Testament fand sich eine bescheidene Bitte : Kolumbus
wollte auf Hispaniola begraben sein . Diese schöne Insel
hatte er in sein Herz geschlossen . Jetzt wurde sein letzter
Wunsch erfüllt . Wieder lag ein Segelschiffschwarz um¬
flort zur zweiten Ozeanfahrt bereit . Noch einmal fehrte
der Admiral nach Westindien zurück . Als Toter . In der

neuerbauten Kathedrale von Santo Domingo wurde
er zum drittenmal bestattet .

-

Bald darauf geriet das weltentlegene Eiland in Ver¬
gessenheit . Die Goldvorräte waren erschöpft und die spani
schen Galleonen segelten nach dem Reich der Inkas , wo
neue Schäze gefunden wurden . Die Franzosen gewannen
auf der Insel an Boden , immer mehr wichen die Spanier
zurück . Und so tam es , daß Kolumbus selbst in Santo
Domingo feine Ruhe fand . Nach einem Vierteljahrhundert
wurde der schwere Sarkophag wieder geöffnet und die Ge¬
beine nach Ruba gebracht , wo die Spanier regierten In
der Kathedrale von Havanna fand Kolumbus seinen vier¬
ten Ruheplay .

Das war gegen Ende des 19 . Jahrhunderts . Der Ruhm
des verkannten Entdeckers erstrahlte in der ganzen Welt .
In Liedern und Balladen wurde er verherrlicht , allenthal¬
ben wuchsen Denkmäler empor . Nur der notwendige Frie
den blieb aus . Noch immer fand der Weltumsegler feine
Ruhe .

Um 1899 wurde Kuba ein selbständiger . Staat . Die
flüchtenden Spanier nahmen ihren Nationalhelden in die
Heimat zurück . Vierhundert Jahre nach seinem Tode über¬
querte Kolumbus noch einmal den Atlantischen Ozean .
Zum erstenmal auf einem Dampfschiff Jetzt liegt er in
Sevilla begraben . Wird seine Irrfahrt hier beendet
sein ? Rudolf Jacobs .

Wissenswertes Allerlei

So viel man weiß , ist der bekannte Komponist und Diri¬
gent Philipp Sousa der einzige Amerikaner , der ein brauchs
bares Musikinstrument erfunden hat zum Andenken an ihn
wird es Sousaphon genannt ; es wird in Amerika viel benutzt .

*

Auf einem Bauernhof in der Grafschaft Fermanagle in
Irland lebt eine Ente , die aussteht wie die meisten ändern
Enten auch , die sich aber dadurch von ihnen unterscheidet , daß
sie schwarze Eier legt .

Ein Zoologe , der das südamerikanische Tierleben studiert
hat , behauptet , daß häufig Kolibris auf dem Rücken von
Wildgänsen , die nach dem Süden fliegen , mitreisen . Sie vers
friechen sich in dem weichen Flaum der Gänse . und wenn die
Gänse an einen Urwald in den warmen Gebieten kommen ,
steigen die kleinen blinden Passagiere ab . Es wird behauptet ,
daß Jäger , die Gänse geschossen haben , oft sahen , daß Kolibris ,
wenn die getroffene Gans abstürzte , sich während des Ab¬
sturzes eilig in Sicherheit brachten .

*

Nicht nur Ameisen halten sich Läuse als „ Milchkühe " , sons
dern auch Fliegen scheinen sich diese Möglichkeit zunuze zu
machen . Insektensorscher , die das Leben verschiedener Fliegen¬
arten studieren , haben beobachtet , wie eine Fliege sich den
Blattläusen auf einem Busch näherte und sie eine nach der
andern melkte , indem sie den Hinterleib der Blattlaus mit
den Vorderbeinen strich . Daraufhin sondert die Bluttlaus
eine Flüssigkeit ab , die die Fliege sofort verzehrt .

Sonne Dich !
Nichts braucht der Körper so notwendig wie Sonne . Sonne ist das Lebenseligier , fie
erhält den Körper frisch , strafft die Schaffenstraft , steigert die Lebensfreude und ver
hilft zu einer gesundbraunen Hautfarbe . Schaffen Sie sich jetzt die neuartige , leicht zu be¬
dienende Ultra Bitalug an , dann fönnen Sie täglich im eigenen Heim Sonne baden .

ULTRA - VITALUX
Die neue Osram - Sonne

RAM
VITAUXULTRAY

Tischgerät mit Ultra -Bitalug RM 67 ,
Ultra - Bitalug allein . . RM 42 ,

Erhältlich in den Eleffrolicht und medizinischen Fachgeschäften . Wo nicht erhältlich , schreibe man wegen Nachweis einer Bezugsquelle an Deram , Berlin O 17 , Abt . T 114
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Kleine Frau mit großem Müt
Roman von Kürt Rinmann

( Nachdruck verboten . )

, , Kommen Sie zur Sache ! Ich habe gegen Ihre Zuneigung
zu Doktor Karajan nichts einzuwenden , aber ich hätte noch
gern einige Tatsachen gehört . Glauben Sie , daß Karajans
Erfindung etwas wert war ? "

,,Zu der Zeit , als die Bereinigten " sie ihm abjagten , um
Sie dann aus Mangel an Kapital der Union " zu verkaufen ,
noch sehr wenig , denn sie war praktisch nicht verwertbar .
Heute . . . ? Vielleicht ist er schon längst fertig und seine
Pläne ruhen in einem geheimen Tresor und warten nur noch
auf die Ausführung . Da müßte man ihn selbst fragen .
Wenn er sagt : sie ist fertig , dann glaube ich an sein Wort un¬
bedingt . Aber wer weiß , wo Karajan überhaupt steckt ? Seit
Jahren habe ich kein Wort von ihm gelesen oder gehört . "

., Saben Sie sonst noch irgend etwas zu dem Problem der
Sache zu sagen ? "

,,Nur wenig . Was die wirtschaftspolitische Seite betrifft
. . . da bin ich Laie und mag mir tein Urteil erlauben . Ich

bin Maschineningenieur . Aber da muß ich pflichtgemäß darauf
hinweisen , daß eine der Hauptschwierigkeiten bei der prakti =
schen Auswertung wohl die Herstellung der nötigen Maschinen
sein dürfte . Man hat taum Vorbilder , man müßte ganz frei
fonstruieren . Eine herrliche Aufgabe ."

" er er =
. . Die Sie natürlich sehr bewegt , nicht wahr ? "
Der Junge nickt . „ Ganz sicher . Allerdings

rötet verlegen , . . ich zeichne und male in meiner freien
Zeit ein wenig . noch mehr würde es mich interessieren .
Dinge zu entwerfen und auszudenken , die man aus dem
neuen Stoff herstellen könnte . Wer so was tun will , muß
Künstler sein und auch Ingenieur . Denn die Maschine setzt
die Grenzen für die Entwürfe fest ."

, ,Sehr gut . Doktor Grote . Und Sie trauen sich das zu ? "
Unbedingt ! Es wäre sozusagen der ideale Beruf für mich !

Konstruktives Planen ! Herrlich !"
Karola ist über ihre Entdeckung sehr erfreut . Hier scheint

fte einen jungen , sehr tüchtigen Mitarbeiter gefunden zu
haben .

„ Ich habe Sie unterschäßt , Herr Doktor " , gesteht sie ehrlich ,
als sie sich verabschiedet . „ Ihre Anregungen waren mir sehr
interessant ! Haben Sie sonst in diesem Betrieb etwas zu be¬
anstanden ? "

Da lacht er und wird rot . „ Soll ich ehrlich sein ? "
, , Ich bitte darum . Ich kann Kritik durchaus vertragen ."
, , Gut ! Aber Sie dürfen nicht böse sein . . . "
, ,Unsinn ! Heraus mit der Sprache !"
, ,Na , dann also . . . ich halte den ganzen technischen Betrieb

für reif . aründlich überholt zu werden ."
Ueberrascht blickt ihn Karola an .
, , Den ganzen Betrieb überholen . . . ? Ja , wie stellen Sie

sich das vor ? "
. . Sehr einfach . Werfen Sie zunächst einmal eine Reihe

faul gewordener Kräfte hinaus . Einige von ihnen haben ihr
Ruhegehalt gut und gerne verdient . Sie fommen nicht mehr
mit . Sut ab , es sind tadellose Kerle dabei . Es stecken aber
auch einige darunter , die sind hochmütig geworden , meinen ,
Sie könnten alles allein am besten , halten jeden jungen Men¬
schen , der etwas mehr gelernt hat als sie selbst , für einen hoch¬
näsigen , unwissenden Kerl , kümmern sich um die Fortschritte ,
die man heute täglich macht , überhaupt nicht - kurzum , sie
find auf den Lorbeeren Ihres Herrn Großvaters eingeschlafen . "

, , Sie sind von entwaffnender Geradheit ."
,, Einer meiner übelsten Fehler ! Ich habe mir zwei gute

Stellungen damit bereits verscherzt . Aber ich kann nicht
anders Schauen Sie , eine Frau vermag das gar nicht so zu
übersehen . Die Leute haben zum Teil schon unter Ihrem
Herrn Großvater gearbeitet , wie könnten Sie da auf den Ge¬
Sanken kommen , sie zu entlassen ? Sie sind befangen , das ist
ganz natürlich ; aber ich bin fremd und unbefangen . Und
glauben Sie mir , ich habe schon mehr Betriebe gefehen , die an
Der gleichen Krankheit starben ."

, ,Sehr freundlich . Sie verstehen es zu trösten . Wie denken
Sie sich solche Generalreinigung ? "

, , Das allereinfachste wäre : Verkaufen und die ganze Sache
von neuem aufbauen . Etwas fleiner , auf wenige Dinge
Spezialisieren . . . aber dafür ganz hervorragend eingerichtet .

Karola sieht den jungen Mann lange und eindringlich an .

Gilfix filfix
DER HERDPUTZ MIT DEM GRUN UND HOHEN QELGEHALT

, ,Also verkaufen . . . von neuem anfangen . flein , auf
wenige Dinge spezialisiert . aber technisch hervorragend
eingerichtet . So sagten Sie doch , nicht wahr ?"

„Allerdings . Ich weiß aber auch , daß es nicht so einfach
getan ist , wie ich es hier sage . Doch . .

"

, ,Lassen Sie mal !" unterbricht ihn Karola . „ Lassen Sie
mal jetzt alles Herumreden beiseite ! Bitte sehen Sie sich !
Unsere Unterredung ist noch nicht zu Ende . Im Gegenteil !
Ich glaube , sie beginnt jetzt erst . "

Mit erstauntem Blick auf Karola setzt sich Dr . Grote .
Karola bleibt dicht vor ihm stehen .

, , Können Sie schweigen , Doktor Grote ? "
„ Ich glaube wohl . Allerdings , wenn Sie mir jetzt sagen ,

daß Sie Handtücher im D - Zug gestohlen haben , müßte ich Sie
wohl doch anzeigen !" entgegnet er mit einem schwachen Ver¬
such zu scherzen . . Doch Karola geht auf seinen Ton nicht ein .

, ,Was ich Ihnen sagen will , verstößt gegen kein Gesetz .
Darum also keine Sorge . Aber ich gebe mich ganz in Ihre
Sand , Grote . Doch ich will Ihnen ganz ehrlich gestehen , daß
mir Ihre Offenheit imponiert hat . Ich habe das bestimmte
Gefühl , daß man sich auf Sie ausgezeichnet verlassen kann ."

, ,Solange man nichts von mir verlangt , was gegen mein
Chrgefühl geht , unter allen Umständen ."

. . Wollen Sie mir Ihr Ehrenwort geben , zu keinem Men¬
schen ein Sterbenswort von dem zu sagen , was Sie jetzt er¬
fahren sollen ? "

Grote steht auf . Blick in Blid steht er vor Karola .

, ,Das kann ich nicht , ehe ich die Sache nicht tenne . Aber

wenn Sie es verlangen , Fräulein Westner , bin ich bereit , alles
was ich habe , für Sie einzusetzen ."

, ,Danke , Grote . Ich hoffe , das wird nie nötig sein " , lächelt
Karola . „ Ich vertraue Ihnen auch ohne Ehrenwort . "

Sie drückt ihm kurz die Hand . Dann schreitet sie mit
großen Schritten durch den engen Raum .

, , Karajan ist wieder in Deutschland ."
Er fährt herum , förmlich erschrocken .
„ Karajan ? Doktor Karajan ? "
, ,Von dem Sie mir erzählt haben . Jawohl . Ich war

gestern noch mit ihm zusammen . Wir haben uns verlobt . "
Grotes Gesicht ist nicht gerade sehr geistreich .
, , Sie . . . und Karajan ?" stammelt er . „ Das ist doch un¬

möglich ! Die Vereinigten " hatten doch den großen Prozeß
gegen Karajan ? Und er sollte tatsächlich die Tochter der
Firma heiraten . . . die ihn damals . . . entschuldigen Sie ,
gnädiges Fräulein , aber das ist mir unverständlich ."

, , Dabei ist es ganz einfach !" lächelt Karola . „ Karajan
Bennt mich ja nicht . Er hat mich nie gesehen . Ich war stets

in Dresden . Meßdorff leitete den Betrieb und hat auch den
Prozeß geführt . Außerdem hieß mein Stiefvater Paarmann .
Karajan hat auch meinen Namen nie gehört . "

Grotes Gesicht wird fühle Ablehnung .
, ,Ach so . . . nun verstehe ich . . . Er ahnt nicht , daß seine

Braut dieselbe Frau ist . die damals . . . mit Meßdorff . .
66

, , Bitte . . unterbricht ihn Karola , es ist kein Grund
vorhanden , häßlich zu werden . Ich bin noch nicht am Ende .
Was damals geschehen ist , bedauert niemand mehr als ich .
Jedenfalls habe ich kein Begriff davon gehabt , was sich da¬
mals abspielte . Ich habe Doktor Meßdorff blind vertraut ,
habe Fabrik Fabrik sein lassen und in Dresden musiziert .
während hier in Radevormwald Fremde unsere Arbeit taten .
Das ist meine Schuld . Vater fann man überhaupt nicht
schuldig sprechen . Er war frank . Und Mutti ? Ach Gott !"
Sie lächelt trübe . „ Daß mich das Schicksal nun mit jenem
Mann zusammenführt , der für meine Torheit leiden mußte .
ist nicht mein Verschulden . Ich habe sechs Jahre lang ver¬
sucht , meine Schuld durch harte Arbeit zu löschen ."

, , Verzeihen Sie mir , Fräulein Westner !" sagt Grote ganz
leise . „ Ich bin ein Tölpel gewesen . "

., Ich will noch mehr tun " , fährt sie fort . Ich will Doktor
Karajan das wiedergeben , was ich ihm unwissend genommen
habe . Die Früchte seiner Arbeit . Seine Erfindung ist fertig .
Die Einzelheiten kenne ich nicht , aber wie sagten Sie so schön :

Wohngenehme Möbel

Panhorst - Möbelschau
25 Minuten mit der Straßenb . vom Hauptbahnh .

Bremen - Hemelingen
Poststraße 3 - 11

Jeden Tag bis 19 Uhr geöffnet

, ,Wenn Karajan erklärt , sie ist fertig . dann genügt mir das ."
Nun , es genügt auch mir . Ich werde meinen Betrieb hier

verkaufen und von dem Erlös Karajans Erfindung finan =
zieren ."

, , Das wollen Sie tun , Fräulein Westner ? "
, , Sind Sie etwa auch damit nicht einverstanden ? "
„ Fräulein Westner . . . das ist . . . das ist ja toll ! Herr¬

gott , wird sich der Karajan freuen !" .
,, Leider nicht , Grote !" schüttelte Karola den Kopf . „ Er

wird nämlich nie erfahren , wer das Geld für seine Erfindung
gibt . Ich bin für ihn ein Fräulein Westner , das Musik
studiert und im übrigen durch ein wenig Zeitungsschreiberei
sich den nötigen Zuschuß verdient . damit es fein kleines Kapi¬
tal nicht anzugreifen braucht . "

Aber Fräulein Westner !" Grote sieht sie ganz entsetzt an .
,,Sie können ihm das doch nicht verheimlichen ! "

, , Meinen Sie , daß Karajan sich von mir helfen läßt , wenn
er weiß , wer ihm eigentlich das Kapital stellt ? "

Allerdings , daran habe ich nicht gedacht ."
Betreten schaut Dr . Grote vor sich hin . Doch Karola lacht ,

ihm tröstend zu .
„ Unbesorgt . Lassen wir sein Wert erst fertig sein ! Sobald

der Nachweis erbracht ist , daß seine Erfindung das hält , was
wir davon erhoffen ich meine den Nachweis für die In¬
dustrie denn für uns erübrigt sich das . . . im gleichen
Augenblick erfährt er die Wahrheit . Die volle Wahrheit !
Dann kann er noch immer tun , was er will . Heute wird er
faum jemand finden , der ihm Mittel zur Verfügung stellt .
Man erinnert sich noch überall sehr gut daran , daß sein Name
mit dem Mißerfolg des Herrn Doktor Meßdorff verknüpft ist .
Hat man aber gesehen , daß seine Erfindung werkreif ist , steht
ihm die ganze Industrie offen . Ich will ihm nur den Anfang
scines Weges bahnen . Nachher . . wird sich alles finden ."

Fräulein Westner . . . " Grot weiß nicht , wie er seiner
Hochachtung vor dieser Selbstlosigkeit Karolas Ausdruck geben
soll .

, ,Wollen Sie dabei mitmachen ? Wir brauchen einen Mann
mit technischem Wissen und fünstlerischem Geist . Es könnte
für Sie ein guter Anfang sein !"

, ,Und ob ich will !"
,,Begreifen Sie nun , daß Sie schweigen müssen ? Wenn es

Zeit zum Reden ist , werde Ihnen Bescheid sagen ."
Grote ergriff Karolas Hand und quetschte sie nach Leibes¬

fräften . , , Sie fönnen sich auf mich verlassen wie auf sich selber ,
Fräulein Westner . Herrgott , ist dieser Karajan zu beneiden !
Solch Kopf und dann . . . und dann . . . "

, ,Na , was ? " lächelt Karola .
und dann solch Glück , eine Frau wie Sie zu finden !"

*

Das Verwaltungsgebäude der „ Union AG ." ist ein Palast .
Es ist ein herrliches , säulengetragenes Gebäude , ganz im sach¬
lichen , klaren Stil der letzten Jahre gebaut , das Meisterstück
eines bekannten Berliner Architekten .

Ein Torhüter , der aussieht wie ein König aus dem Mär¬
chenbuch , führt Karola und Hägebarth zum Fahrstuhl . Sie hat
ihn mitgenommen , um einen zuverlässigen Zeugen zu haben .
Vielleicht auch , aus Abscheu davor . Meßdorff noch einmal
allein gegenüberzutreten .

Sie gleiten geräuschlos , wie von Geisterhand gehoben , ins
erste Stockwert , ins zwette , dann klickt es , der Fahrstuhl steht .

Die Tür geht auf , eine äußerst zuvorkommende junge

Bücherschau
Cesar Biesgen , Gind wir

nicht die Musikanten ? Instrumental¬
säge in verschiedenster Besehung zu
geselligen Liedern . 20 Seiten . Ver¬
lag Georg Kallmeyer , Wolfenbüttel
und Berlin .

Ceiar Bresgen hat für Spielscharen und Singkreise
einfache instrumentale Säße geschrieben , deren Belegungen
viele Möglichkeiten bieten . Allerdings muß das Holz und vor
allem die Trompete mitwirken deren auffordernden Klang¬
charakter der Tonjeher nicht gern entbehren möchte . (Als
pure Streicherei geriete in der Ausführung manches auch leicht
31 Schummerig !) Die geselligen Lieder sind recht schön . Sie
können einzeln gespielt werden , je nach Bedarf ; doch machen
sie sich auch gut als geschlossene Folge Die Ausführung des
Instrumental - Teils ist ganz einfach ; nur eine ganz leichte
Flöten -Figur und etwas gestraffter Rhythmus fällt als beach¬
tenswert auf Eine saubere Phrasterung und eine feine
Artikulation muß der Leiter bei der Aufführung natürlich
streng beachten , damit die Sätze gut zur Geltung kommen .

Erntelieder , herausgegeben Don

Richard Eichenauer und Wolfgang
Stumme . 47 Seiten . Verlag Georg
Kallmener , Wolfenbüttel und Berlin .

Die beiden Herausgeber haben neues und altes Lied¬
gut in guten Tonsägen , ein und zweistimmig und im Kanon
gesammelt , ausgelesen und zu einem handlichen Heftchen zu¬
sammengestellt . Es ist aufgegliedert nach bestimmten Inhalten
und Zeiten . Die Lieder sollen zur Gestaltung von Dorf¬
gemeinschaftsabenden , Heimabenden und Singstunden beitra =
gen und neue Freude am Liedgut wecken . Es scheint uns , deß
es dieser Aufgabe durchaus gerecht wird durch die Gediegen =
heit der Auswahl und die Sauberkeit und Wirkungskraft der
Tonsätze .

Wir Mädel musizieren . 1. Folge .
Lieder vom fröhligen Singen und
Spielen . Im Auftrage der Reichs =
jugendführung herausgegeben Don

Anneliese Kurka und Ilse Lang . 20
Seiten . Verlag Georg Kallmeyer ,
Wolfenbüttel und Berlin .

Volkslieder in frischem Sak zum Musizieren für Jung¬
mädel ! Eine prächtige Sache Blockflöte und Geige oder
Laute unterstützen in leichter , aber gefälliger Weise den Ge¬
sang . Nun ist der Spiel - und Sangesluit durch dieses Heftchen
besonders gedient , als man heute ja leicht über die nötigen
bezopften kleinen „ Instrumentalisten " verfügt . die vor allem
den leichten Spiel -Part säuberlich ausführen können . Der
Besekung ist natürlich noch manche andere Möglichkeit offen
gelassen . Dr . Emil Kritzler .

Dame nimmt die zwei in Empfang und führt sie über einen
endlosen Korridor , der in eine ganz schmale Tür mündet .
Kein Schild verrät , was dahinter sein mcg . An allen andern
Türen lesen sie sonst sehr deutlichen Beschriftungen .

Hier vermuten wohl die meisten Besucher einen kleinen
Abstellraum für die Puzzfrauen .

Die freundliche junge Dame bittet einen Augenblick um
Entschuldigung , verschwindet im Nebenzimmer , und dann
öffnet sich plötzlich die schmale , unscheinbare Tür und Meß¬
dorff steht auf der Schwelle .

, ,Ah . . Karola ! Herrlich , daß du da bist . Nein , welche
Freude ! Und wenn ich nicht irre , ist das der Herr Hägebarth ,
stimmt ' s ? Wie gut ich mich doch innere ! Sie verkörpern noch
immer die gute alte Zeit für mich !" Er weist einladend hinter
sich in ein mäßig großes und sehr einfach möbliertes Zimmer .

Dr . Meßdorff ist das , was man einen schönen Mann "
nennt . Er ist schlank , groß , sehr gepflegt seine Anzüge sind
von tadellosem Schnitt . Oh , man fann es schon begreifen ,
daß er es versteht , ein Mädchenherz ganz für sich einzufangen .
Nur , wer ihn länger beobachtet wird entdecken . daß in seinen
Augen , zu gewissen Augenblicken ein Glanz aufkommt , der
den wahren Charakter dieses Mannes verrät .

Dann strahlt aus ihnen die eisige Härte und Erbarmungs¬
losigkeit , die ihm zu einem gewissen Ruf verholfen hat . Man
weiß , daß er keine Rücksicht kennt , daß er skrupellos fein Ziel
verfolgt . Aber diese Eigenschaft verbirgt er meisterhaft unter
der Maske des liebenswürdigen Gesellschafters .

Mit strahlendem Lächeln begrüßt er Karola . Er hat sich ' s
lange überlegt , wie er ihr entgegentreten soll . Sie ist der ein¬
zige Mensch , dessen Gegenwart , er im tiefsten Grunde eines
Herzens fürchtet . Sie ist die einzige , die ihn kennt . Wirklich
fennt .

Die Tage ihrer Bekanntschaft stehen ihm zeitlebens leben =
dig vor Augen . In Monte Carlo war ' s auf der Terrasse des
Kasinos , wo man über das unwahrscheinlich blaue Meer sieht
und seinen Kaffee unter Palmen trinkt , da hatte er sie zum
ersten Male gesehen . Sie fuhr damals mit ihrer Mutter in
der Weltgeschichte umher , wohnte in Mentone und kam häufig
herüber nach Monaco , weil ihre Mutter gern spielte .

Damals besaß er nicht viel mehr als das , was er auf dem
Leibe trug , aber das genügte doch . dem jungen Mädchen den
Kopf zu verdrehen . Sie gab ihm Geld , er spielte , gewann ,
und dann kam alles so , wie er es sich ausgedacht hatte . Sie
fonnte nicht wieder loskommen von ihm , und als ihr Stiefs
vater , Professor Paarmann , erkrankte , zog er in die „ Ver¬
einigten " als ungekrönter König ein . Nie hat er allerdings
einen Augenblick ernsthaft daran gedacht , das Mädchen zu
heiraten , das ihm zu dieser Stellung verholfen hat . Er wollte
höher hinaus . Die Vereinigten " und Karajan waren hervors
ragend geeignet , Schrittmacher seines Aufstiegs zu sein .

( Fortsetzung folgt )

Bedeutende Werke , die spurlos verschwanden
Die erste Großdeutsche Buchwoche lenkt in erhöhtem Maße

unsere Aufmerksamkeit auf den guten stillen Freund des
Menschen , auf das Buch . Nachstehend soll nun einmal von
jenen Werken der Weltliteratur die Rede sein , von denen wir
zwar wissen , daß sie geschrieben wurden , die jedoch bis auf den
heutigen Tag spurlos verschwunden sind .

Ja , nicht nur so manchem Bücherliebhaber und Sammler ,
auch der ganzen Welt ist manches tostbare literarische Werk
Spurlos abhanden gekommen . Aeußerst lückenhaft ist der
, ,Welt -Bücherschrank " in den Regalen , in denen die griechi¬
schen Klassiker stehen . Von Aeschylos soll es über 70 Dramen
geben , erhalten sind uns davon jedoch nur sieben . Noch frucht¬
barer war Sophokles , dessen literarische Produktion auf 120
Werte geschätzt wird . Ueber hundert seiner Dramen kennen
wir nur dem Titel nach und aus einigen Bruchstücken , die

teilweise dadurch gerettet wurden , daß andere Schriftsteller
in ihren Aufzeichnungen verschiedene Stellen aus ihnen

zitierten . Vollständig erhalten sind von Sophokles heute eben¬
falls nur sieben Dramen . Euripides schrieb 92 Stücke ; wir
besitzen heute von ihm noch 17 Tragödien und ein Satyrspiel .

Was wir von der griechischen Lyrik , von einem Alkaios
und einer Sapho , heute noch wissen , setzt sich aus einigen
wenigen Bruchstücken zusammen . Der Grund für diese vielen
unerseglichen Verluste sind fast durchwegs große Brände und
zu allermeist Brände in Alexandria . Die beiden Bibliotheken

dieser ehemals geistes -wissenschaftlich sehr bedeutenden Stadt
besaßen über 700 000 Bände . Bei der Belagerung Alexandrias
durch Cäsar im Jahre 47 vor Zeitwende gingen durch einen
Brand allein 400 000 Bände verloren , darunter außerordents
lich viele wertvolle einmalige Original -Werke . Im Jahre

390 ließ der Patriarch Theophilos die Bibliothek in Sera¬
peion verbrennen , wodurch der Weltbücherschrank " auch
einige erhebliche Lücken erlitt . 762 zerstörte der Feldherr des
Kalifen Omar neuerlich die Stadt Alexandria . Wiederum
ging die Bibliothek in Flammen auf und die restlichen Werke
wurden nun auch noch vernichtet

Ziemlich genau lassen sich die Lücken der Weltbibliothek in
der arabischen Literatur feststellen , in der es genaue Verzeich
nisse der geistigen Produktion gibt , die bis ins zehnte Jahr¬
hundert zurückreichen . Mit der Erfindung der Buchdruckerkunst
wurden diese Verluste natürlich geringer , ganz aufgehört
haben sie bis in die heutige Zeit aber nicht . So ist Goethes
Jugendwerk Joseph " , das der Dichter verbrannte , bis heuite
noch nicht gefunden worden , obwohl noch andere Exemplare
vorhanden waren . Lessings " Faust " ist im Jahre 1776 mit
einer ganzen Kiste voll verschiedener Bücher und Manuskripte
spurlos verschwunden . Ebenso fehlt uns ein zweibändiger
Roman von Heinrich von Kleist und auch Georg Büchners

Pietro Aretino " , der bestimmt vollendet vorgelegen hat , ist
in feinem einzigen Exemplar vorhanden .



Typisch ostfriesisch
ift nicht nur oas . Land mit feinen Windmühlen

und Deichen , fondern auch der gute

OnnoBehrends Tee
In feiner Milchung liegt Tradition ,

in feinem Blatt Genuß !

Verlangen Sie daher ftets Oftfrieslands
berühmten Tee : OnnoBehrends Tee
Er wird auch Sie begelfterni

"alles nichts für mich ! "
sagen viele vor den neuen Modellen ,
weil die Figur zu rund und behäbig
wurde . Auch Sie können schlank
und jugendlich -elastisch werden durch

Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee
auch als Drix -Tabl . und Drix - Dragees

Stellen - Angebote

Aeltere Haushälterin
Witwe ohne Anhang nicht
ausgeschlossen , z. 15 . 12 . 1938
oder Anfang Januar 1939 ge¬
sucht zur Führung eines länd¬
lichen Haushalts bei alleinst .
Herren . 2 Kühe werd . gehalt .
Schr . Angebote unter 2924
an die DT3 ., Leer .

Suche zum 15 . d . M. oder
1. Dez . eine nicht zu junge

landw . Gehilfin
2 . Sanders , Petkum .

Eine junge , ehrliche und
fleißige

Hausgehilfin
gesucht .

Hansa - Hotel , Wilhelmshaven .

Tüchtige

Sausgehilfin
für Arzthaushalt zum 1. 12 .
oder früher gesucht . Gute
Lohnzahlung . Vorzustellen-
zwischen 16 - 17 Uhr .

Dr . Nothnagel , Emden ,
Neuer Marft .

Gesucht zum 1. Dezember
eine finderliebe

Hausgehilfin
die mögl . selbst . arbeit . fann .
Frau Büschen , Aurich ,
Emder Straße 6 .

Suche zum 1. Dezember eine

Hausgehilfin

Gesucht für eine Milchwirt - ]
schaft bei Bremen ein

tüchtiges Mädchen
Stellen -Gesuche

bei gutem Gehalt und Fa- Buchhalter
milienanschluß . Angeb . erb .
an Joh . Mammen , Bremen I ,
Arsterdamm 197 .

Tüchtiger

Bäckergeselle
möglichst auf sofort gesucht .
Joh . Ubben , Upschört
über Wittmund .

Tüchtiger

Bäcker- und Konditorgehilfe
( Erstgeselle ) wird auf jofort ge¬
sucht (Dauerstellung ) .

5 . Eberhardt , Bäckerei und
Konditorei , Norderney , Ruf 130

Schlachter
auf sofort gesucht .
S . Züchner , Weener .

Elektromonteure
auf sofort gesucht .
H. Bleeker , Stracholt .
Fernruf Großefehn 37 .

2 Elektro -Gehilfen
sofort gesucht .
Joh . Duden , Jever ,
Kaafstr . , Fernruf 626 .

seit fünf Jahren in ungefün¬
digter Stellung tätig ( 26 3 .
alt , militärdienstfrei ) , sucht
z. 1. Jan . oder später andere
Stellung als Buchhalter oder
Kontorist .
Schr . Angebote unter 3703 )
an die OTZ . , Emden .

Landwirt
25 J . , sucht zum 1. Dez . Stel¬
lung , evtl . als Stüße bei ält .
Herrn oder als Verwalter .

Schr . Angebote unter E 3704
an die OTZ . , Emden .

Fahrzeugmarkt

Zu verkaufen

Billig zu verkaufen ein prima

eisernes Sjalkschiff
ca . 70 To . Tragf . , Abmessung
20,48X4,16X1,34 m . Schiff
liegt in Delfzyl . Näh . bei

3 . Pleŋzier , Delfzyl
( Holland ) .

Zu kaufen gesucht

Kaufe gegen Kasse einen

Meine Reise -Vertretung Last- u. Personen -Wagen
für Ostfriesland ist freigeworden
u . soll wieder vergeben werden .

im Alter von mindestens 18 Serren m. Erfahrung als Reise¬
Jahren bei Familienanschluß . vertreter a . d . Lande , die am

Mitführ . m . sehr gut eingeführt .
Spezial -Art . Interesse haben u .
intensiv arb . , werden u . ihre An¬
schrift gebet . Nähere Ang . über
die zur Zeit geführten Artikel u .
den jezigen Reisebezirt , sowie
Angabe d . Alters u . Beifügung

N. Röden , Gastwirt ,
Larrelt über Emden .
Fernruf 3297 .

Suche zum baldigen Antritt
ein einfaches , tüchtiges

junges Mädchen
bei Familienanschluß u . hoh .
Gehalt und freier Reise .
Joh . Freesemann , Bauer ,
Dreppers bei Bad Segeberg
( Holstein ) .

Junges Mädchen
gesucht für Postagentur und
Haushalt .

H. Paul , Kaufmann ,
Kirchhatten in Oldenburg .

eines Lichtbildes erbeten .
Jos . Grotegut , Vieh - Nähr - und

Pflegemittel , Münster i. W. ,
Warendorferstr . 253 .

Milos -Dele
Für den dortigen Bezirk suchen

wir einen rührigen

Provisionsvertreter

Müssen einwandfrei und nicht
zu alt sein .
Schr . Angebote unter E 3702
an die OTZ . , Emden .

Kaufe
laufend gegen bar gute
gebrauchte Wagen jed .
Preistlasse und Größe

KARL SCHOTTE

Oldenburg , Radorster Str . 20
Telefon 3C82

Tiermarkt

privat 4612

Zu verkaufen

Verkaufe bestes , ält . , zugfestes

Arbeitspferd
der über gute . Beziehungen zur
Industrie , zu Behörden und zu sowie einige erstklassige

Suche zum 1. Dezember eine Lastwagen -Betrieben verfügt. Zuchtfälbertüchtige , saubere

Sausgehilfin
Frau Rudolf Davids , Emden ,

, ,Milos " , Mineralölgesellschaft ,

Hamburg 11 ,

Zwischen beiden Bleichen 9. Privat -Vertreter

Friſeuſe
sucht für sofort oder später

m . Wandergewerbeschein
oder Personen , die vom Arbeits¬
amt die Genehmigung für einenin angenehme Dauerstellung Wandergewerbeschein erhalten ,H. Bakband , Emden , von 60 Jahre alter angesehener

Neutorstraße 12 . Seifenfabrik für mehrere Bezirke
ges . Guter Verdienst ! Schr . Ang .
u . E 3682 an die OTZ ., Emden .Wir suchen zum weiteren Ausbau unserer

Organisation für Emden und Umgebung einen

Herrn
welcher für uns im Außendienst tätig sein tann .
Genaue theoretische und praktische Einarbeit sowie
laufende Schulung erfolgt durch uns . Geeignetem Be¬
werber bieten wir Gehalt Superprovision und Spesen .

Provinzial -Lebensversicherungsanstalt Hannover
Hannover Prinzenstraße 9

Für unsere groß angelegten Abteilungen suchen wir

fachkundige Berkäufer
für Teppiche und Gardinen

ferner

2 gewandte Verkäuferinnen
und eine 1. Verkäuferin
für Damen -Oberbekleidung

Nur wirklich perfette Fachkräfte wollen sich unter
Beifügung von Zeugnisabschriften , Lebenslauf ,
Lichtbild und Gehaltsansprüchen bewerben .

Gebr .Leffers
Wilhelmshaven

Gesucht auf sofort ein

junger Mann

Koopmann , Woltzeten .

Zu kaufen gesucht

Kaufe laufend

Notschlachtungstiere
Th . Möhlmann , Jever i . D.
Fernruf 541 .

Anmeldungen nimmt auch
Gastwirt Heifen , Riepe , Gast
hof Weißes Pferd " , ent¬
gegen . Fernruf 33 .

Kaufe ständig

für Milchfuhrwertund Land- Schlachtpferde
wirtschaft .

Bauer Johann Hinrichs ,
Upjever -Schooft , Fernr . Jever 522

Auf sofort ein

landwirtschaftl . Gehilfe
gesucht . Klaas Aggen ,
Borkum -Ostland , Fernr . 215 .

zu guten Preisen .

M. Coers , Roßschlachterei ,
Leer , Neue Straße 46 .
Fernruf 2562 .

Rotschlachtungen werden
sofort fachgemäß erledigt .

Erbitte Angebote von
1/2 , 2/2 und 3½½jährigen

Suche f. meine mod. Bädereilangschw . Pferdenund Konditorei einen

jüngeren Gehilfen
bei gutem Lohn , ferner suche
ich zu Ostern 1939 einen

Lehrling
Café Wäcken ,
Nordseebad Langeoog .

P . O. Peters , Leer ,
Großstraße 12 .
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Ein getarnter

Schädling

anpub

und ein gefährlicher Schädling , weil man
ihn nicht sieht ! Es ist der Kalkteufel , der im
harten Wasser sitzt . Er macht die Wäsche

grau , hart und spröde und nimmt ihr die

ursprüngliche Weichheit . Früher gab ' s

keinen Schutz dagegen , heute hilft Persil !

Persil verhütet die schädigenden Einflüsse
des harten Wassers ; persil - gepflegte Wö¬
sche ist praktisch kalkfrei , schnee igweiß ,
porös und luftdurchlässig . Wie gut , daß
Sie heute in Persil einen so wirksamen

Schutz für die Erhaltung Ihres Wäsche¬
schatzes habent

Nicht nur gewaschen , nicht nur rein .

persil - gepflegt soll Wäsche sein !

Im Auftrage habe ich das

Anwesen
Emden , Schuitemakerstraße 11

P146/38

auf sofort unter der Hand zu verkaufen . Das Haus wird bet
Uebergabe freigestellt .

S. Bokelmann , beeidigter Handelsmakler ,
Emden , Fernruf 2502 .

Kleinanzeigengehören indie93 Altertümliche

Zu kaufen gesucht

Kaufe jedes Quantum

Möbel
Kabinettschränke und Kome
moden mit geschweift . Laden ,
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen . Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Bei sofortiger Abnahme suche fl . u . große Schalotten
ich im Auftrage einige 1½i . saubere Kg . RM . 0,30, mit Laub

rotbunte bessere Bullen R . RM. 0,25 . Bahnsendungen Berend Janssen , Emden (Ostfr. ),
nach Station Hahn i . O. Friz Klunderburgstr . 1 .
Heinemann , Lehmden bei Hahn . Werkstatt für antike Möbel .

und

Sohn achtb. Eltern , der das Jan . /Febr . falb . Rinder
Bäckerhandwerk erlernen will ,
findet gute

Lehrstelle in der
Bäckerei und Konditorei

von Emil Themann , Norden ,
Straße der SA .

Dr . Schöningh , Suurhusen .
Fernruf Loppersum 21 .

Zu verkaufen

Der Eintritt kann 3. 1. Jan . 450 3tr . Munkelrüben
oder Ostern 1939 erfolgen .

Junger , zuverlässiger

Sausdiener
zum 1. 12 . gesucht .
Bruns Hotel ,
Nordseebad Norderney .

hat abzugeben

Jacob Stomberg , Emden ,
Am Burggraben 12 .

Runkeln

abzugeben . Tj . Remmers ,
Emden , Wilhelmstraße 95 .

Zeitungsmafulatur
laufend abzugeben .
Anfragen erbittet

Ostfriesische Tageszeitung
Emden
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